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WICHTIGE DATEN
AUF EINEN BLICK

2016 in TEUR 2015 in TEUR
Gewinn-und-Verlust-Rechnung
Nettozinsertrag 57.815 62.429
Betriebsertrage 164.800 162.209
Betriebsaufwendungen -110.513 -115.084
Betriebsergebnis 54.287 47125
Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit 30.497 30.840
Jahresuberschuss 14.375 17.272
Bilanz
Forderungen an Kreditinstitute 4.844.433 4.230.318
Forderungen an Kunden 3.098.766 2.890.985
Wertpapiere 2.386.181 2.166.017
Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen 992.694 1.105.767
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten 4.851.976 4.377.206
Verbindlichkeiten gegenlber Kunden 2.096.374 2.039.748
Verbriefte Verbindlichkeiten 3.443.348 3.102.945
Bilanzsumme 11.674.229 10.774.986
Bankaufsichtliche Kennzahlen
Anrechenbare Eigenmittel gem. Teil 2 der Verordung (EU) Nr. 575/2013 982.318 954.168
E|genm|tt_elanforderungen gem. Art. 92 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 4508 956 4343157
(Gesamtrisikobetrag)
Kernkapitalquote 19,65 % 20,32 %
Gesamtkapitalquote 21,69 % 21,97 %
Liquidity Coverage Ratio (LCR) 104,16 % 102,36 %
Net Stable Funding Ratio (NSFR) 102,11 % 97,38 %
Sonstige Kennzahlen
Cost Income Ratio (CIR) 67,06 % 70,95 %
Return on Equity (ROE) - vor Steuern 3,39 % 3,49 %
Non-Performing Loan Ratio (NPL-Ratio) 4,53 % 6,50 %
Zusatzliche Informationen
Mitarbeiteranzahl (o) 617 634
Bankstellen 10 10
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VORWORT DES VORSTANDS

GESCHICHTE MIT

/UKUNFE T

Die Raiffeisen-Landesbank Steiermark feiert heuer ihr 90. Grin-
dungsjubilaum. Genauso wie die regionalen Raiffeisenbanken, die
in der Steiermark ab 1886 aufgrund der Notlage der bauerlichen
Bevolkerung entstanden sind — hat auch die RLB Steiermark einen
eindeutigen Grundungszweck: Es galt, die Liquiditatsiberschisse
bzw. -mangel der einzelnen Raiffeisenbanken auszugleichen.

Dies ist auch heute noch eine ihrer Kernaufgaben als steirisches
Spitzeninstitut. Seit der Grindung ist jedoch eine Vielzahl an neuen
Aufgaben und Leistungen hinzugekommen: Einerseits hat sich

die RLB als Verbundbank zum professionellen Dienstleister fur die
Raiffeisenbanken entwickelt und stellt dabei auch den Anspruch,
zukunftsweisende strategische Weichenstellungen vorzubereiten.
Andererseits hat die RLB auch ein eigenes starkes Kundengeschéft
far Firmen- und Privatkunden aufgebaut und genief}t einen vorztgli-
chen Ruf und das Vertrauen von Uber 50.000 Kunden.

Zusammen mit den steirischen Raiffeisenbanken werden mittlerwei-
le rund 750.000 Private sowie Uber 60.000 Unternehmen betreut,
womit sich Raiffeisen als klarer Marktfihrer prasentiert. Die RLB
Steiermark hat zu diesem beeindruckenden Weg wesentlich beige-
tragen. Doch ist dieser Erfolg in der Vergangenheit schon Garant
fur den Erfolg von morgen? Kénnen gewachsene Strukturen und
(Unternehmens)kulturen, nicht auch Hindernis in einer sich immer
schneller &ndernden Welt werden?

Selbstverstandlich besteht diese Gefahr grundséatzlich. Doch genau
in dieser Erkenntnis liegt auch der Ursprung des Erfolgs: Unsere
Geschichte ist eine Aneinanderreihung von vielen groBen und
kleinen Entwicklungsschritten. Immer wieder war es ein Streben,

Dr. Matthias Heinrich
Vorstandsdirektor

MMag. Martin Schaller
Generaldirektor

Vorankommen, Erreichen und Finden von neuen Wegen. Unsere
Wirtschaftsprinzipien wie Regionalitat, Nachhaltigkeit, Subsidiaritat
und Solidaritat sind dabei konstant geblieben, sie bilden die Grund-
lage fUr eine starke Identitat. Doch auch diese Prinzipien werden
den aktuellen Anforderungen entsprechend zeitgema0 interpretiert.
Dies gilt sowohl im Innenverhéltnis im Raiffeisenverbund als auch
nach auBen in unserer Rolle als engagierter Mitgestalter.

Die Weiterentwicklung bei Raiffeisen ist ein evolutionérer Vorgang,
das heif}t, er ist eng an unser wirtschaftliches und gesellschaftliches
Umfeld gekoppelt. Um etwa den technologischen Veranderungen
zu begegnen, treiben wir offensiv das gemeinsame Sektorpro-
gramm ,Digitale Regionalbank® voran. Wir entwickeln Konzepte,
wie Raiffeisen im Lichte der Bevélkerungswanderung in Richtung
urbaner Raume weiterhin regional so stark bleibt, indem effiziente
Beratungszentren geschaffen werden. Wir verstarken die Kooperati-
on im Raiffeisenverbund, um Synergien zu heben und die Wettbe-
werbsfahigkeit zu starken.

Wir wissen und wollen, dass sich das Bild von Raiffeisen nach

und nach verandert, wie es auch den letzten 90 Jahren der RLB
Steiermark deutlich geworden ist. Daher ist klar: Unsere Geschichte
hat Zukunft, weil sie eine Geschichte der permanenten Weiterent-
wicklung ist.

Ein herzlicher Dank gilt an dieser Stelle unseren Kunden, denen wir
uns als ,Geschaftspartner auf Augenhdhe” verbunden fuhlen, sowie
unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fur ihren Einsatz. Denn
wie schon FW. Raiffeisen bemerkte, ,fut der Erfolg nicht allein auf
einer genialen Idee, sondern auf dem Geist, den die Menschen in
sich tragen.”

Mag. Rainer Stelzer, MBA
Vorstandsdirektor



Dr. Matthias Heinrich MMag. Martin Schaller Mag. Rainer Stelzer, MBA
Vorstandsdirektor Generaldirektor Vorstandsdirektor
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PERMANENTE
ENTWICKLUNG
TRAGT FRUCHTE.

Auch im digitalen Zeitalter bleibt die per-
sonliche Betreuung bei Raiffeisen wichtig:
1.500 Kundenbetreuer — davon 500 auch

als Firmenkundenbetreuer — beraten zu den
wichtigen finanziellen Fragen.

Gemeinsam mit den 66
steirischen Raiffeisenbanken
bewegte die RLB Steiermark
auch in ihrem 90sten Ge-
schaftsjahr viel fur ihre
Kunden. Die fuhrende Markt-
position ist das Ergebnis
standiger Weiterentwicklung.

Unsere Betreuer fuhrten in Summe
523.000 personliche Beratungsge-
sprache in den Bankstellen,

das sind pro Tag durchschnittlich
2.000 Beratungen.

Unsere Mitarbeiter standen via
E-Mail, verschltsselte Mail-
box-Nachrichten, SMS und
Telefon tber 2.000.000-mal mit
unseren Kunden in Kontakt.

753.000 Privatkunden sowie 64.000
Firmenkunden vertrauen auf Raiffeisen und
machen uns zur fhrenden Bankengruppe
in der Steiermark.

25.000 neue Privatkunden ent-
schieden sich 2016 flr Raiffeisen
als ihre Hausbank.
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276.000 Kunden nutzten unser Electronic
Banking-System ,ELBA-internet. 114.000
o davon sind mittels ELBA-App jederzeit und
von Uberall mit ihrer Raiffeisenbank verbun-
den und bereits jeder zweite Zugriff erfolgt
mobil tber das Smartphone.

543.000 Bankomatkarten und
b | 117.500 Kreditkarten stecken in
den Geldbdrsen unserer Kunden.

Wir fihrten fir unsere Kunden 133 Mio.
Zahlungs-Transaktionen durch. 80 Prozent
davon waren automatische Buchungen wie
Dauerauftrage, 15 Prozent Electronic-Ban-
king-Auftrage und 5 Prozent beleghafte
Zahlungen am Bankschalter.

Mit 445 Bankautomaten stellt Raiffeisen das
dichteste Netz fur die Bargeldversorgung

in der Steiermark zur Verflgung. Taglich
nutzen 38.500 Personen dieses Service.

GESCHAFTSBERICHT 2016
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Gemeinsam mit den steirischen Raiffeisen-
banken ermdglichten wir 31.400 neue
Kredite fur Privatkunden und 6.500 neue
Finanzierungen fir Firmenkunden. Das
Volumen dieser neuen Finanzierungen
betragt tber 2,47 Mrd. Euro.

Fur die Schaffung oder Sanierung von
Wohnraum bewilligten wir 6.810 neue Fi-
nanzierungen, damit ermoglichte Raiffeisen

6 von 10 neuen
Wohntraumen.

Raiffeisen Immobilien Steiermark — eine
100 %-Tochter der RLB Steiermark — ver-
mittelte rund 500 Wohnobijekte mit einem
Transaktionsvolumen von 80 Mio. Euro.

Auch KFZ-Leasing kommt in Fahrt:
Wir vermittelten 2.450 neue KFZ-Leasing-
Vertrage mit einem Gesamtvolumen von

78 Mio. Euro.



72 Prozent unserer Kunden
nutzen ein Raiffeisen-Girokonto
als wichtige Drehscheibe flr
ihre Finanzen.

Das Sparvolumen unserer Kunden
betragt

und bildet ein wichtiges Funda-
ment flr Finanzierungen. 844

Mio. Euro davon liegen auf On-
line-Sparkonten und machen diese
komfortable Form des Sparens
immer beliebter.

48.350 neue Bausparvertrage wurden abgeschlossen — somit
gehért der Bausparer mit in Summe 274.555 Vertragen zu den
beliebtesten Sparprodukten der Steirer. Erfolgreich war die Raiffeisen
Bausparkasse auch bei den Ausleihungen: Mit 32,24 Prozent Markt-
anteil hat sie die Spitzenposition in der Steiermark erklommen.

Unsere Kunden halten 92.794
Wertpapier-Depots und veranlagen
in 97.350 Fonds-Sparvertragen.
Allein 2016 wurden 15.650 neue
Fondssparvertrage abgeschlos-
sen.
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SERICHT DES

AU

Bericht des Aufsichtsrats geman
§ 96 AktG an die Hauptversammlung

Der Aufsichtsrat der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG hat fur
die BeschlUsse im Berichtszeitraum funf ordentliche Sitzungen, eine
konstituierende sowie eine auBerordentliche Sitzung durchgefuhrt.
Im Zuge seiner Prufungstatigkeit konnte sich der Aufsichtsrat davon
Uberzeugen, dass die Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG von
den Verantwortungstragern sorgfaltig, gewissenhaft, mangelfrei und
im genossenschaftlichen Sinn gefuhrt wird. Er hat somit alle ihm
von Gesetz und Satzung Ubertragenen Aufgaben wahrgenommen.

So hat der Aufsichtsrat im Rahmen der ihm zugewiesenen Funkti-
onen gemeinsam mit dem Vorstand aktiv MaBnahmen zur langfris-
tigen Wahrung der Interessen der Raiffeisen-Landesbank Steier-
mark AG zur weiteren stabilen und erfolgreichen Entwicklung des
Unternehmens gesetzt.

Da die Funktionsperiode des Aufsichtsrates im Jahr 2016 abgelau-
fen ist, wurde dieser von der Hauptversammlung am 25. Mai 2016
neu gewahlt. In der darauffolgenden konstituierenden Aufsichts-
rats-Sitzung wurden satzungsgemaB der Vorsitzende sowie der
erste und zweite Stellvertreter des Vorsitzenden im Aufsichtsrat
gewahlt sowie die Ausschisse und deren Mitglieder bestellt.

Der Vorstand informierte die Mitglieder des Aufsichtsrates regelma-
Big, zeitnah und umfassend in schriftlicher sowie mdndlicher Form
Uber bedeutsame Geschéftsvorfélle sowie Uber alle relevanten
Fragen der Geschaftsentwicklung inkl. Risikolage und Risiko-
management. In einer auBerordentlichen Aufsichtsrats-Sitzung am
25. Mai 2016 wurde einstimmig beschlossen, den Vorstand auf
weitere fUnf Jahre wieder zu bestellen.

Die Interne Revision und Konzernrevision hat dem vom Aufsichtsrat
eingesetzten Prasidium gemas § 42 Abs. 3 Bankwesengesetz quar-
talsweise Bericht Uber wesentliche Prifungsfeststellungen aufgrund
der durchgefUhrten Prifungen erstattet sowie den Mitgliedern des
Prifungsausschusses den Quartalsbericht auch schriftlich zur Ver-
figung gestellt. Der Prifungsausschuss des Aufsichtsrates selbst
hat im Berichtszeitraum zwei Sitzungen abgehalten und die ihm
vom Gesetz Ubertragenen Aufgaben zur Ganze erfullt.
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Gemeinsam mit dem gesetzlichen Bankpriifer, dem Osterreichi-
schen Raiffeisenverband, sowie dem weiteren, freiwillig bestellten
Abschlussprtfer, der KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprifungs-
und Steuerberatungsgesellschaft, wurden der Jahresabschluss

und Lagebericht sowie der Konzernabschluss und Konzernlagebe-
richt fir das Geschéftsjahr 2016 eingehend gepruft. Da diese den
gesetzlichen Vorschriften vollends entsprechen, erteilten sowohl der
Bankprdfer als auch der Abschlussprufer die uneingeschrankten
Bestatigungsvermerke.

Der Prifungsausschuss beschaftigte sich am 20. April 2017 mit der
vorliegenden Bilanz. Die Prufung des Jahresabschlusses und Lage-
berichts sowie des Konzernabschlusses und Konzernlageberichts
fur das Geschaftsjahr 2016 und die Kenntnisnahme der Berichte
des Bankprufers sowie Abschlussprdfers durch den Aufsichtsrat
erfolgte ebenfalls per 20. April 2017. Nach dem abschlieBenden
Ergebnis seiner Prufungen erhebt der Aufsichtsrat keine Einwen-
dungen. Der Aufsichtsrat billigt den vom Vorstand aufgestellten
Jahresabschluss, der somit nach § 96 Aktiengesetz festgestellt ist,
und nimmt den Konzernabschluss zur Kenntnis.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand, den Fuhrungskréften sowie
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Raiffeisen-Landesbank
Steiermark AG fur ihr Engagement und ihre erfolgreiche Arbeit im
Jahr 2016. Vor allem aber danken wir den Kunden unseres Hauses
fur das uns entgegengebrachte Vertrauen. Unsere langfristigen
Kundenbeziehungen sind ein Zeichen daflr, dass die Raiffeisen-
Landesbank Steiermark AG in allen Lebenslagen ein verlasslicher
Partner ist.

Der Aufsichtsrat

\ﬂ—c*oruaﬁ

Prasident Ok.-Rat Ing. Wilfried THOMA
Vorsitzender des Aufsichtsrats

STEIERMARK 2016

GESCHAFTSBERICHT 2016
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DATEN & FAKTEN

Raiffeisen-Bankengruppe Steiermark 2016 2015
Anzahl der Raiffeisenbanken 66 75
Anzahl der Raiffeisen-Bankstellen (inkl. RLB Stmk AG) 270 295
Mitglieder 501.268 500.756
Funktionare 800 892
Mitarbeiter 3.028 3.074
Einlagen

Ersteinlagen 14.212 Mio. 13.643 Mio.
Spareinlagen 9.297 Mio. 9.218 Mio.
Sicht-, Termin- und Fremdwahrungseinlagen 4.915 Mio. 4.425 Mio.
Konten

Anzahl der Sparkonten 1.001.480 936.631
Anzahl der Girokonten 635.383 630.546
Bausparen

Stand der Bauspareinlagen 992 Mio. 963 Mio.
Stand der Bauspardarlehen 737 Mio. 698 Mio.
Anzahl der Bausparvertrage 274.555 278.457
Kundenwertpapiere

Anzahl der Wertpapierdepots 92.794 94.204
Wertpapierbestand 3.842 Mio. 3.928 Mio.
Lebensversicherung

Anzahl der Vertrage 257.889 271.811
Kalkulierte Jahrespramie 209 Mio. 291 Mio.
Gewertete Versicherungssumme 5.835 Mio. 5.941 Mio.
Gesamtvolumen Rickkaufswerte 1.305 Mio. 1.400 Mio.
Kredite

(Ohne Bauspardarlehen) 13.508 Mio. 13.310 Mio.

Betrage in Euro, Stand 31.12.2016



Auflistung der
Bankstellen

per 31.12.2016

Raiffeisen-Landesbank
Steiermark
Graz-Kaiserfeldgasse
Frohnleiten
Graz-Annenstral3e
Graz-Herrgottwiesgasse
Graz-Ragnitz

Graz-St. Leonhard
Graz-Steirerhof

Graz-Styria Media Center
Graz-Theodor-Korner-Stral3e
Graz-Zinzendorfgasse

Admont
Admont
Ardning
Landl

St. Gallen

Aichfeld
Knittelfeld
Fohnsdorf
Gaal
GroBlobming
Hohentauern
Kobenz

Pols

St. Margarethen
Seckau
Spielberg
Zeltweg

Bad Radkersburg-
Kléch

Bad Radkersburg

Kléch

Breitenau
Breitenau

Deutschlandsberg
Deutschlandsberg-RaiffeisenstraBe
Deutschlandsberg-Hauptplatz
Frauental

St. Martin im Sulmtal

Feldbach-Gnas-
Bad Gleichenberg
Feldbach

Bad Gleichenberg

Gnas

MUhldorf

Farstenfeld
Furstenfeld
Bad Blumau
Burgau
Loipersdorf

Gamlitz
Gamlitz
Ehrenhausen

Gleinstatten-Leutschach
Gleinstatten

Arnfels

GroBklein

Heimschuh

Kitzeck im Sausal
Leutschach-Marburger-Strale
Leutschach-Schlossberg
Oberhaag

St. Andra im Sausal

St. Johann im Saggautal

Gratkorn
Gratkorn
Deutschfeistritz
Ubelbach

Gratwein
Gratwein
Judendorf-StraBengel

Graz-Andritz
Graz-Andritz
Graz-Augasse
Graz-St.-Veiter-StraBBe

Graz-Mariatrost
Graz-Mariatrost
Graz-Geidorf
Graz-Mariagrin

Graz-St. Peter
Graz-St. Peter
Graz-Liebenau
Graz-Schillerplatz
Hart bei Graz
Raaba
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Graz-StraBgang
Graz-Karntner-StraBe
Graz-Alte PoststraBe
Graz-Puntigam
Graz-StraBganger-StraBe
Graz-Wetzelsdorfer-StraBe
Seiersberg

Shoppingcity Seiersberg

Grébming
Grébming

Aigen im Ennstal
Irdning

Stainach

Stein an der Enns

GrofB St. Florian-
Wettmannstatten
GroB St. Florian
Wettmannstatten

GroBwilfersdorf
GroBwilfersdorf
Sochau

Halbenrain-Tieschen
Halbenrain
Tieschen

Hartberg

Hartberg

Schildbach

St. Johann in der Haide

Hausmannstétten
Hausmannstatten
Fernitz

Heiligenkreuz-
Kirchbach

Kirchbach

Heiligenkreuz am Waasen

Hitzendorf-Rein
Hitzendorf

Rein

St. Bartholoma
Stiwoll

liz-GroBsteinbach-Riegersburg
Iz

Breitenfeld

GroBhartmannsdorf

GroBsteinbach

STEIERMARK 2016

GESCHAFTSBERICHT 2016
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Mittleres Raabtal Nordliche Oststeiermark

Nestelbach im liztal

Ottendorf Paldau Grafendorf
Riegersburg Kirchberg Lafnitz
Studenzen Rohrbach an der Lafnitz
Leibnitz Waldbach
Leibnitz Mooskirchen-Séding Wenigzell
Neutillmitsch Mooskirchen .
Séding Oblarn
Leoben-Bruck Oblarn
Kapfenberg Murau Donnersbach
Bruck an der Mur Murau
Eisenerz Krakau Passail
Leoben St. Georgen am Kreischberg Passall
Niklasdorf St. Lambrecht Fladnitz-Teichalm
Pernegg Stadl-Predlitz Gutenberg
Trofaiach St. Kathrein am Offenegg

Mureck Semriach
Lieboch-Stainz Mureck
Stainz Deutsch Goritz Pischelsdorf-
Lannach Mettersdorf am SaBbach Stubenberg
Lieboch St. Peter am Ottersbach Pischelsdorf
Hirnsdorf
Liesingtal Miirztal Stubenberg
Mautern MUrzzuschlag
Kalwang Krieglach Poéllau-Birkfeld
Kammern Allerheiligen-MUrzhofen Birkfeld
St. Michael Kindberg Fischbach
Langenwang Gasen
Liezen Mitterdorf-Wartberg Kaindorf
Liezen Neuberg an der Mirz Pollau-Raiffeisenplatz
Lassing Spital am Semmering Ratten
Selzthal Stanz Strallegg
Worschach Veitsch Vorau
Ligist-St. Johann Nestelbach- Preding-Hengsberg-
Ligist Eggersdorf St. Nikolai i. S.
Krottendorf-Gaisfeld Nestelbach Preding
Eggersdorf Hengsberg
Lipizzanerheimat Kumberg St. Nikolai im Sausal
Voitsberg LaBnitzhéhe
Bambach St. Marein bei Graz Region Fehring
Edelschrott St. Radegund Fehring
Hirschegg Hatzendorf
Koflach Neumarkt-Oberwolz Kapfenstein
Rosental Neumarkt St. Anna am Aigen
Muhlen Unterlamm
Mariazellerland Oberwolz
Mariazell Scheifling Region Gleisdorf
GuBwerk St. Peter am Kammersberg Gleisdorf-Florianiplatz
Wildalpen Teufenbach St. Margarethen an der Raab

Markt Hartmannsdorf
Markt Hartmannsdorf

St. Ruprecht an der Raab
Sinabelkirchen



Region Graz-Thalerhof
Kalsdorf

Dobl-Zwaring

Feldkirchen

Premstatten

Wundschuh

St. Georgen a. d. Stiefing
St. Georgen an der Stiefing
Ragnitz

St. Stefan-Jagerberg-
Wolfsberg

St. Stefan im Rosental
Jagerberg

Wolfsberg

St. Stefan-Kraubath
St. Stefan ob Leoben
Kraubath

Schilcherland
St. Stefan ob Stainz
Bad Gams

St. Josef

Schladming-Ramsau-Haus

Schladming
Aich

Haus im Ennstal
Ramsau

Stallhofen
Stallhofen

Steirisches
Salzkammergut
Bad Mitterndorf

Bad Aussee

Tauplitz

Straden
Straden

StraB-Spielfeld
Stral

Gabersdorf

St. Nikolai ob DraBling
St. Veit am Vogau
Spielfeld

Sud-Weststeiermark
Wies

Eibiswald

Schwanberg

Thermenland
Bad Waltersdorf
Neudau
Sebersdorf

Trieben
Trieben
Rottenmann

Turnau-St. Lorenzen
Turnau

St. Marein im Murztal
Turnau

Aflenz

EtmifI

Wechselland
Dechantskirchen
Pinggau

St. Lorenzen am Wechsel
Schéaffern

Weiz-Anger
Weiz

Anger

Koglhof

Lebing

Puch bei Weiz
Weiz-Center-Sud

Wildon-Lebring
Wildon

Allerheiligen bei Wildon
Lebring

Weitendorf

Zirbenland
Judenburg-Hauptplatz
Judenburg-Burggasse
Maoderbrugg

Obdach

Oberzeiring

St. Georgen ob Judenburg
Unzmarkt

WeiBkirchen
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ADLER Gerald - ADLER Rosemarie - AGLASSINGER Thomas - ALBRECHER Daniela - ALBRECHER Wolfgang - ALIHODZIC Asim - ALLMER Tanja -
ALTENSTRASSER Manfred - AMERSTORFER Sabine - AMSCHL Alois - ANDERS Christine - ANDERSONS Astrid - ANZEL Eva - ARNDT Hansjorg -
ARNHOLD Michaela - ASSL Anita - AUER Peter - AUER-TARVAINEN Karin - AUNER Gebhard - BAHA Alexandra - BAJZEK Hans-Peter - BALDAUF Bettina
- BARMULLER Karoline - BARTH Ulrike - BAUDENDISTEL Helmut - BAUER Veronika - BAUERNHOFER Christian - BAUERNHOFER Johann - BAUMANN
Alois - BAUMANN Leopold - BAUMGARTNER Ewald - BAUMGARTNER Thorsten - BAUMHAKL Gerhard - BECKE Sabine - BENQUE Isabella - BERGER
Gertrud - BERGMANN Sigrid - BERNSTEINER Jurgen - BILEK Sigrid - BINDER Karl - BIRKER-ETTL Franziska - BIRNSTINGL Monika - BLAIMSCHEIN
Andrea - BLASCHEK Karin - - BLAZEVIC Katarina - BLODER Andrea - BODNER Andrea - BOHM Daniela - BOJANIC Vanja - BORSTNAR Hans-Jorg -
BRACIC Tomaz - BRANDL Christina - BRANDL Heinz - BRANDNER Eva-Maria - BRANDSTATTER Brigitte - BRANDSTATTER Gerhard - BRAUNEDER
Christian - BRAUNSTEIN Angelika - BREINER Maria - BRETTENTHALER Karin - BRETTERKLIEBER Franz - BRKIC Dzejn - BRUCKLER Heinz - BRUNNER
Alexander - BRUNNER Christian - BRUNNER Ingrid - BUCHBERGER Anton - BUCHEGGER Gert - BURGSTEINER Johannes - BURITSCH Claudia -
CANDUSSI Kurt - CAPELLARI Barbara - COLIC Ana-Maria - CRESNAR Markus - CSUK Robert - CZENE Franz - DAMPF Martin - DANI Tamara - DEBEUTZ
Alexandra - DEISS Jochen - DELAGO-GRABNER Judith - DENNIG Edgar - DERLER Elisabeth - DERLER Johannes - DEUTSCH Rebecca - DEUTSCHMANN
Nina - DIMITRIADIS Silvia - DIMITRIOU Dimitrios - DOMENIG Norbert - DOPPELHOFER Dorothea - DOPPLER Rosemarie - DORNER Hannes - DORNER
Helga - DRAGSCHITS-HALAJ Katharina - ECKHART Karl - EDELSBRUNNER Daniela - EDELSBRUNNER Maria - EDELSBRUNNER Reinhold - EDER
Maximilian - EDLER Martin - EFFERL Michael - EGGER Gernot - EHRENREICH Giinther - EIBOCK Steffen - EICHHOFER Victoria - EISENHUT Markus -
EISNER Gerald - EISNER Gerhard - EL-KHOLY Farid - ELSNEG Anna - ELSTNER Renate - ENDERLE Gunter - ENGELBOGEN Josef - ENGLER Eva -
ERBER Doris - ERDELY Ladislaus - ERNST Claudia - ERTL Elisabeth - ESTERL Otto - FANKHAUSER Wolfgang - FAST Sandra - FEICHTER Gerhard -
FEIERTAG Gunther - FEKETE Michael - FELBER Petra - FELDGITSCHER Markus - FELDHOFER Josef - FELDHOFER Patrick - FELGITSCHER Gerlinde
- FELGITSCHER Roland - FERK Isabella - FERSTL Adolf - FIEDLER Simon - FIGER Norbert - FILIPP Marina - FINK Doris - FINK Wolfgang - FLECHL
Christian - FLECHL Cornelia - FLECK Gerhard - FLEISCHHACKER Christine - FLEISCHHACKER Gunther - FLICKER Maria - FORSTNER Michael -
FRAGNER Doris - FRANK Gordana - FRANKL Elisabeth - FREIBERGER Wolfgang - FREIBERGER-RATH Ulrike - FREISSMUTH Florian - FRIEDEL Edith
- FRITSCH Petra - FROHLICH Elisabeth - FROSCHAUER Christian -+ FUCHS Karin - FUCHS Marion - FUCHS Sabine - FUNK Cornelia - GAISCH Rene -
GALLI Martin - GAMPERL Marianne - GAMPERL Peter - GANGOLY Daniela - GASSNER Elmar - GASSNER Ulrike - GEIEREGGER Gilinther - GENSER
Gert - GEROMELLA Alessandro - GFRERRER Eva - GIMPEL Michaela - GLAJNCER Andreas - GLAUNINGER Helmut - GLEHR Karl - GLETTLER Andreas
- GLETTLER Andreas - GODL Roswitha - GOGG Roswitha - GOLLES Thomas - GOLLNER Bernhard -+ GOLLNER Judith - GOLOB Edina - GOMBOTZ
Wolfgang -+ GOSSLER Martin -+ GOTSCHL Karl - GOTSCHL Ulfried - GOTSCHMAIER Eva - GOTTSNAHM Horst - GOTZL Marlies - GOTZL Walter -
GRABNER Gunther - GRABNER Johann - GRADWOHL Harald - GRAF Werner - GRASCHI Stefan - GRASSMUGG David - GRATZ Dietmar - GRATZ Karin
- GRATZE Joachim - GRATZER Johannes - GREIMEL Martin - GREINER Walter - GREINIX Ewald - GREINIX Martin - GRILL Bettina - GROBELSCHEG
Ludwig - GROICHER Cornelia - GROSS Ewald - GROSS Richard - GROSSEK Romana - GROSSMANN Karl - GROSSSCHEDL Birgit - GRUBBAUER Sabine
- GRUBER Andreas - GRUBER Anita - GRUBER Robert - GRUBER Walter - GRUNDNER Charlotte - GSPURNING lIse - GULO Elmira - GUMPENBERGER

DANKE

Desiree - GUNGL Helmut - GUNHOLD Ariane - GUTMANN Josef - GUTMANN Karl - GUTMANN Theresia - GUTTMANN Klaus - HAAR Viktor - HAAS
Christoph - HAID Gabriela - HAIDACHER Hermann - HAIDACHER Sieglinde - HAIDACHER Walter - HALLEUX Jorg - HAMMER Anton - HANDLER Markus
- HARB Hannes - HARLER Astrid - HARRANT Gerlinde - HARRER Andreas - HARRER Katrin - HARTINGER Gerhard - HARTINGER-PODBOJ Barbara -
HASEWEND Doris - HASIBA Christina - HATZ Mario - HATZ Walter - HAUPTMANN Markus - HAUSLEITNER Florian - HAUZINGER Gerlinde - HEFLER
Markus - HEGER Martin - HEINRICH Matthias - HEISSENBERGER Martina - HELD Heiko - HELFER Marion - HEMERY Claire - HERLER-ACHMULLER
Renate - HERMANN Michael - HERMANN Stefan - HERZER Wilhelm - HETZENDORF-ORESNIK Gabriele - HIEBLER Markus - HILLBRAND Sandra -
HIPPACHER Elisabeth - HIRSCHBECK Romana - HIRT Mario - HOCHSTRASSER Gerhard - HOCK Richard - HOFER Brigitte - HOFER Walter - HOFLER
Christian - HOFLER Herbert - HOFMANN Katharina - HOGL Siegfried - HOHENTHAL Maria - HOLD Gerfried - HOLL Monika - HOLLEGGER Simone -
HOLZAPFEL Johann - HOLZMANN Eva - HORBATH Margit - HOSEL Elvira - HUBER Christina - HUBER Hermann - HUBER Johann - HUBNER Karl -
HUDA Meike - HUDL Daniel - HUMPEL Christian - HUSSLER Helmut - HUTTER Ursula - HYDEN Herbert - JAGER Christian - JAGERSBACHER Markus -
JAINDL-FEICHTER Gabriele - JAMBREC Angela - JAMBREC Wolfgang - JANISCH Christiana - JANISCH Harald - JANISCH Martina - JANTSCHER Albine
- JAUK Alexander - JAUK Margit - JAUK Sonja - JAUTZ Margit - JEHLE Alexandra - JEINDL Karin - JELOUCAN Walter - JENNE Iris - JEZERNICZKY Stefan
- JOBSTL Gerald - JONACHER Barbara - JORGLER Michael Pascal - JURGENS Oliver - KAGER Daniela - KAHR Andreas - KAHR Renate - KAHR Stefan
- KAHR-FROHLICH Eva - KAISERFELD Hildegard - KALCHER Gerhard - KALCHER Lisbeth - KALCHER Peter - KAMPER Andreas - KAMPER Marianne -
KAMRAT Markus - KANTNER Yeimy - KAPFENSTEINER Andrea - KARNER Huberta - KARNER Natalie - KATHREIN Bernhard - KATSCHNIG Karin -
KAUFMANN Gerhard - KAUFMANN Patricia - KAVALLAR Julia - KERN Ewald - KERN Michael - KERN Renate - KERNGAST Sigrid - KESSLER Beate -
KETTL Dieter - KIEFER Michael - KIELHAUSER Sandra - KIENDL Eva - KIRCHENGAST Christina - KLAMPFER Manfred - KLAMPFL Klaus - KLAPSCH
Anton - KLASNIC Marianne - KLEIN Maria-Magdalena - KLEINDL Giinter -+ KLEINDL Stefan - KLEINDL-POSCH Renate - KLOCKL Dagmar - KLOPF
Siegfried - KLOSA Uwe - KNAPP Maria - KNAUHS Maria - KNEISSL Elke - KNOPPER Felix - KOCH Georg - KOCH Gernot - KOCK Albert - KOCK Johann
- KOFLER Daniela - KOFLER Renate - KOGL Stefan - KOGLBAUER Philipp - KOGLER Brigitte - KOGLER Doris - KOGLER Werner - KOHL Helmut - KOHL
Johann - KOHLMAYR Akim - KOINEGG Sabine - KOLB Karin-Gabriela - KOLB Maria -+ KOLBITSCH Irmgard - KOLLEGGER-SPATH Renate - KOLLER
Philipp - KONRAD Alfred - KONRAD Josef - KORMANN Thomas - KORSCHELT Harald - KOTHGASSER Birgit - KOTSCHLER Sigibert - KOTZBECK Klaus
- KOVACS Michael - KRACH Gisela - - KRAINZ Eva - KRAMER Peter - KRANKENEDL Manfred - KRAUTNER Marco - KRAXNER Astrid - KRAXNER Isabella
- KREMSER Peter - KRENN Rainer - KRESBACH Walter - KREUZER Helmut - KRISPEL Irene - KRITZER Christian - KROIS Marlies - KROPF Christian -
KROPIK Harald - KRUISS Michael - KUHELNIK Franz - KUHN Nikolaus - KUHNEL Daniela - KUMPITSCH Johannes - KUMPITSCH Petra - KUNTNER
Robert - KUNZE Andrea - KUPFER Christian - KUPSCH Heinz - KURZ Brigitte - KUTTNIGG Johanna - KUTZ Eva - LACKNER Birgit - LADLER Stefan -
LAGLER Sanela - LALLER Michael - LALLITSCH Nikolaus - LAMBAUER Dietmar - LAMMER Johannes - LAMPRECHT Thomas - LANG Heidelinde - LANG
Karl - LANG Markus - LANG Rosa - LANG Thomas - LANG Winfried - LANGREITER Detlev - LANNER Silvia - LANZ Edith - LECHNER Gabriele - LECHNER
Johann - LECHNER Martina - LEDERER Bettina - LEDERER Dieter - LEICHTFRIED Martina - LEINDL Helmut - LEINER Andrea - LEITGAB Frank - LEITGEB



Eleonore - LEITNER Rene - LENGER Irmgard - LENHARDT Josef - LEOPOLD-SCHMUCKERMAIR Veronika - LESNIK Katrin - LETTMAYER Christiane -
LEXNER Uwe - LIENHART Stefan - LIND Elisabeth - LIND Susanne - LINDNER Gerhard - LINTSCHINGER Nicole - LIST Monika - LOITZL Barbara - LUBEJ
Roland - LUBI Christoph - LUTTENBERGER Bettina - LUTTENBERGER Gerald - MACHER Karl - MADNER Helene - MAIER Daniel - MAIER-PAAR Giinter
- MAJHEN Ela - MALY Sabine - MANDL Brigitte - MANINGER Jessica - MANN Gerhard - MANN Gerhard - MAROLD Kurt - MARTERER Tanja - MARTIN
Katharina - MARX Peter - MASTNAK Ernst - MATLSCHWEIGER Margret - MATZHOLD Peter - MAURER Andreas - MAURER Gerlinde - MAURER Ingrid -
MAURER Walter - MAURER Waltraud - MAUTNER Juliana - MAXONES Doris - MAYER Horst - MAYER Sigrid - MAYER Ursula - MAYER Walter - MAYR
Paulus - MEISENBICHLER Iris - MEISTER Helmut - MEISTER Markus - MEIXNER Hannes - MELLITZER Bernhard - MERNONE Dagmar - MESSNER
Heimo - MICHITSCH Andreas - MILLAUTZ Rene - MINAUF Manfred - MITTEREGGER Petra - MITTERER Heike - MOGLER Mario - MOISES Roswitha -
MONSCHEIN Mario - MORARU Marin - MORO Verena - MORTH Johannes - MOSDORFER Heide - MOSER Christian - MOSER Heike - MOSER Kevin -
MOSER Marianne - MOSER Melanie - MOSSNER Andreas - MUHLBAUER Alexandra - MUHR Josef - MULLER Martin - MULLER Robert - MULLNER Gerald
- MULLNER-DISSAUER Claudia - MUNZER Alexandra - MUNZER Christian - MURG Thomas - MURTINGER Bernd - NAGER Maria - NARATH Beatrix -
NEBEL Christian - NEBEL Heinz - NEMECEK Daniela - NEUBAUER Sandra - NEUHOLD Kurt - NEUHOLD Sandra - NIEDERL-STADLER Wolfgang -
NIESNER Katharina - NIGITZ Christa - NIKITSER Daniel - NINAUS Roswitha - NOVAK Michaela - OBERER Gabriele - OBERTHALER Roswitha - ORNIG
Gerhard - ORTNER Wilhelm - OSWALD Erich - PAAR Gabriele - PACHER Wolfgang - PACHLER Fabian - PACK Matthias - PAIER Ulfried - PANZER Gabriele
- PAVLICEK Sonja - PEHEIM Martina - PEIER Veronika - PEINSITH Thomas - PEITLER Ingo - PERSCHLER Sabrina - PESSENHOFER Martina - PETROVIC
Mato - PETSCHNIK Werner - PFEIFER Klaus - PFENNICH Doris - PFNISS Gregor - PFUMMERL Thomas - PICCOLROVAZZI HLATKY Maria - PICHLER
Christian - PICHLER Daniela - PICHLER Elisabeth - PICHLER Juta - PICHLER Marian - PICHLER Robert - PILGER-BUCHEGGER Eva - PINEGGER
Christoph - PINEGGER Johannes - PINEGGER Mia-lleana - PINTHER Thomas - PINTSCHER Michael - PIRER Ingrid - PIRKER Gert - PISTRICH Catherine
- PLASCHKA Stefan - PLATZER Dominik - PLEDL Elisabeth - PLEWA Gerald - PLODER Thomas - POCK Rudolf - PODMENIK Gerhard - PODREPSEK-
SCHWARZ Gundula - POLLINGER Richard - POLTL Elisabeth - PONGRATZ Dietmar - PONTASCH-HORZER Michael - POPIC Irena - POSCH Patrick -
POSCH Siegfried - POSCHL Brigitte - POSCHL Sabrina Elisabeth - POSTRUZNIK Barbara - POTSCH Elisabeth - POTTINGER Sandra - POTZINGER
Helmut - PRANGL Margareta - PRANTER Evelyn - PRATSCH Harald - PREDOTA Irmgard - PREITLER Franz - PREM Johannes - PRIESCHING Margareta
-PROTT David - PUCHER Bettina - PUCHER Gerhard - PURRER Ingrid - PURSTL-SCHEIN Barbara - PUSTER Wilhelmine - QUAISER Hannes - RADASCHITZ
Martin - RADL Christina - RAHBERGER Gerhard - RAINER Randolf - RANEGGER Karin - RANFTL Maria - RANNAK Konrad - RAPPOLD Franz - RATH Nina
- RATHSWOHL Patrick Alexander - RATTINGER Christa - RAUSCHENBERG Petra - RAUSCHUTZ Wolfgang - RAUTAR Marion - RECHL Klaudia - REDER
Gerald - REGULA Rolf - REIHER Sonja - REINISCH Dieter -+ REINISCH Maria - REINPRECHT Mario - REINTHALER Jirgen - REISCHER Gerhard -
REISENHOFER Herwig - REISINGER Manfred - REITER Franz - REITER Manfred - REMLER Christa - RENHART Marianne - RENNER-MARTIN Daniela -
RENNER-MARTIN Nikolaus - RENZL Erich - RESCH Barbara - RICHTER-KERNREICH Eva - RIECK-DILSKY Sabina - RIEGLER Hermann - RINGHOFER
Martina - RINGHOFER-SCHWEIGLER Regina - ROGER Susanne - ROGI Franz - ROHRER Peter - ROIDERER Manuela - ROITNER Roland - ROM-
BUCHBERGER Edeltraud - ROSCHITZ Sabine - ROSENBERGER Franz - ROSSBACHER Daniela - ROSSMANITH Christopher - ROTH Andrea - ROUBAL
Martin - ROYER Elisabeth - ROYER Melanie - RUCKENSTUHL Gerald - RUCKER Peter - RUPRECHT-BACHER Martina - RUSS Christian - SACHS Johann
- SAFRAN Manuela - SAGMEISTER Ulrike - SAILER Sylvia - SALA Chris - SALAWA Monika - SAMEC Ariane - SAMER Gerhard - SAMMER Anton -
SATTLEGGER Ramona - SATTLEGGER Sarah - SATTLER Peter - SAURER Gerald - SAUSENG Christiane - SAWATZKY Karen - SCHADENBAUER
Elisabeth - SCHADENBAUER Nichole - SCHAFMANN Johannes - SCHAGER Herbert - SCHALLER Martin - SCHANDOR Stefan - SCHANES-WALENTA
Gabriele - SCHEER Reinhold - SCHEROUNIGG Florian - SCHERZ Jennifer - SCHERZER Erna - SCHEUCHER Elisabeth - SCHEUCHER Werner -
SCHEUERMANN Bernhard - SCHIESTL Andreas - SCHIFFER Elisabeth - SCHIGAN Marie-Theres - SCHISTER Harald - SCHISTER Theresia - SCHLAG
Hannes - SCHLAR Dietmar - SCHLATZER Christian - SCHLEGL Martina - SCHLIBER Manfred - SCHLICK Viktoria - SCHLOCKER Roland - SCHLOGL
Herbert - SCHLOGL Margit - SCHMALZ Robert - SCHMER Sandra - SCHMID Barbara - SCHMID Katrin - SCHMIDBAUER Johannes - SCHMIDT Balazs -
SCHMIDT Elisabeth - SCHMIDT Georg - SCHMIED Hermann - SCHMIERDORFER Martin - SCHNABL Willibald - SCHNEDLITZ Gerhard - SCHNEEBACHER
Karl - SCHNEIDER Christina - SCHNEIDER Mario - SCHNEIDER Waltraud - SCHNEIDER Waltraud - SCHNEIDER Werner - SCHOBER Ernestine -
SCHOBER Robert - SCHONMAIER Elke - SCHOPFER-GEROMELLA Gabriele -+ SCHORS Thomas -+ SCHOTTER Helmut - SCHRAMMEL Josef -
SCHRAMMEL Verena - SCHREI Daniela - SCHREINER Renate - SCHREYER Alexander - SCHROTTNER Peter - SCHUCH Corinna - SCHUH Michael -
SCHULZ-ZAVRNIK Daniela - SCHUSTER Helga - SCHUTTENGRUBER Rainer - SCHUTZENHOFER Elisabeth - SCHWAB Christian - SCHWAB Margit -
SCHWAIGER Elisabeth - SCHWARZ Gerfried - SCHWARZ Iris - SCHWARZENEGGER Renate - SCHWEIGER Andreas - SCHWEINZER Erwin - SCHWIMMER
Sonja - SEBATI Matthias - SEIDL Sonja - SEIDLER Monika - SEINER Heidi - SEINER Michael - SEISZ Markus - SEKULIC Radenko - SEME Oliver -
SEUFZER Roderich - SIDAK Gerald - SIEBENBACK Brigitte - SIMBURGER Jirgen - SIMO Petra - SINGER Rainer - SIXT Wolfgang - SKALE Tatjana -
SKEDELJ Anita - SKELIC Armin - SLAWITSCH Anna-Maria - SMAJLOVIC Adela - SMAJLOVIC Belma - SONNLEITNER Anton - SORGER Ursula - SORITZ
Sandra - SPATH Rene - SPITALER Harald - SPITZER Michael - SPITZER Michael - SPITZER-GABRIEL Eva - SPULLER Verena - STANGL Monika - STARY
Birgit - STAUD Michaela - STEGER Helga - STEGER Peter - STEINBAUER David - STEINBERGER Fritz - STEINBERGER Peter - STEINDL Ingrid - STEINER
Mario - STEINKELLNER Wolfgang - STEINWENDER Daniela - STEINWIDDER Bernd - STELZER Rainer - STELZER Rudolf - STENITZER Michael - STERN
Matthias - STIEG Simone - STIPSITS Thomas - STOCKER Tanja - STOISER-NESTL Doris - STONI Jasmine - STORI Silvia - STRACHWITZ Siegmund -
STRALLHOFER Elisabeth - STRALLHOFER Herbert - STRANZ Cornelia - STRAUSSBERGER Elfriede - STREIBL Peter - STRIEDNIG Andreas - STROBEL
Rudolf - STROBL Erich - STROHMEIER Markus - STROHRIEGL Veronika - STRYECK Florian - STRYECK Sandra - STUBENVOLL-PUFF Silke - STUCKEN
Cornelia - STURMER-KONRAD Sieglinde - SUDI Gerhard - SUPPANSCHITZ Otmar - SUSCHNIGG Klaus - SUTTNIGG-GRUBER Elisabeth - SWATEK
Marianne - SZLAMAR Astrid - TACKNER Anton - TAMASI Rita - TANFARA-RAKAR Tamara - TANTSCHER Robert - TARMANN Elke - TARTLER Bernhard -
TAX Brigitte - TENGG Franz - TERSANSKI Susanne - TEUSCHLER Lisa - TEUSCHLER Liselotte - THALLER Erich - THEISSL Christian - THEISSL Evelyn
- THIER Michael - THIER Rosalinde - THOSOLD Dietmar - THURMAIER Klaudius - TOTZ Gregor - TRANTURA Thomas - TRAPPL Jenny - TRAUSSNIG
Sandro - TROHA Elisabeth - TROSTER Siegfried - TRUMMER Bettina - TRUMMER Claudia -+ TRUMMER Siegfried - TSCHEMMERNEGG Johannes -
TSCHICK Harald - TSCHIKOF Stefan - UNGER Anton - UNGER Gerhard - UNGER Sandra - VALLANT Manfred - VALLASTER Heidrun - VASILJEVIC Goran
- VATERL Manuela - VEITSBERGER Christian - VERONIG Bernd - VOLLER Wilhelm - WAGNER Bernhard - WAGNER Gunther - WAIDACHER Irmgard -
WALCH Anita - WALDAUER Jorg - WALLNER Daniela - WALTER Peter - WALTERSDORFER Karin - WEBER Astrid - WEBER Johannes - WEBER Martin -
WEIDACHER Johannes - WEIGL Alexander - WEINGRABER Werner - WEINGRILL Michael - WEINHANDL Gerhard - WEINHANDL-ROCK Maria -
WEINZETTL Martina - WEISS Elke - WEISS Gernot - WEISS Heribert - WEISS Horst - WEISSENBACHER Christina - WELS Dijana - WENDLER Karin -
WENZL Tanja - WERSCHITZ Sabrina - WESENER Bernhard - WIEDENHOFER Ulrike - WIENER Johann M. - WIENER Petra - WIENER Rudolf - WIESBAUER
Natascha - WIESER Martina - WIESER Rosa-Maria - WIESER Sabine - WIESER Ulrike - WILDBACHER Evelyn - WILHELM Karin - WINDHAGER Claudia -
WINKLER Gerhard - WINKLER-EDER Sandra - WINKLER-KOLBL Beate - WINTERLEITNER Bernd - WINTERLEITNER Bernd - WOLTERS Robert -
WUNDERL Renate - WUNSCHER Matthias - WURNITSCH Nicole - YARBO Sibylle - ZACH Thomas - ZACHENEGGER Josef - ZARNHOFER Josef Peter -
ZAUHAR Birgit - ZECHNER Gabriele - ZEHETLEITNER Thomas - ZEHETLEITNER-RUDERER Petra - ZEHETNER Martin - ZENKER Egon - ZERKOWITZ
Alexander - ZIERSCH Waltraud - ZIRKL Eva - ZITNIK Bianca - ZMUG Sabine - ZNIVA Wolfgang - ZOCH Martin - ZOLZER Michael - ZOTTER Daniela
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I.1. Wirtschaftliches Umfeld und
Geschaftsverlauf

Das Jahr 2016 war von einer Vielzahl an Ereignissen geprégt. Zu
Beginn starteten die Mérkte verhalten. Insbesondere sorgten der
zunéchst schwache Olpreis (Brent), der mit 26 USD pro Barrel ein
Zehnjahrestief erreichte, sowie der chinesische Renminbi fur Un-
sicherheiten auf den Markten. Auf der politischen Seite lag das
Augenmerk insbesondere auf der US-Préasidentschaftswahl und
der BREXIT-Abstimmung. Wé&hrend sich in Spanien letztendlich eine
Regierung formierte, stieg in ltalien die Unsicherheit, als sich ein
Scheitern des Referendums zur Verfassungsreform abzeichnete.
Auch die Unsicherheit am italienischen Bankenmarkt brachte das
Land in diesem Jahr in die Schlagzeilen. Die Zentralbanken blieben
weiterhin im Focus der Markte. Entgegen den urspringlichen Er-

wartungen erhohte die US-Notenbank den Zinssatz 2016 nur einmal.

Die Européaische Zentralbank unterstitzte den Markt zunachst mit
einem BUndel an MaBnahmen und verlangerte dann aber gegen
Ende des Jahres das Liquiditatsprogramm jedoch nur in einem
geringeren AusmabB. Einen interessanten Zugang wahlte die Bank of
Japan mit der EinfUhrung einer Zinskurvensteuerung, wonach eine
gewisse Kurvensteilheit gewahrleistet werden soll. Zuvor senkte sie
aber den Einlagenzinssatz ins Negative.

Die Européaische Zentralbank (EZB) kundigte im Méarz vor dem
Hintergrund schwacher Inflationszahlen und Vertrauensindikatoren
ein weiteres MaBnahmenpaket an. Zum einen wurde der Einlagen-
zinssatz auf -0,40 % gesenkt, zum anderen wurde das Anleihe-
ankaufprogramm von 60 Mrd. EUR auf 80 Mrd. EUR pro Monat
ausgeweitet. Auch wurde das Ankaufspektrum um Unternehmens-
anleihen erweitert. Zusatzlich wurde noch ein neues langerfristiges
Refinanzierungsgeschaft aufgelegt (TLTRO II).

Im Dezember Uberraschte dann die EZB dennoch. Sie verlangerte
zwar das Anleiheankaufprogramm wie erwartet von Méarz 2017 auf
Dezember 2017, kurzte aber wieder das Volumen von 80 Mrd. EUR
auf 60 Mrd. EUR.

Die Daten zeigten das Wirtschaftswachstum in der Eurozone im
Quartalsvergleich mit 0,5 % im ersten bzw. 0,3 % und 0,4 % im
zweiten und dritten Quartal trotz volatiler Vertrauensindikatoren als
sehr robust. Der Arbeitsmarkt entwickelte sich positiv und erreichte
mit 9,8 % Arbeitslose den niedrigsten Wert seit 2009. Auch die
Inflation holte etwas auf und erreichte angesichts des héheren
Olpreises im November 0,6 %, nachdem sie sich im ersten Halbjahr
um den Wert Null bewegte.

Auch in der Osterreichischen Wirtschaft war eine Beschleunigung
erkennbar. Dank des gestiegenen privaten Konsums und der Aus-
rustungsinvestitionen ist die Wirtschaft um 1,4 % im Jahresvergleich
gewachsen. Trotz eines starken Beschaftigungswachstums kletterte
die Arbeitslosenquote von 5,7 % auf 6,1 %. Die Inflation blieb mit
0,9 % niedrig.

In Spanien wurde nach mehreren Anlaufen im Oktober eine Minder-
heitsregierung gebildet. Anfangliche Beflrchtungen, dass diese
Regierung instabil und nicht durchsetzungsfahig ist, konnten sich
bis dato nicht bestéatigen. In Italien hingegen kam neue politische
Unsicherheit auf. Nachdem die Italiener beim Referendum gegen
eine Verfassungsreform stimmten, trat der Premierminister Matteo
Renzi wie angekundigt zurlick. Die erwarteten Turbulenzen auf den
Kapitalméarkten blieben aber aus.

Fur die Uberraschung des Jahres sorgte der BREXIT-Entscheid.
Das von Premier David Cameron verhandelte Abkommen mit der
EU konnte letztendlich die Briten nicht Uberzeugen, fur den Verbleib



in der EU zu votieren. Infolgedessen trat Cameron kurz darauf
zurlick. Um einen Schock abzuwenden, reagierte die Bank of Eng-
land mit einer Zinssenkung von 25 Basispunkten, einem Anleihe-
ankaufprogramm von Staats- und Unternehmensanleihen und
einem groBangelegten Kreditférderprogramm. Die MaBnahmen
zeigten Wirkung, der Einkaufsmanagerindex erreichte nach einem
Tief im Juli sogar Vor-BREXIT-Werte. Das Wirtschaftswachstum im
dritten Quartal kam Dank des starken Konsums im Quartalsver-
gleich bei 0,6 % zu liegen. Die Inflation stieg aufgrund des Kurs-
rickgangs des britischen Pfundes deutlich.

Die US-Notenbank stellte Anfang des Jahres 2016 noch vier Zinser-
hohungen in Aussicht. Aufgrund fallender Rohstoffpreise, sinkender
Inflationserwartungen und einer temporaren Schwéche des US-
Arbeitsmarktes revidierte sie ihren Ausblick im ersten Halbjahr
allmahlich nach unten. Im zweiten Halbjahr besserte sich jedoch die
Lage, worauf die US-Notenbank somit die Zinsen zum zweiten Mal
seit Ausbruch der Finanzkrise erhdhte. Nach einem eher durch-
wachsenen ersten Halbjahr gewann dann die US-Wirtschaft in der
zweiten Jahreshéalfte — gestutzt durch den starken Konsum — an
Fahrt. Das Wirtschaftswachstum fur 2016 liegt auf Grund des eher

schlechten Jahresstarts auf 1,6 %, womit der Vorjahreswert von 2,6 %

nicht erreicht werden konnte. Die Arbeitslosenrate verbesserte sich
weiter und erreichte im November 4,6 % — ein Wert i.H.v. 4,8 % ist
nach Definition der FED Vollbeschaftigung. Das zweite Uberra-
schende Ereignis dieses Jahr war ohne Zweifel die US-Prasident-
schaftswahl. Die von Analysten vorausgesagten Turbulenzen nach
dem Sieg von Donald Trump waren nur von kurzer Dauer. Die wirt-
schaftlichen Auswirkungen der zukunftigen Trump-Politik wurden
von den Markten letztendlich positiv eingeschatzt und die soge-
nannte , Trump-Rally“ setzte ein.

Die Bank of Japan prasentierte Anfang des Jahres unter dem Na-
men ,quantitative und qualitative Lockerung mit negativem Zins-
satz" ihre neuen MaBnahmen gegen die schwache Inflation. Doch
schon im September stellte die Zentralbank ihr neues Konzept zur
Zinskurvensteuerung vor. Damit soll gewahrleistet sein, dass trotz
niedriger kurzfristiger Zinssatze die Renditen langfristiger japani-
scher Staatsanleihen bei rund 0 % verbleiben.

China setzte weiterhin auf ein Schulden-basierendes Konjunktur-
programm, statt die angekundigten verstarkten strukturellen Refor-
men umzusetzen. Das Wirtschaftswachstum konnte so in den
ersten drei Quartalen bei 6,7 % gehalten werden. Nachdem Immo-
bilienpreisindikatoren im dritten Quartal Anzeichen einer Uberhit-
zung anzeigten, wurde der politische Kurs in Richtung Entschul-
dung geéandert.

Das Wirtschaftswachstum in den EU-Mitgliedsstaaten Zentral-, Ost-
und Stdeuropas verlangsamte sich im dritten Quartal aufgrund
schwacher Investitionstatigkeit. Der Grund dafir durfte das Ende
der Auszahlungen von EU-Mitteln mit Ende 2015 aus dem mehrjah-
rigen Finanzrahmen 2007-2013 sein. Das volatile Wachstum der
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Industrieproduktion lag dank einer guten Exportkonjunktur bei 2,5 %.

Der private Konsum bleibt — getrieben vom gunstigen Arbeitsmarkt —
weiterhin stark. Die Arbeitslosenrate in der Region sank im Septem-
ber auf 6,2 %. Tschechien weist mit einer Rate von 4 % sogar den
niedrigsten Wert der EU aus. In Russland verbesserte sich das
Wirtschaftswachstum im dritten Quartal im Jahresvergleich auf

0,4 %. Im zweiten Quartal wurde ein Wert von 0,6 % ausgewiesen.
Die positive Entwicklung dirfte hauptsachlich vom privaten Konsum
stammen.

Nach dem turbulenten Start ins Jahr verblieb die Volatilitdt aufgrund
der politischen Unsicherheiten auf hohem Niveau. Uber das Jahr
hinweg verzeichneten die meisten Aktienindizes wegen der Jahres-
endrally deutliche Gewinne. Der S&P 500 stieg um 11 %, der DAX
um 7 %, der CAC 40 um 4 % und der Nikkei 225 um 2 %. Aufgrund
des Ruckgangs des britischen Pfunds durch die BREXIT-Entschei-
dung legte der FTSE 100 sogar um 13 % zu. Lediglich die chinesi-
schen Aktien (Shanghai Composite) konnten den anfanglichen
Kursriickgang im Janner nicht mehr aufholen und beendeten das
Jahr mit einem Riickgang von 11 %. Der Olpreis erholte sich nach
dem Erreichen des Zehnjahrestiefs im Janner bei 26 USD pro Barrel
langsam. Die OPEC-Einigung im November verlieh dem Olpreis
noch einen weiteren Auftrieb, sodass er letztendlich mit 55,2 USD
pro Barrel das Jahr beendete. Die Renditen von zehnjahrigen deut-
schen und japanischen Staatsanleihen betraten im Laufe des ersten
Halbjahrs negatives Territorium, drehten im Oktober beziehungs-
weise November wieder in den positiven Bereich. Auch die Rendite
der zehnjahrigen US-Treasurys entwickelt sich zunachst schwach,
um dann ab November deutlich anzusteigen. Der FX-Markt war
insbesondere durch politische Ereignisse beeinflusst. Das britische
Pfund brach nach der BREXIT-Wahl 17 % gegeniber dem USD ein.
Der USD erstarkte hingegen gegentber den anderen Hauptwah-
rungen infolge der US-Présidentschaftswahl gepaart mit den Erwar-
tungen einer FED-Zinserhéhung.

Generell war der Markt gegenuber den zahlreichen politischen
Ereignissen sehr resistent. Die Auswirkungen auf die Markte waren
oft nur von kurzer Dauer.

Zu den gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen, welche den
Kosten- und Ertragsdruck fur Banken erhéhen, kommen neben den
regulatorischen Herausforderungen auch Veranderungen im Kun-
denverhalten. Letzteres ist vor allem durch die Digitalisierung, den
Zuzug der Menschen in Ballungszentren sowie neue Mitbewerber

gepragt.

Die RLB Steiermark agiert in diesem herausfordernden Umfeld
umfassend. Sie hat in den strategischen Leitsatzen die Fokussie-
rung auf die Geschéaftsfelder Firmenkunden, Privatkunden, Raiffei-
senverbund, Treasury sowie ausgewahlten Beteiligungen festgelegt.
,Gesundes Wachstum® steht im Zentrum der Kundenbetreuung, die
einen nachhaltigen geschéaftlichen Erfolg sichert. Im Privatkunden-
segment inklusive Gewerbekunden betreut das Institut rund 50.300
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produktausgestattete Kunden, im Firmenkundensegment sind es
4.860 Kunden. Sowohl die Kredit- als auch die Ersteinlagen-
Volumina entwickelten sich positiv und konnten im Vergleich zum
Vorjahr noch leicht gesteigert werden, was u.a. auf der aktiven
Kundenbetreuung beruht. In der Marktbearbeitung nimmt die RLB
Steiermark auch fur die gesamte Raiffeisen-Bankengruppe (RBG)
eine wesentliche Rolle ein. Es ist daher erfreulich, dass Raiffeisen in
der Steiermark mit rund 818.000 Kundenbeziehungen im Privat- und
Firmenkundengeschéaft fihrend im Bundesland ist und rund 28.000
neue Privat- und Firmenkunden gewinnen konnte. Diese starke
Marktstellung erméglicht der RLB Steiermark eine sehr gute Aus-
gangsposition, um dem herausfordernden Umfeld erfolgreich zu
begegnen. Die Erkenntnisse einer Produktivitats- und Effizienz-
Offensive wurden im Berichtsjahr umgesetzt und tragen zur Steige-
rung der Wettbewerbsfahigkeit bei.

Dieses Ziel verfolgt die RLB Steiermark auch in ihrer Rolle als Ver-
bundbank fur die Raiffeisen-Bankengruppe Steiermark. Als Zentral-
institut erbringt sie ihre Leistungen im Sinne des BWG, doch auch
weit Uber die gesetzlich geregelten Bereiche hinaus. Diese umfas-
sen u.a. Rechenzentrumsleistungen, die Abwicklung des Zahlungs-
verkehrs, die Produktentwicklung, Service in den Bereichen Bau-
sparen, Versicherung und Wertpapiere sowie die betriebswirtschaft-
liche Unterstutzung und Beratung. Der strategische Fokus in der
Rolle als Verbundbank im Jahr 2016 lag in der Unterstitzung fur die
Planung, Steuerung und Kontrolle der MessgroBen Kapital, Risiko,
Liquiditat, Kosten und Ertrag.

Die Starkung der Ertragskraft im Kundengeschaft wurde durch eine
Steigerung der Rentabilitat im Kerngeschaft, die Hebung nicht
ausreichend genutzter Ertragspotenziale, Ertrags- und Aufwands-
optimierungen sowie die hdhere Qualitat der Aktiva angestoBen.
Gemeinsam mit den eigenstandigen Raiffeisenbanken wurden
Effizienzpotenziale durch Optimierung der Struktur und Angebote in
den Bankstellen sowie durch bankibergreifende Kooperationen —
etwa in Abwicklungsbereichen — analysiert.

Um den geltenden regulatorischen Anforderungen — Stichwort
Basel Ill — zu begegnen, wurden auf Basis des bereits eingefuhrten
Eigenkapitalverbunds sowie des Risikoverbunds laufende Monito-
rings vorgenommen und MaBnahmen gesetzt. Im Eigenkapitalver-
bund sind dies Anreizmechanismen zur gezielten Steuerung und
Steigerung der Kernkapitalausstattung. Diese MaBBnahmen zeigen
deutlich positive Effekte und tragen zur nachhaltigen Gewinnthe-
saurierung und somit Selbststandigkeit und Unabhangigkeit der
RBG Steiermark und ihrer Mitglieder bei. Gleichzeitig wird dadurch
die Sicherheit jedes einzelnen Kunden zusatzlich verbessert. Zu-
sammen mit dem sogenannten IPS (Institutional Protection
Scheme), das eine gegenseitige Haftungsgemeinschaft innerhalb
des Raiffeisensektors ist, sind zum Schutz der Mitglieder und somit
auch der Kunden durchdachte Frihwarnsysteme bzw. Mechanis-
men im Einsatz. Zusatzlich hat sich die steirische Raiffeisen-
Bankengruppe im Rahmen dieses Haftungsverbunds ,Spielre-
geln” gegeben. Dadurch kann ein mogliches Risiko fur die RBG
Steiermark so fruh wie maglich erkannt und so weit wie moglich
minimiert werden.



|.2. Erlauterungen zur Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage

Im Lagebericht wurden das aktuelle Zahlenmaterial und die Vorjah-
reswerte gerundet in Tausend EURO (TEUR) bzw. in Millionen
EURO (Mio. EUR) ausgewiesen. In der Summenbildung sind daher
Rundungsdifferenzen nicht auszuschlieBen.

Die Auswirkungen des per 20.7.2015 in Kraft getreten Rechnungs-
legungsénderungsgesetzes (RAG) 2014, welches auf Geschafts-

Aktiva / Vermbgensstruktur
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jahre anzuwenden ist, die nach dem 31.12.2015 beginnen, sind u.a.
den Punkt A des Anhangs vorangestellten Erlauterungen zu ent-
nehmen. Bezuglich der Angaben gemaB § 243 Abs. 3 Z. 5 UGB
(Verwendung von Finanzinstrumenten) wird insbesondere auf die
Punkte B. 3. und C. 23. des Anhangs verwiesen.

Bilanzsumme
Die Bilanzsumme ist im abgelaufenen Geschéftsjahr um 899,2 Mio.
EUR oder 8,35 % auf 11.674,2 Mio. EUR angestiegen.

in TEUR 2016 2015 VERANDERUNG
Forderungen an Kreditinstitute und Kassenbestand 4.854.789 4.256.657 +598.132 14,05 %
Forderungen an Kunden 3.098.766 2.890.985 +207.781 7,19 %
Wertpapiere 2.386.181 2.166.017 +220.164 10,16 %
Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen 992.694 1.105.767 -113.073 -10,23 %
Immaterielle Vermogensgegenstande und Sachanlagen 16.371 16.566 -195 -1,18 %
Sonstige Aktiva 314.982 338.994 -24.012 -7,08 %
Aktive latente Steuern 10.446 0 +10.446 100,00 %
GESAMTVERMOGEN 11.674.229 10.774.986 | +899.243 8,35 %

Forderungen an Kreditinstitute

(und Kassenbestand)

Die Forderungen an Kreditinstitute (inkl. Kassenbestand) haben

im Laufe des Jahres 2016 um 598,1 Mio. EUR oder 14,05 % auf
4.854,8 Mio. EUR (Vorjahr: 4.256,7 Mio. EUR) zugenommen. Diese
Position beinhaltet neben nicht bérsenotierten festverzinslichen
Wertpapieren und Bankguthaben auch Ausleihungen an Kreditinsti-
tute. Zum Uberwiegenden Teil betrifft dieser Posten Ausleihungen an
steirische Raiffeisenbanken in Hohe von 822,5 Mio. EUR (Vorjahr:
984,9 Mio. EUR) und Forderungen gegenuber unserem Zentralinsti-
tut, der Raiffeisen Zentralbank Osterreich AG, mit 1.785,0 Mio. EUR
(Vorjahr: 1.840,4 Mio. EUR). Die Steigerung gegenuiber dem Vorjahr
ist vor allem auf eine stichtagsbedingte Erhéhung der kurzfristigen
Guthaben bei der OeNB zurlckzuflhren.

Forderungen an Kunden

Das Kreditvolumen (nach Abzug von Risikovorsorgen) konnte trotz
eines schwierigen Marktumfelds gegenuber dem Vorjahr um 207,8
Mio. EUR oder 7,19 % gesteigert werden. Zum Bilanzstichtag wer-
den die Forderungen an Kunden daher mit einem Bilanzstand von
3.098,8 Mio. EUR ausgewiesen. Der Anteil der darin enthaltenen

Fremdwahrungsausleihungen ist weiter ricklaufig und betragt 3,14 %
(Vorjahr: 3,71 %) der gesamten Kundenforderungen.

Bestand an Wertpapieren (Gesamtbetrachtung)
Der Bestand der im Eigenbesitz befindlichen Wertpapiere — ausge-
wiesen in den Aktivpositionen 2., 5. und 6. — ist gegentber dem
Jahresultimo des Vorjahres um 220,2 Mio. EUR oder 10,16 % auf
2.386,2 Mio. EUR angestiegen. Dieser Zuwachs resultiert im We-
sentlichen aus der (Re-)Investition in Wertpapiere von Emittenten
bester Bonitat, insbesondere Staatsanleihen und liquide, europai-
sche Bankentitel. Zum Jahresultimo gliedern sich die Wertpapiere in
Schuldtitel 6ffentlicher Stellen mit 438,8 Mio. EUR (Vorjahr: 427,7
Mio. EUR), in Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche
Wertpapiere mit 1.666,5 Mio. EUR (Vorjahr: 1.506,3 Mio. EUR) und
in Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere mit 280,9
Mio. EUR (Vorjahr: 232,0 Mio. EUR). Von der HETA Asset Resolution
emittierte Anleihen befinden sich nicht im Eigenbestand der RLB
Steiermark.
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Beteiligungen sowie Anteile an verbundenen
Unternehmen

Der buchméaBige Stand der gesamten Anteilsrechte, der sich in zwei
Bilanzpositionen gliedert, verringerte sich von 1.105,8 Mio. EUR auf
einen Stand von 992,7 Mio. EUR. Der Ruckgang in diesen Positio-
nen ist vor allem durch Buchwertabgange aufgrund von Liquidatio-
nen (81,9 Mio. EUR) sowie auBerplanmaBige Abschreibungen

(82,1 Mio. EUR) begrtindet. Zuschreibungen bei Beteiligungen
waren nur in einem geringen AusmaB vorzunehmen.

Passiva / Kapitalstruktur

Immaterielle Vermégensgegenstande des
Anlagevermdgens sowie Sachanlagen

In Summe wurden diese Positionen zum Jahresende mit einem
Betrag von 16,4 Mio. EUR ausgewiesen. Dies entspricht einem
Ruckgang von 0,2 Mio. EUR oder 1,18 %.

Sonstige Aktiva

Die Sonstigen Aktiva werden zum 31.12.2016 mit einem Betrag von
315,0 Mio. EUR ausgewiesen — dies entspricht einer Verminderung
von 24,0 Mio. EUR. Diese Entwicklung ist vor allem auf einen ver-
ringerten Stichtagsbestand an Zahlungsauftragen in Abwicklung
und einem Ruckgang bei den positiven Marktwerten von derivativen
Finanzinstrumenten des Handelsbuchs zurtckzufihren.

in TEUR 2016 2015 VERANDERUNG
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten 4.851.976 4.377.206 +474.770 10,85 %
Verbmdhchkelnenl gegenuber Kunden 5 096.374 5039748 156626 078%
(Spar- und Giroeinlagen)

Eigene Emissionen 3.487.495 3128120 | +359.375 11,49 %
(inkl. Erg&nzungskapital)

Rickstellungen 71.292 80.119 -8.827 -11,02 %
Sonstige Passiva 256.603 248.635 +7.968 3,20 %
Eigenkapital 910.489 901.158 +9.331 1,04 %
GESAMTKAPITAL 11.674.229 10.774.986 | +899.243 8,35 %

Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten

Die Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten erhéhten sich im
Vergleich zum Vorjahr um 474,8 Mio. EUR oder 10,85 % auf 4.852,0
Mio. EUR. Dies ist vor allem auf die Zunahme der Einlagen von
steirischen Raiffeisenbanken (4+345,7 Mio. EUR) zurickzufUhren.
Diese bilden mit einem Betrag von 2.908,7 Mio. EUR nach wie vor
den Hauptteil dieser Position.

Verbindlichkeiten gegenuber Kunden

Die Verbindlichkeiten gegenuber Kunden stiegen im Berichtsjahr von
2.039,7 Mio. EUR um 56,6 Mio. EUR oder 2,78 % auf 2.096,4 Mio.
EUR an. In dieser Position werden einerseits die Spareinlagen mit
einem Betrag von 412,0 Mio. EUR (Vorjahr: 427,7 Mio. EUR) ausge-
wiesen, andererseits stehen die sonstigen Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kunden mit insgesamt 1.684,4 Mio. EUR (Vorjahr: 1.612,1 Mio.
EUR) zu Buche. Hier ist es vor allem im Bereich der gebundenen
Einlagen zu einem Anstieg in Hohe von 87,8 Mio. EUR gegenuber
dem Vorjahr gekommen.

Verbriefte Verbindlichkeiten und Erganzungs-
kapital gem. Teil 2 Titel | Kapitel 4 der
Verordnung (EU) Nr. 575/2013

An verbrieften Verbindlichkeiten (inkl. Erganzungskapital) wurden
bis zum Bilanzstichtag 3.487,5 Mio. EUR emittiert. Das entspricht
einer Zunahme von 359,4 Mio. EUR oder 11,49 % gegenuber dem
Vorjahr. Die Nettoveranderung betrifft im Wesentlichen die Neu-
emissionen des Jahres 2016 mit einem Betrag von insgesamt
932,3 Mio. EUR sowie Abgange aufgrund von Tilgungen und vorzei-
tiger RUckzahlung mit insgesamt 574,6 Mio. EUR. Erwahnenswert
ist in diesem Zusammenhang insbesondere die im Janner 2016
erfolgreich am Kapitalmarkt platzierte Benchmark-Emission mit
einem Volumen von 500 Mio. EUR.

Vom Gesamtvolumen zum 31.12.2016 wurden 540,9 Mio. EUR von
steirischen Raiffeisenbanken gezeichnet, 860,0 Mio. EUR betreffen
den Bereich ,Retail/Private Banking®. Am Kapitalmarkt wurden
Covered Bonds im AusmaB von 1.299,5 Mio. EUR platziert.



Ruckstellungen

Unter Anwendung der Bestimmung des § 906 Abs. 36 UGB wurde
mit der gewinnneutralen Aufldésung der unversteuerten Ricklagen
des Vorjahres in Hohe von 6.214 TEUR der darauf entfallende
Steueranteil mit einem Betrag von 35 TEUR in die Steuerrtckstel-
lungen umgegliedert, wodurch sich der Vorjahresbetrag der Ruck-
stellungen von 80.084 TEUR auf 80.119 TEUR erhdhte. Ausgehend
davon haben sich die Ruckstellungen im Berichtsjahr um 8,8 Mio.
EUR auf nunmehr 71,3 Mio. EUR reduziert. MaBgeblich daftr war
vor allem ein Ruckgang bei der Ruckstellung fur Abfertigungsver-
pflichtungen sowie bei den Ruckstellungen fur auBerbilanzielle
Geschafte (Haftungen und Garantien).
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Sonstige Passiva

Mit 9,8 Mio. EUR ricklaufig entwickelten sich auch die sonstigen
Verbindlichkeiten, vor allem bedingt durch geringere negative
Marktwerte von Derivaten des Handelsbuchs und Verbindlichkeiten
aus der Fremdwahrungsbewertung. Demgegenuber haben sich die
Rechnungsabgrenzungsposten gegenltber dem letzten Bilanzstich-
tag um 17,7 Mio. EUR erhoht.

Eigenkapital
in TEUR 2016 2015 VERANDERUNG
Gezeichnetes Kapital 142.721 142.721 0 -
Kapitalricklagen 401.825 401.825 0 -
Gewinnrucklagen 272.984 263.653 +9.331 3,54 %
Haftrucklage 87.915 87.915 0 -
Bilanzgewinn 5.044 5.044 +0 -
GESAMT 910.489 901.158 +9.331 1,04 %

Gezeichnetes Kapital sowie Kapitalriicklagen
Das Grundkapital (= gezeichnetes Kapital) der RLB Steiermark
betragt per 31.12.2016 wie im Vorjahr 142.721 TEUR und besteht
aus 3.113.507 Stuck nennbetragslosen, auf Namen lautenden,
Stlckaktien (Stammaktien). Die RLB Steiermark halt keine eigenen
Anteile.

Gewinnrucklagen, Haftriicklage gem.

§ 57 Abs. 5 BWG sowie Bilanzgewinn

Die Gewinnriicklagen betreffen die freie Ricklage in Héhe von 273,0
Mio. EUR, welche im Berichtsjahr mit einem Betrag von 9,3 Mio. EUR
erhdht werden konnte. Von dieser Zuflhrung entféllt ein Betrag von
4,0 Mio. EUR auf die Nettodotierung der Ricklage zum Aufbau eines
Sondervermogens fUr institutsbezogene Sicherungssysteme (IPS).
Darlber hinaus ist innerhalb dieser Position der KWG-Haftriicklagen-
Uberhang 1994 in Héhe von 8,3 Mio. EUR eingestellt.

Mit dem RAG 2014 wurde die Ausweispflicht der unversteuerten
Riicklagen gesetzlich gestrichen. Die Ubergangsregelung des

§ 906 Abs. 31 UGB sieht vor, dass bestehende unversteuerte Ruck-
lagen unmittelbar in die Gewinnrticklage (Eigenkapitalanteil) einzu-
stellen sind, soweit nicht darin enthaltene passive latente Steuern
den Ruckstellungen (Fremdkapitalanteil) zuzufUhren sind (siehe
dazu auch die Erlauterung bei den Rickstellungen). Die letztmalig
im Jahresabschluss vor Inkrafttreten des RAG 2014 ausgewiesenen
unversteuerten Rucklagen i.H.v. 6.214 TEUR erhdhten daher um
einen Betrag von 6.179 TEUR die freie Gewinnrticklage des Vorjah-
res, wodurch es zu einem Anstieg der Bilanzposition 11. ,Gewinn-
rucklagen® von 257.474 TEUR um 6.179 TEUR auf 263.653 TEUR
gekommen ist.

Die Haftricklage gemaB § 57 Abs. 5 BWG wurde entsprechend den
gesetzlichen Bestimmungen gebildet und verzeichnet einen Stand
von 87,9 Mio. EUR. Eine Dotierung im laufenden Geschéftsjahr war
nicht vorzunehmen.

Der Bilanzgewinn 2016 betragt 5,0 Mio. EUR und liegt somit auf
dem Vorjahresniveau.
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Gewinn-und-Verlust-Rechnung / Ertragslage

in TEUR 2016 2015 VERANDERUNG
Nettozinsertrag 57.815 62.429 -4.614 -7,39 %
Ertrdge aus Aktien, Anteilsrechten und Beteiligungen 15.323 7.408 7.915 >100 %
Provisionsergebnis 28.910 30.197 -1.287 -4,26 %
Ergebnis aus Finanzgeschéften 6.549 7.837 -1.288 -16,43 %
Sonstige betriebliche Ertrage 56.203 54.338 1.865 3,43 %
BETRIEBSERTRAGE 164.800 162.209 2.591 1,60 %
Personalaufwand -57.785 -59.457 1.672 -2,81 %
Sonstige Verwaltungsaufwendungen (Sachaufwand) -46.881 -49.256 2.375 -4,82 %
Abschreibungen (auf Sachanlagen und immat. Vermdgenswerte) -2.678 -2.735 57 -2,08 %
Sonstige betriebliche Aufwendungen -3.169 -3.636 467 -12,84 %
BETRIEBSAUFWENDUNGEN -110.513 -115.084 4.571 -3,97 %
BETRIEBSERGEBNIS 54.287 47.125 7.162 15,20 %
Saldo der Aufwendungen/Ertrage aus GuV-Position 11/12:

flr Forderungen an Kunden 6.754 -7.871 14.625 >100 %

fur Wertpapiere des Umlaufvermégens und Derivate (Bankbuch) -2.471 -1.106 -1.365 >100 %
Saldo der Aufwendungen/Ertrage aus GuV-Position 13/14:

fur Beteiligungen und Anteile verbundene Unternehmen -29.291 -7.942 -21.349 >100 %

fr Wertpapiere des Anlagevermdgens und Derivate (Bankbuch) 1.218 634 584 92,11 %
EGT / JAHRESUBERSCHUSS VOR STEUERN 30.497 30.840 -343 -1,11 %
Steuern (GuV 18./19.) -16.122 -13.568 -2.5654 18,82 %
JAHRESUBERSCHUSS NACH STEUERN 14.375 17.272 -2.897 -16,77 %




Zinsen und ahnliche Ertrage

Die Zinsertrage waren trotz héherer Volumina mit einem Betrag von

175,8 Mio. EUR um 5,2 Mio. EUR oder 2,85 % geringer auszuweisen
als im Vorjahr. MaBgeblich dafur ist eine geringere Durchschnittsver-
zinsung aufgrund des weiter gesunkenen allgemeinen Zinsniveaus.

Die Zinsertragsspanne der gesamten Position belief sich im Jahr
2016 auf 1,84 % — im Vergleichsjahr 2015 lag dieser Wert bei 2,00 %.

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Der Gesamtbetrag der Zinsaufwendungen verringerte sich im Jahr
2016 nur geringfugig um 0,5 Mio. EUR auf 118,0 Mio. EUR. Das
entspricht einem Rickgang von 0,46 %.

Zwar reduzierte sich auch die durchschnittliche Verzinsung der
Passivpositionen, allerdings kam es durch die Volumenssteigerung
bei den verbrieften Verbindlichkeiten, insbesondere durch die ein-
gangs erwéhnte 500 Mio. EUR Benchmark-Emission, zu héheren
Zinsaufwendungen.

Nettozinsertrag

Der Nettozinsertrag als Saldo aus den Zinsertragen und den Zins-
aufwendungen entwickelte sich insgesamt rticklaufig und liegt mit
57,8 Mio. EUR um 4,6 Mio. EUR unter dem Vorjahreswert.

Zusammen mit den ,Ertrdgen aus nicht festverzinslichen Wertpapie-
ren und Beteiligungen® errechnet sich ein erweiterter Nettozinser-
trag in Héhe von 73,1 Mio. EUR, der um 3,3 Mio. EUR Uber dem
Vergleichswert des Vorjahres liegt. Dieser Anstieg ist vor allem
durch hohere Beteiligungsertrage bedingt, welche gegentiber dem
Vorjahr um insgesamt 6,0 Mio. EUR angestiegen sind.

Weitere Betriebsertrage
An dieser Stelle werden die nicht zinsabhangigen Betriebsertrage
erlautert.

Das Provisionsergebnis, als Saldo der Provisionsertrdge und Provi-
sionsaufwendungen, hat sich vor allem aufgrund von Rickgangen
im Kredit- und Wertpapiergeschaft um 1,3 Mio. EUR verringert und
betragt im abgelaufenen Geschaftsjahr 28,9 Mio. EUR.

Die Position ,Ertrage/Aufwendungen aus Finanzgeschéften” tragt
mit 6,5 Mio. EUR (Vorjahr: 7,8 Mio. EUR) zum Betriebsergebnis
bei. Der Ruckgang gegentber dem Vorjahr ist vor allem durch
hohere Bewertungsaufwendungen bei Derivaten des Handels-
buchs begrindet.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage erreichten in der Berichts-
periode einen Betrag von 56,2 Mio. EUR. Dies entspricht einem
Anstieg von 1,9 Mio. EUR. Neben den Kostenersatzen von Unter-
nehmen im Nichtbankenbereich sind hier auch Ertrage aus Leis-
tungsverrechnungen im Verbund ausgewiesen.
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Betriebsertrage in Summe

Aus dem Nettozinsertrag und den weiteren Betriebsertragen er-
rechnen sich die Betriebsertrdge in Summe mit einem Betrag von
164,8 Mio. EUR, was eine Erhéhung um 2,6 Mio. EUR bedeutet.

Anzumerken ist, dass die dargestellten Betriebsertrdge neben den
bankbetrieblichen Ertragen auch die Ertrage aus bankfremden
Geschaften in Hohe von 35,5 Mio. EUR (z.B. Kostenersatze von
Beteiligungsunternehmen der Raiffeisen-Landesbank Steiermark
AQG) enthalten. Dies ist in der Betrachtung der Betriebsaufwendun-
gen sowie bei der Ermittlung der Kennzahl ,Cost/Income Ratio -
adjustiert” zu berucksichtigen.

Betriebsaufwendungen

Bei den Betriebsaufwendungen war im Geschéftsjahr 2016 sowohl
beim Personalaufwand als auch beim Sachaufwand ein Rickgang
zu verzeichnen. Insgesamt lagen die Betriebsaufwendungen im
abgelaufenen Geschaftsjahr bei 110,5 Mio. EUR, im Vergleich zum
Vorjahr ist dies eine Verringerung von -4,6 Mio. EUR bzw. -3,97 %.

Der Personalaufwand verringerte sich gegentiber dem Vorjahr um
1,7 Mio. EUR auf 57,8 Mio. EUR und ist vor allem auf geringere
Aufwendungen bei den Abfertigungsrickstellungen zurlckzufthren.
Die Sachaufwendungen konnten um 2,4 Mio. EUR gegenlber dem
Vorjahr verringert werden und waren mit 46,9 Mio. EUR auszuwei-
sen. Die Anlagenabschreibungen reduzierten sich um 0,1 Mio. EUR
auf 2,7 Mio. EUR. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in
Hohe von 3,2 Mio. EUR sind gegenuber dem Vorjahr um 0,5 Mio.
EUR gesunken. Aufgrund der EU-Richtlinien 2014/49/EU und
2014/59/EU zum Bankenabwicklungsfonds und zum Spareinlagen-
Sicherungssystem, in Osterreich umgesetzt durch das BaSAG
(Banken-Sanierungs- und Abwicklungsgesetz) sowie durch das
ESAEG (Einlagensicherungs- und Anlegerentschadigungsgesetz),
sind Kreditinstitute seit 2015 verpflichtet, Beitrage aus diesem Titel
an staatliche Sicherungseinrichtungen zu entrichten. Im Geschéafts-
jahr 2016 wurden daftr in Summe 3,1 Mio. EUR (Vorjahr: 2,9 Mio.
EUR) aufwandswirksam in den sonstigen betrieblichen Aufwendun-
gen erfasst.

Bereinigt um die Aufwendungen aus bankfremden Geschaften in
Hohe von 35,5 Mio. EUR errechnen sich die Betriebsaufwendun-
gen fur das Geschaftsjahr 2016 in Héhe von 74.986 TEUR (Vorjahr:
81.111 TEUR), welche bei Ermittlung der Kennzahl ,Cost/Income
Ratio — adjustiert* zu bertcksichtigen sind.

Betriebsergebnis

Das Betriebsergebnis errechnet sich durch Saldierung der Betriebs-
ertrdge mit den Betriebsaufwendungen. Nach einem Ergebnis von
47,1 Mio. EUR im Vorjahr ergibt sich fur das abgelaufene Geschafts-
jahr ein Betriebsergebnis von 54,3 Mio. EUR. Dies entspricht einer
Steigerung von 7,2 Mio. EUR oder 15,20 %.

GESCHAFTSBERICHT 2016
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GuV-Position 11/12 — Saldo aus Zuweisungen
und Auflésungen von Wertberichtigungen

auf Forderungen und Ruckstellungen far
Eventualverbindlichkeiten

Insgesamt verbesserte sich diese Position aufgrund rucklaufiger
Risikovorsogen von -9,0 Mio. EUR im Vorjahr auf +4,3 Mio. EUR im
Geschéaftsjahr 2016.

Der in dieser Position enthaltene, saldierte Betrag aus der Zufuh-
rung und Auflésung von Risikovorsorgen fur Ausleihungen und
Kredite, veranderte sich gegenuber dem Vergleichszeitraum des
Vorjahres um +14,6 Mio. EUR. Wéahrend die Einzelwertberichtigun-
gen zu Forderungen und Rickstellungen fur auBerbilanzielle Ge-
schéfte (Haftungen, Garantien, Kreditrisiken) im letzten Geschafts-
jahr mit einem Nettobetrag von 7,9 Mio. EUR aufwandswirksam zu
berlcksichtigen waren, konnte aufgrund einer verbesserten Risiko-
situation im abgelaufenen Geschéaftsjahr ein Betrag von insgesamt
17,1 Mio. EUR an Risikovorsorgen aufgeldst werden. Darin enthal-
ten ist auch die erstmalige Dotierung einer pauschalen Risikovor-
sorge fur Forderungen gegenuber Kunden und Kreditinstituten
sowie fUr auBerbilanzielle Geschafte, welche mit einem Betrag

von insgesamt 11,2 Mio. EUR eingestellt wurde. Im Vorjahr wurde in
diesem GuV-Posten auch eine Unterbewertung geméaB § 57 Abs. 1
und 2 BWG in H6he von 51,5 Mio. EUR ausgewiesen.

Das ebenfalls in dieser Position gezeigte (saldierte) Bewertungs-
und VerauBerungsergebnis aus Wertpapieren des Umlaufvermo-
gens wird mit -2,5 Mio. EUR (Vorjahr: -2,1 Mio. EUR) ausgewiesen,
das Bewertungsergebnis aus Derivaten betragt 0,0 Mio. EUR nach
+1,0 Mio. EUR im Vorjahr.

GuV-Position 13/14 - Saldo aus
Wertberichtigungen auf Wertpapiere des
Finanzanlagevermdgens sowie Beteiligungen
und Anteile an verbundenen Unternehmen

Im abgelaufenen Geschéftsjahr waren auBerplanmaBige Abschrei-
bungen auf Beteiligungen in Hohe von 29,1 Mio. (Vorjahr:

1,1 Mio. EUR) und auf Anteile an verbundenen Unternehmen in
Hohe von 2,9 Mio. EUR (Vorjahr: 6,0 Mio. EUR) vorzunehmen. Zu-
schreibungen wurden in Hohe von 0,7 Mio. EUR (Vorjahr: 0,0 Mio.
EUR) berucksichtigt.

Das (saldierte) Bewertungs- und VerauBerungsergebnis aus Wert-
papieren des Anlagevermdgens wurde mit einem Betrag von
+1,2 Mio. EUR (Vorjahr: +0,6 Mio. EUR) eingestellt.

Per Saldo ergibt sich daher flr das abgelaufene Geschéaftsjahr in
dieser Position ein Nettoaufwand von 28,1 Mio. EUR (Vorjahr: 7,3
Mio. EUR).

Ergebnis der gewdhnlichen Geschéaftstatigkeit
(EGT)

Das EGT verringerte sich im abgelaufenen Geschaftsjahr somit
geringfugig um 0,3 Mio. EUR auf 30,5 Mio. EUR.

Steuern vom Einkommen und Ertrag sowie
sonstige Steuern

Steuern vom Einkommen und Ertrag beinhalten neben dem Kérper-
schaftsteueraufwand und Ertrdgen aus der Umlagenverrechnung
aus der Steuergruppe vor allem latente Steuerertrage mit einem
Betrag von 10,5 Mio. EUR.

Die sonstigen Steuern betreffen vor allem die Stabilitdtsabgabe
von Instituten des Finanzmarkts. Am 15. Dezember 2016 wurde die
Anderung des Stabilitdtsabgabegesetzes (StabAbgG) im National-
rat beschlossen. Im Zuge der gesetzlichen Anderung der Stabili-
tatsabgabe wurde auch eine Sonderzahlung (Abschlagszahlung)
auf die Stabilitdtsabgabe vorgesehen. Die Abschlagszahlung be-
tragt 0,211 % der gemaB § 5 Abs. 1i.V.m. § 2 StabAbgG ermittelten
Bemessungsgrundlage, womit sich eine Sonderzahlung in Hohe
von 17,2 Mio. EUR errechnete. Da sich die RLB Steiermark fur die
sofortige Entrichtung der Sonderzahlung entschieden hat, entstand
die Abgabenschuld gemaB § 5 Abs. 1 Z. 4 StabAbgG mit Beginn
des letzten Kalendervierteljahres 2016. Dieser Betrag wurde daher
in voller Héhe im Jahresabschluss 2016 berlcksichtigt. Fur die
laufende Stabilitdtsabgabe wurde zusétzlich ein Betrag von

9,7 Mio. EUR (Vorjahr: 9,7 Mio. EUR) entrichtet, womit sich fir das
Geschaftsjahr 2016 eine Gesamtbelastung in Héhe von 26,9 Mio.
EUR ergibt.

JahreslUberschuss

Der Jahresuberschuss betragt 14,4 Mio. EUR und liegt damit um
2,9 Mio. EUR unter dem Vergleichswert des Vorjahres von 17,3 Mio.
EUR.

Racklagenbewegung
Die wesentlichen Veranderungen bei den Rucklagen wurden bei
den entsprechenden Bilanzpositionen bereits erlautert.

Jahresgewinn/Bilanzgewinn
Der ausgewiesene Jahresgewinn, zugleich Bilanzgewinn, betragt
5,0 Mio. EUR und liegt somit auf dem Vorjahresniveau.

GemaB Gewinnverwendungsvorschlag soll aus dem Bilanzgewinn
ein Betrag von 5.043.881,34 EUR an die Eigentumer der Raiffeisen-
Landesbank Steiermark AG ausgeschuttet werden. Dies entspricht
einer Dividende von 1,62 EUR je Aktie auf das in 3.113.507 auf
Namen lautende Stlckaktien eingeteilte Grundkapital.
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1.3. Bericht Uber die
Zweigniederlassungen

Die Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG hat mit Stichtag

31. Dezember 2016 zehn Bankstellen, neun in Graz und eine in
Frohnleiten. Damit ist die Anzahl an Bankstellen im Jahr 2016 —
nach Optimierungen im Jahr 2015 — gleich geblieben. Der groBte
RLB-Standort ist jener in Raaba-Grambach.

GESCHAFTSBERICHT 2016
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I.4. Finanzielle Leistungsindikatoren

Eigenmittelausstattung

Die anrechenbaren Eigenmittel betragen per 31.12.2016 982,3 Mio. EUR gegenuber 954,2 Mio. EUR im Vorjahr. Die Eigenmittelquote liegt

damit bei erfreulichen 21,69 % nach 21,97 % im Geschéftsjahr 2015.

Weitere Details sind Punkt C. 19. des Anhangs zu entnehmen.

Cost/Income Ratio (CIR)

Als Cost/Income Ratio wird das Verhaltnis aller Betriebsaufwendungen zu den Betriebsertragen definiert und stellt sich wie folgt dar:

In TEUR 2016 2015 VERANDERUNG
Betriebsertrage 164.800 162.209 1,60 %
Betriebsaufwendungen 110.513 115.084 -3,97 %
CIR 67,06 % 70,95 % -3,89 PP

Im Vergleich zu 2015 konnte die Cost/Income Ratio um 3,9 %-Punkte verringert werden. Dies ergibt sich einerseits aufgrund einer Verbes-
serung bei den Betriebsertragen, gleichzeitig konnten im Berichtsjahr aber sowohl die Personalaufwendungen als auch der Sachaufwand

reduziert werden. Ein &hnliches Bild zeigt die nachfolgend dargestellte, angepasste Cost/Income Ratio:

Cost/Income Ratio adjustiert” (CIR ,adjustiert)

In TEUR 2016 2015  VERANDERUNG
Betriebsertrage ,adjustiert* 129.273 128.236 0,81 %
Betriebsaufwendungen ,adjustiert* 74.986 81.111 -7,55 %
CIR ,adjustiert” 58,01 % 63,25 % -5,24 PP

) ohne bankfremdes Geschaft

Nach Bereinigung um das bankfremde Geschéft (35,5 Mio. EUR) sowohl im Ertrags- als auch im Aufwandsbereich, errechnet sich fur das

Geschéftsjahr 2016 eine ,adjustierte” CIR von 58,01 %.
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Eigenkapitalrendite ,,Return on Equity“ (RoE)

Eine weitere wichtige Bilanzkennzahl ergibt sich, wenn der Jahresiberschuss vor Steuern (EGT) bzw. der Jahrestberschuss nach Steuern
dem durchschnittlich eingesetzten Eigenkapital gegenubergestellt wird.
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In TEUR 2016 2015 VERANDERUNG
Ergebnis der gewohnlichen Geschéftstatigkeit 30.497 30.840 -1,11%
durchschnittliches Eigenkapital 900.780 884.699 1,82 %
ROE vor Steuern 3,39 % 3,49 % -0,10 PP
In TEUR 2016 2015 VERANDERUNG
Jahresuberschuss 14.375 17.272 -16,77 %
durchschnittliches Eigenkapital 900.780 884.699 1,82 %
ROE nach Steuern 1,60 % 1,95 % -0,35 PP

Die aufgrund der Anderungen durch das RAG erfolgte Anpassung der Vorjahresbetrage wurde auch bei der Darstellung des durchschnitt-
lichen Eigenkapitals 2015 bertcksichtigt.

Je nach Berucksichtigung des Steueraufwands errechnet sich fur das Berichtsjahr eine gegeniber dem Vorjahr kaum veranderte Eigen-
kapital-Rendite vor Steuern von 3,39 %. Die Eigenkapital-Rendite nach Steuern war ebenfalls leicht ricklaufig und betragt 1,60 %.
Non-Performing Loan Ratio (NPL-Ratio)

Die NPL-Ratio ist eine Kennzahl zur Beurteilung der Qualitat der Aktiva von Kreditinstituten. Diese wird als Verhaltnis der ausgefallenen
Forderungen (NPL) zu den Kundenforderungen dargestellt. FUr die Einstufung als ausgefallene Forderung (NPL) wird die Definition gemaR

Art. 178 CRR herangezogen.

2016 2015 VERANDERUNG

Non-Performing Loan Ratio (NPL-Ratio) 453 % 6,50 % -1,97 PP

Aufgrund einer verbesserten Risikosituation konnte die Quote im abgelaufenen Geschéaftsjahr deutlich reduziert werden.

Bei einer Analyse der NPL-Ratio ist auch die Coverage Ratio, d.h. die Deckung der ausgefallenen Forderungen durch etwaige Sicherheiten
und gebildete Risikovorsorgen, einzubeziehen. In der RLB Steiermark sind per Ende 2016 die ausgefallenen Forderungen fast vollstandig
abgedeckt.

GESCHAFTSBERICHT 2016
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Liquiditity Coverage Ratio (LCR)

Die Liquidity Coverage Ratio (LCR) ist eine Kennzahl zur Bewertung des kurzfristigen Liquiditatsrisikos von Kreditinstituten. Die LCR ist das
Verhaltnis des Bestands an erstklassig eingestuften Aktiva zum gesamten Nettoabfluss unter Anwendung eines durch Basel lll vorgegebe-
nen Stressszenarios in den néchsten 30 Tagen.

Damit soll gewahrleistet werden, dass Banken Uber angemessene Liquiditatspuffer verfigen, um sich einem moglichen Ungleichgewicht
zwischen Liquiditatszuflissen und -abfllissen unter Stressbedingungen Uber einen Zeitraum von 30 Tagen stellen zu kénnen.

2016 2015 VERANDERUNG

Liquidity Coverage Ratio (LC-Ratio) 104,16 % 102,36 % 1,80 PP

Die LCR muss im Jahr 2017 zumindest 80 % und ab 2018 zumindest 100 % betragen. Die RLB Steiermark erflllt somit bereits jetzt die ab
2018 gultigen Mindestanforderungen.

Net Stable Funding Ratio (NSFR)
Die Net Stable Funding Ratio (NSFR) ist eine Kennzahl zur Beurteilung der strukturellen Liquiditatsausstattung von Kreditinstituten. Institute
muUssen sicherstellen, dass ihre langfristigen Verbindlichkeiten sowohl unter normalen als auch unter angespannten Umstanden angemes-

sen durch eine breite Vielfalt von Instrumenten der stabilen Refinanzierung unterlegt sind.

Die NSFR ist definiert als das Verhaltnis zwischen dem verflgbaren stabil refinanzierten Betrag und dem Betrag, fir den eine stabile Refi-
nanzierung erforderlich ist.

2016 2015 VERANDERUNG

Net Stable Funding Ratio (NSFR) 102,11 % 97,38 % 4,73 PP

Eine Quote von 100 % ist per 2018 einzuhalten, wobei sich die finale Ausgestaltung der Berechnung noch andern kann. Auf Basis der
bestehenden Vorgaben erflllt die RLB Steiermark bereits jetzt die Mindestanforderungen.



1.5. Nichtfinanzielle
Leistungsindikatoren

Die Geschéaftspolitik der RLB Steiermark ist auf die nachhaltige
Ergebnissicherung ausgerichtet. Dies spiegelt sich auch in ihrer
Personalpolitik wider. Eckpfeiler dabei sind die Fokussierung auf

langjahrige sowie vertrauensvolle Arbeits- und Kundenbeziehungen,

die Férderung und Entwicklung von jungen Menschen sowie le-
benslanges Lernen flr alle Mitarbeiter. Durchschnittlich arbeiten die
686 Mitarbeiter knapp 17 Jahre fur das Unternehmen.

Mit ihren Kenntnissen und Fahigkeiten bilden die Mitarbeiter eine
tragende Saule fur unser Geschaftsmodells als kundenorientierter
Finanzdienstleister. Wesentliche Erfolgsfaktoren dafir sind klar
formulierte und kommunizierte strategische Zielsetzungen als per-
manente Orientierung fur die Planung, Erfolgsmessung und Weiter-
entwicklung. Aus diesem Grund hat der Vorstand im Jahr 2016
gemeinsam mit seinen Bereichsleitern das , Zukunftsbild“ erarbeitet
und somit die bestehenden Grundsatze erneuert.

Dieses Zukunftsbild besteht aus einer Vision, einer Mission, konkre-
ten Handlungs- und Verhaltensfeldern sowie werteorientieren Fuh-
rungsleitlinien. Damit wird ein aktueller, interner MaBstab gesetzt,
der in Zeiten der Veranderungen allen Fuhrungskraften und Mitar-
beitern Orientierung und Sicherheit gibt.

Selbststandigkeit, Leistungsorientierung und Veranderungsbereit-
schaft sind darin Pramissen, die nun noch detaillierter formuliert
wurden und gemeinsam mit Leben erfullt werden. Die Marke Raiff-
eisen, unsere Werte sowie die Kooperation im Sektor sind Aus-
gangspunkt fur neues Denken und Handeln, um in Zeiten von Digi-
talisierung und anderen Veranderungen zukunftsorientiert zu agie-
ren. In der FUhrung sind es die Unternehmenswerte ,,Professionell,
Respektvoll, Offen & Transparent*, die die kontinuierliche Basis fir
unsere Zusammenarbeit bleiben.
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Diese MaBnahmen kommen unserem Unternehmen auch im Sinne
des employer branding zu Gute und positionieren die RLB Steier-
mark als verlasslichen, dsterreichischen Arbeitgeber. Dies sind
wesentliche Kriterien, um auch von der Offentlichkeit und von Kun-
den als glaubwurdiger und nachhaltiger Partner wahrgenommen zu
werden.

Im Allgemeinen gesellschaftlichen Kontext versteht sich die Raiffei-
sen-Landesbank Steiermark seit jeher als Unternehmen, das seine
verantwortungsvolle Rolle als Leitbetrieb engagiert und bewusst
wahrnimmt. Sie tut dies als Férderer, Sponsor und Initiator in den
thematischen Schwerpunkten Soziales, Kultur, Bildung sowie Sport.

Bei von uns gezielt gewahlten Férderungen liegt es ganz in der
Hand unserer Partner, in welcher Art und Weise die Projekte fur und
mit Menschen umgesetzt werden. Die einzelnen Projekte werden
bewusst nicht immer nach auBen kommuniziert, denn gerade flr
die in diesem Bereich zahlreichen karitativen Initiativen zeigt sich,
dass individuelle Hilfestellungen am meisten Wirkung erzielen.

Sponsoring beruht auf der Absicht aller Beteiligten, gemeinsam
erfolgreicher zu sein und dies auch in die breite Offentlichkeit zu
tragen. Die Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG setzt ihre Marke
gezielt fur Einzelpersonen, Vereine und Institutionen ein, die mit
ihren Ideen und Leistungen Vorreiter und Triebfedern unseres Lan-
des sind. Das Betatigungsfeld reicht dabei von Kunst- und Kultur-
projekten Uber Bildung bis zu Sport und Gesellschaft. 2016 gab es
rund 350 Einzelsponsorings, von ausgewahlten Schulprojekten bis
hin zu Bundesliga-Sportvereinen.

Der Erfolg der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG in diesem
Segment fuBt auf internen Qualitatskriterien, um das Optimum fur
alle Beteiligten zu erreichen. So wird sichergestellt, dass Projekte im
Einklang mit unseren Unternehmenswerten stehen, individuell und
wirkungsvoll geplant sowie professionell abgewickelt werden.

STEIERMARK 2016
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| BERICHT UBER DIE

VORAUGSSICH

AUSBLICK

II.1. Voraussichtliche Entwicklung
des Unternehmens

Auch 2017 muss mit Uberraschenden politischen Ereignissen und
erhohter Unsicherheit gerechnet werden. Einerseits wird sich die
neue politische Ausrichtung der USA konkretisieren und anderer-
seits wird der BREXIT-Prozess voranschreiten. Uberraschungspo-
tential beinhalten auch die in Frankreich, Deutschland und vielleicht
auch in ltalien stattfindenden Wahlen.

Far die Eurozone wird ein langsames aber stetiges Wachstum
erwartet. Das Niveau der Vorjahre durfte aber nicht mehr erreicht
werden. Die positiven Effekte der Vorjahre durch den niedrigen
Olpreis und die niedrigen Staatsanleihen-Renditen zeigen 2017
keine Wirkung mehr. Insgesamt wird das Wirtschaftswachstum
ein geteiltes Bild zeigen: Deutschland und Spanien gelten als
Wachstumstreiber, wahrend das Wachstum in Frankreich und
Italien eher schleppend vorangehen wird. Die Inflation ddrfte
getrieben durch die hoheren Energiepreise etwas ansteigen.

Die Kerninflation — diese ist im Wesentlichen um die Energieprei-
se bereinigt — sollte jedoch niedrig bleiben. Auch von Seiten des
Arbeitsmarktes kann 2017 mit keinem Inflationsdruck gerechnet
werden. FUr signifikant steigende Léhne und Gehalter gibt es
derzeit aufgrund des langsamen Wachstums selbst in Deutsch-
land kaum Anzeichen.

LICHE

N TWICKLUNG UND
DIE RISIKEN DES
UNTERNEHMENS

Durch den Schritt, das Anleiheankaufprogramm bis Ende 2017 zu
verlangern, hat sich die Europaische Zentralbank in eine komfortab-
le Position gebracht. Insofern werden von der Européischen Zentral-
bank im Laufe des Jahres kaum neue MaBnahmen erwartet.

Fur Osterreich wird ein moderates Wachstum prognostiziert. Das
starke Beschéftigungswachstum kann den Arbeitsmarkt allerdings
noch nicht entlasten. Ein Rickgang der Arbeitslosenquote wird erst
mit 2019 erwartet. Die Inflation sollte in den kommenden Jahren
leicht ansteigen.

Nach dem Wahlerfolg von Donald Trump stiegen die Prognosen flr
das Wirtschaftswachstum in den USA. Trumps angekindigte Politik,
die Steuern zu senken und die Budgetausgaben zu erhdhen, sollte
zu einem Wachstumsimpuls fihren. Bis zur Umsetzung dirfte es
aber zumindest noch einige Monate dauern. Somit ist mit einer
positiven Wirkung erst im zweiten Halbjahr 2017 zu rechnen. Soll-
ten sich die demokratischen Kongressmitglieder vehement gegen
die Steuersenkungen einsetzen, kdnnte sich deren EinfUhrung
deutlich verzdgern und damit die positiven Auswirkungen auf das
Wirtschaftswachstum auf 2018 verschieben. Neben den stimulie-
renden Elementen der Trump-Politik gibt es auch erhebliche Unsi-
cherheiten. So kdénnte die von Trump erwahnte Neuverhandlung
der Handelsabkommen mit einigen Landern zu héheren Zéllen und
damit einer Schwachung der US-Wirtschaft fihren. Auch der starke
Dollar kénnte sich negativ auf die Exporte auswirken. Auf Seiten



der Geldpolitik werden vom Markt weitere Zinserhdéhungen der
US-Notenbank erwartet.

In Japan sollte das Wachstum in den nachsten Jahren dank der
Fiskalpolitik leicht anziehen. Der Konsum drfte aber trotz geringer
Arbeitslosenrate schwach und die Inflation niedrig bleiben. Auch in
China sollte die Wirtschaft von einer expansiven Fiskalpolitik profi-
tieren. Die Neuausrichtung der US-Handelspolitik kdnnte jedoch far
beide Lander negative Auswirkungen haben.

Fur die EU-Region Zentral-, Ost- und Stdeuropa wird ein Wachstum
von rund 3 % erwartet. Einen Uberdurchschnittlichen Beitrag dazu
durften Rumanien, Slowakei und Polen liefern. Fur die baltischen
Staaten bzw. Ungarn und Slowenien wird ein schwéacheres Wachs-
tum erwartet. In Russland durfte die Wirtschaft 2017 wieder wachsen.
Die Wachstumsrate sollte allerdings nur moderat ausfallen.

Die gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen werden fur Ban-
ken herausfordernd bleiben und sich in Kosten- und Ertragsdruck
auswirken. Auch auf regulatorischer Seite sind derzeit keine Entlas-
tungen zu erwarten. In diesem Umfeld gewinnen Stabilitdt und die
regionale Verwurzelung von Banken Bedeutung, die fur Raiffeisen
schon bisher wesentliche Erfolgsprinzipien waren.

Auf Basis einer vorausschauenden Geschaftspolitik konnen wir den
wirtschaftlichen und den gesetzlichen Rahmenbedingungen best-
moglich entsprechen. Unsere enge Beziehung zu unseren Kunden
sowie unsere Werte wie Sicherheit, Nahe und Vertrauen stehen
dabei an oberster Stelle. Die Beratung, Hilfestellung und gemein-
same Losungsfindung fur die finanziellen Bedurfnisse unserer
Kunden bleiben im Fokus unserer Tatigkeit. Als starke Regional-
und Verbundbank werden wir fur Kunden, Eigentimer und die
Gesellschaft auch in bewegten Zeiten ein verlasslicher Partner sein.

I1.2. Wesentliche Risiken
und Ungewissheiten

Das Risikomanagement der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG
folgt den Zielen und Anforderungen der RLB Steiermark Risikostra-
tegie und -politik, die auf Basis des jahrlichen Budgetierungs- und
Planungsprozesses aktualisiert wird. Die Risikostrategie legt die
strategische Ausrichtung des Risikomanagements fur alle Arten von
Risiken innerhalb der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG fest.
Damit stellt die Risikostrategie das oberstes Lenkinstrument fur
risikoorientiertes Management in der Raiffeisen-Landesbank Stei-
ermark AG dar und ist ein Eckpfeiler im Rahmen der Steuerung,
Uberwachung und Begrenzung von Risiken. Sie tragt so wesentlich
zur Sicherstellung der internen Kapitaladaquanz bei. Abgeleitet von
der Risikostrategie verfolgt die Raiffeisenlandesbank Steiermark AG
mit ihrer Risikopolitik das Ziel, alle relevanten Risiken, die sich aus
dem Bankgeschaft und dem Bankbetrieb ergeben, frihzeitig zu
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erkennen und durch eine wirksame Risikosteuerung aktiv zu mana-
gen und zu begrenzen. Alle Einzelrisiken sollen dabei permanent
und vollstandig erfasst werden. Um Risiken effektiv erkennen, ein-
stufen und steuern zu kénnen, verflgt die Bank, integriert und stark
eingebunden in den Konzern der Raiffeisen-Landesbank Steiermark
AG, Uber ein umfassendes Risikomanagement und -controlling.

Im RLB Steiermark Konzern sind die erforderlichen organisatori-
schen Vorkehrungen getroffen, um den Anforderungen eines
modernen Risikomanagements zu entsprechen. Es gibt eine klare
Trennung zwischen Markt und Risikobeurteilung, -messung und
-kontrolle. Die Marktfolgeaufgaben werden aus Griinden der
Sicherheit und Vermeidung von Interessenkonflikten von unter-
schiedlichen Organisationseinheiten wahrgenommen.

Klare Verantwortlichkeiten sind die Grundlage des Risikomanage-
ments in der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG. Alle Organisati-
onseinheiten, die mit der Risikoerkennung, -erfassung, -bewertung
und -analyse befasst sind, sind unter der direkten Leitung des Risi-
kovorstands (CRO, Chief Risk Officer) zusammengefasst. Das Prob-
lemkreditmanagement ist ebenfalls dem Risikovorstand zugeordnet.
Die Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG Gbernimmt zudem das
Risikomanagement fur ihre Konzerntochter, die Landes-Hypotheken-
bank Steiermark und erbringt Services fUr die einzelnen Raiffeisen-
banken im Verbund. Die Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG
verpflichtet sich zur Umsetzung von modernen Risikomanagement-
methoden. In Hinblick auf die eingesetzten Methoden im Risikoma-
nagement bedient sie sich einerseits eigener Entwicklungen und
nutzt verschiedene Services in Kooperation mit der Raiffeisenlan-
desbank-Niederdsterreich-Wien und arbeitet andererseits eng mit
der ORE (Osterreichische Raiffeisen Einlagensicherung) zusammen.

GeméaB den Bestimmungen des § 39a BWG sowie der Kreditinsti-
tute-Risikomanagementverordnung (KI-RMV) haben Banken Uber
wirksame Plane und Verfahren zu verfigen, um die Hohe, die Zu-
sammensetzung und die Verteilung des Kapitals, welches zur quan-
titativen und qualitativen Absicherung aller wesentlichen bankge-
schaftlichen und bankbetrieblichen Risiken zur Verfugung steht, zu
ermitteln. Darauf aufbauend haben sie Kapital in erforderlichem
Ausmal zu halten. Diese Verfahren werden im ICAAP (Internal
Capital Adequacy Assessment Process) zusammengefasst und in
der RLB Steiermark im Rahmen der Risikotragfahigkeitsrechnung
dargestellt und berichtet.

Der RLB-Stmk Verbund eGen wurde die Erstellung eines Gruppen-
Sanierungsplanes geman §§ 15ff BaSAG aufgetragen. Daher wurde
ein Sanierungsplan auf Ebene der RLB Stmk Verbund fur die RLB
Steiermark KI-Gruppe erstellt. Weiters wurde ein gesonderter Plan
auf L-IPS (Landes-Institutional Protection Scheme) Ebene und ein
weiterer Plan auf B-IPS (Bundes-Institutional Protection Scheme)
Ebene erstellt. Die RLB Steiermark AG ist Mitglied des RLB Stmk
Verbund eGen Sanierungsplans sowie des L-IPS und B-IPS Sanie-
rungsplans und muss daher keinen eigenen Sanierungsplan stellen.

GESCHAFTSBERICHT 2016
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Diese Sanierungsplane wurden auf Basis der einschlagigen gesetz-
lichen Vorgaben, insbesondere des Bundesgesetzes Uber die
Sanierung und Abwicklung von Banken (BGBI. | 98/2014) und der
Guidelines der EBA und der FMA erstellt. Samtliche Annahmen,
Berechnungen und Prognosen basieren auf festgestellten Zahlen
zum 31.12.2015 und wurden am 30.09.2016 der Aufsicht, zur Verfu-
gung gestellt.

Im RLB Steiermark Konzern werden tourlich Stresstests durchge-
fihrt und im Gesamtbankrisikokomitee im Konzern behandelt.
Stresstests liefern erganzende Informationen zu den Value-at-Risk-
Analysen und zeigen mogliche Verlustpotenziale auf.

Die RLB Steiermark ist Mitglied der Raiffeisen-Einlagensicherung
Steiermark, der Kundengarantiegemeinschaft der Raiffeisen-
Geldorganisation Steiermark und des Solidaritatsverein der Raiffei-
sen-Geldorganisation Steiermark sowie auch Mitglied der Haf-
tungsverblinde des Landes- und Bundes-IPS.

Bezugnehmend auf das Einlagensicherungs- und Anlegerentscha-
digungsgesetz hat die RLB Steiermark 2016 den von der Osterrei-
chischen Raiffeisen-Einlagensicherung eGen vorgeschriebenen
Beitrag zum Einlagensicherungsfonds eingezahlt. Der Fonds ist mit
jéhrlichen Beitragen bis Mitte 2024 zu dotieren.

Die RLB Steiermark dotiert jahrlich den nationalen Abwicklungs-
fonds It. Bescheid der Abwicklungsbehorde.

Im Risikomanagement-Handbuch der Raiffeisen-Landesbank Stei-
ermark AG sind die Risikostrategie der RLB Steiermark und die
Grundsatze des Risikomanagements sowie die Darstellung der
einzelnen Risiken hinsichtlich Messung, Limitsystem, Uberwachung
und Verantwortlichkeiten dokumentiert.

In der Risikostrategie gelten fur die RLB Steiermark folgende allge-
meine risikopolitische Grundsétze:

m Klare und nachvollziehbare Entscheidungen.

m Sorgféltige, zeitnahe und realistische Bonitatsbeurteilung bei
allen Aktivgeschaften.

m Bei einer nicht transparenten, untberschaubaren Risikolage wird
nach dem Vorsichtsprinzip gehandelt.

m Konsequente Risikosteuerung durch eine rechtzeitige Identifika-
tion und Bewertung der Risiken sowie eine entschlossene Um-
setzung der erforderlichen MaBnahmen.

m Eine Risikominimierung erfolgt auch durch eine entsprechende
Diversifizierung aller Bankgeschafte.

m Durch eine effiziente Steuerung sehen wir Risiken auch als Er-
tragschance.

m Risiken der Bank werden immer ausreichend diversifiziert und
zwar sowohl in den einzelnen Geschéftsfeldern als auch Uber die
Geschaftsfelder hinausgehend.

m Entwicklung und Integration funktionierender Prozesse in den
taglichen Geschéaftsablauf.

m Produkteinfihrungen oder neue Markteintritte beruhen auf einer
spezifischen Risikoanalyse, die auf einer vorausgehenden Ein-
schatzung der Risiken basiert.

m Produkte und Dienstleistungen werden nur dann unseren Kun-
den angeboten, wenn wir daflur die Berechtigung, entsprechen-
des Fachwissen und die dafur nétige Infrastruktur haben.

m Know Your Customer: Wir kennen unsere Kunden und vergeben
daher Kredite nur nach eingehender Schuldner- und Bonitatspru-
fung.

Die MaBnahmen zur Begrenzung der Risiken werden unter Bertck-
sichtigung der Risikotragfahigkeit im RLB Steiermark Konzern struk-
turiert und in angemessenen Abstanden Uberpruft. Der Vorstand
steuert und limitiert die Risikotragfahigkeit auf Basis des Extremfalls
(VaR 99,9 %). Das aus dem RLB Steiermark Konzern zugewiesene
Okonomische Kapital wird sodann laufend auf seine Ausnitzung hin
Uberwacht.

Dies alles geschieht jedoch unter der Einhaltung in der Going Con-
cern Betrachtung (VaR 95 %).

Die Risikotragfahigkeitsanalyse ist eine wesentliche Entschei-
dungsgrundlage fur das Management und wichtiger Bestandteil
des laufenden Risikoberichts an den Vorstand und des vierteljahrli-
chen Risikoberichts an den Aufsichtsrat.

Das Risikocontrolling berichtet das aktuelle Gesamtbankrisiko
periodisch an den Vorstand, wobei im Rahmen der Risikotragfahig-
keitsanalyse die Uberwachung der aktuellen Ausnutzung der Limits
in den einzelnen Risikoarten bzw. Geschaftsfeldern erfolgt. Des
Weiteren verantwortet das Risikocontrolling die laufende Weiterent-
wicklung und Implementierung der Methoden zur Risikomessung
und Verfeinerung der Steuerungsinstrumente sowie die Wartung
und Aktualisierung der Regelwerke.

Im Konzerngremium ,Gesamtbankrisiko-Steuerungskomitee* wer-
den die Berichte analysiert und die erforderlichen MaBnahmen zur
Risikosteuerung festgelegt.

Neben dem Adressenausfallsrisiko (u.a. Kredit- u. Beteiligungsrisi-
ko) werden auch das Marktpreisrisiko fur Zinsanderungen, Wah-
rungskursschwankungen und Anleihenkurse, bankbetriebliche
operationale Risiken, das Liquiditatsrisiko und sonstige Risiken in
die Betrachtung einbezogen.



Offenlegung

Die Offenlegung gemaB Basel Il (Artikel 431ff CRR) erfolgt auf
konsolidierter Basis des Konzernabschlusses der RLB-Stmk Ver-
bund eGen. Diese Daten sind unter dem Link www.rlbstmk.at ent-
sprechend veroffentlicht.

Die in Folgendem enthaltenen quantitativen Angaben basieren auf
dem internen Berichtswesen zur Gesamtbankrisikosteuerung.

Gesamtbankrisiko

Die Risikotragfahigkeitsanalyse anhand des internen Kapitalada-
quanzverfahrens (Internal Capital Adequacy Assessment Process —
ICAAP) ist ein wesentlicher Bestandteil der Gesamtbankrisikosteue-
rung der RLB Steiermark. Internationaler Best Practice folgend ist
der ICAAP als revolvierender Steuerungskreislauf aufgesetzt. Dieser
startet mit der Definition einer Risikostrategie, durchlauft dann den
Prozess der Risikoidentifikation, -quantifizierung und -aggregation,
und schlieBt mit der Bestimmung der Risikotragfahigkeit, Kapital-

allokation und Limitierung bis hin zur laufenden Risikotberwachung.

Die einzelnen Elemente des Kreislaufes werden mit unterschiedli-
cher Frequenz durchlaufen (z.B. taglich fur die Risikomessung
Marktrisiko Handelsbuch, monatlich fur die Erstellung der Risiko-
tragfahigkeitsrechnung, jahrlich fur Risikoinventur, Risikostrategie
und -politik). Alle im Kreislauf beschriebenen Aktivitaten werden
zumindest jahrlich auf ihre Aktualitat und ihre Angemessenheit hin
gepruft und bei Bedarf an die aktuellen Rahmenbedingungen an-
gepasst.

Diesem Prinzip folgend erhebt die RLB Steiermark im Rahmen einer
Risikoinventur, welche Risiken im laufenden Bankbetrieb vorhanden
sind und welche Bedeutung bzw. welches Gefahrenpotential diese
Risiken fur die RLB Steiermark haben. Dabei wird nicht nur eine
quantitative Einschatzung der einzelnen Risikoarten vorgenommen,
sondern es werden auch die vorhandenen Methoden und Systeme
zur Uberwachung und Steuerung der Risiken beurteilt (qualitative
Beurteilung). Die Ergebnisse der Risikoinventur werden ausgewer-
tet, zusammengefasst und flieBen in die Risikostrategie und -politik
ein.

Die Beurteilung der Angemessenheit der internen Kapitalausstat-
tung erfolgt tourlich auf Basis der nach internen Modellen ermittel-
ten Risiken, wobei in der Wahl der Modelle auf die Wesentlichkeit
der Risiken Rucksicht genommen wird.

Ziel ist es sicherzustellen, dass die RLB Steiermark jederzeit tber
ausreichende Risikodeckungsmassen verfugt, um eingegangene
Risiken auch im unerwarteten Fall tragen zu kénnen. Daher werden
alle identifizierten und quantifizierten Risiken zu einem Gesamt-
bankrisiko aggregiert.
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Dem aggregierten Gesamtverlustpotenzial werden die zur Deckung
dieser potenziellen Verluste zur Verfugung stehenden Deckungs-
massen aus dem RLB Steiermark Konzern gegenubergestellt, um
festzustellen, ob die Bank in der Lage ist, Verluste ohne schwerwie-
gende negative Auswirkungen auf ihre Geschaftstatigkeit zu verkraf-
ten. In der ,Going Concern® (VaR 95 %) Betrachtung mussen das
Risikopotenzial und die Risikotragfahigkeit so aufeinander abge-
stimmt sein, dass die Bank in der Lage ist, einen negativen Belas-
tungsfall zu verkraften und die geordnete Geschaftstatigkeit fortzu-
setzen. Das Absicherungsziel des Extremfallansatzes (VaR 99,9 %)
spiegelt die aufsichtsrechtliche Sichtweise wider und dient dem
Schutz der Glaubiger.

Auf Basis des Extremfallszenarios wurde zum 31. Dezember 2016
ein 6konomischer Kapitalbedarf von 681,4 Mio. EUR nach 667,7
Mio. EUR im Vorjahr ermittelt. Die korrespondierende Deckungs-
massenzuweisung aus dem Konzern belief sich auf 1.176,8 Mio.
EUR nach 1.081,9 Mio. EUR zum Jahresultimo 2015.

Anteile der Risikoarten am Gesamtbankrisiko im Extremfall-
szenario:

Geschaftsjahr 2016

Sonstige Risiken

8,9%

Operationales Risiko

3,7%

Marktrisiko

13,3%

Adressenrisiko

141%

Geschaftsjahr 2015

Sonstige Risiken

8,4%

Operationales Risiko
4,3%
Marktrisiko
13,4%

Adressenrisiko

13,9%
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Adressrisiko

Das Adressrisiko beinhaltet das Kreditrisiko im engeren Sinn, das
Konzentrationsrisiko bei Fremdwahrungskrediten, das Kontrahen-
tenrisiko aus Wertpapieren, das Landerrisiko und das Beteiligungs-
risiko. In weiterer Folge werden die wesentlichsten Risikoarten
erlutert.

Kreditrisiko

Wir verstehen als Kreditrisiko das Risiko, das in der Gefahr eines
teilweisen oder vollstandigen Ausfalls vertraglich vereinbarter Zah-
lungen bei Kreditgeschéften besteht. Das kann in der Bonitét des
Geschaftspartners oder mittelbar Uber den Sitz des Geschéaftspart-
ners im Landerrisiko begrindet sein. Innerhalb des Kreditrisikos
werden zwei Auspréagungen von Risiko unterschieden: Der Expec-
ted Loss (EL) und der Unexpected Loss (UL). Der EL wird durch
den Ansatz einer adaquaten Pramie (Standardrisikokosten) kom-
pensiert, wahrend der UL durch das 6konomische Kapital gedeckt
werden muss. Beide Risiken werden aktiv von den Risikomanage-
menteinheiten der RLB Steiermark gesteuert.

Das Kreditrisiko wird sowohl auf Einzelkreditbasis der Kunden als
auch auf Portfoliobasis beobachtet und analysiert. Diese Analyse
lasst ein Abschatzen des AusmaBes des Risikos und gegebenen-
falls die Erarbeitung notwendiger MaBnahmen zur Risikoreduktion
zu. FUr die Steuerung des Kreditrisikos sind u.a. Limite auf Portfo-
lioebene, Kreditnehmerebene und Produktebene festgelegt. Das
Kreditrisiko stellt neben dem Beteiligungsrisiko bei weitem die
wichtigste Risikokategorie fur die RLB Steiermark dar.

Die Steuerung des Kreditrisikos basiert auf dem Grundsatz, dass
die Kreditvergabe ausschlieBlich nach dem Know-your-Customer-
Prinzip erfolgt, d.h., Kredite werden erst nach eingehender Perso-
nen- und Bonitatsprifung und nach dem Vier-Augen-Prinzip (Markt
und Marktfolge) vergeben. Fur die Beurteilung der Bonitat und
Werthaltigkeit von Sicherheiten verwendet die RLB Steiermark das
im Raiffeisensektor eingesetzte Rating- und Sicherheitenbewer-
tungsmodell. Die bankinternen Ratingmodelle unterliegen einer
regelmaBigen, jahrlichen quantitativen und qualitativen Validierung,
bei der das betreffende Ratingmodell daraufhin gepruft wird, ob es
die zu messenden Risiken treffsicher abbildet. Das interne Rating-
modell umfasst 13 Stufen, wobei jeder Ratingstufe eine Ausfalls-
wahrscheinlichkeit zugeordnet ist.

Ratingstufen

Ir_1ternes Erklarung
Ratingmodell
0,5 Risikolos
1 Ausgezeichnete Bonitat
1,5 Sehr gute Bonitat
2 Gute Bonitat
2,5 Durchschnittliche Bonitat
3 Akzeptable Bonitat
35 Schwache Bonitat
4 Sehr schwache Bonitat
4,5 Ausfallsgefahrdet
5 Ausfall (90 Tage Uberfallig)
5.1 A.usfall. (Restrukturierqng,
Zinsfreistellung, sonstige)
52 Ausfall (Insolvenz)
NR Nicht geratet

Rund 92 % des Kundenportfolios (EAD-Exposure) entfallen auf die
Ratingstufen 0,5 bis 3,0.

Das Berichtswesen zum Kreditrisiko auf Portfolioebene basiert auf
dem Kundenrating; Sicherheiten werden risikomindernd angesetzt.
Das Reporting umfasst u.a. auch die Betrachtung der gréBten
wesentlichen Einzelrisiken.

Kreditentscheidungen bedurfen ab einer definierten Grenze der
Zustimmung von Markt und Marktfolge (Kreditrisikomanagement).
Fur den Fall voneinander abweichender Voten zwischen den einzel-
nen Kompetenztragern ist ein standardisiertes Eskalationsverfahren
eingerichtet.

Im Frihwarnsystem fur das Kundenkreditgeschaft sind je nach
Auspragung des Risikogehalts insgesamt vier Betreuungsstufen
definiert, welche eine optimale Zusammenarbeit von Markt und
Marktfolge gewahrleisten. Der Vorstand wird zeitnah durch ein
entsprechendes Reporting informiert.



Fuar ausgefallene Kredite (Non-performing Loans, NPL) werden die
aufsichtsrechtlichen Bestimmungen angewandt. Ein Ausfall ist
demnach gegeben, wenn der Kunde in ein Insolvenz- oder ahnli-
ches Verfahren involviert ist, mindestens 90 Tage mit einer wesent-
lichen Forderung der Bank im Verzug ist oder die Forderungen an
den Kunden als nicht vollstandig einbringlich zu beurteilen sind.
Betrachtet man die Non-performing Loans auf Kundenebene,
betragt deren Quote zum Jahresultimo 4,5 % (Vorjahr angepasst:
6,5 %). Auf Ebene der Non-performing Exposure (Gesamtbankge-
schaft) betragt deren Quote zum Jahresultimo 1,4 % (Vorjahr: 2,1 %).

Das Landerrisiko umfasst das Transferrisiko sowie das politische
Risiko aus Cross Boarder Geschaften. Die aktive Landerrisikosteue-
rung der RLB Steiermark erfolgt auf Basis der im Konzern festgeleg-
ten Landerlimite, welche jahrlich neu festgelegt werden. Bei einer
negativen Veranderung der Ratings der einzelnen Lander bzw. bei
Erkennen von negativen wirtschaftlichen Entwicklungen werden
auch unterjahrig Limitreduktionen vorgenommen. Das auf auslandi-
schen Mérkten aushaftende EAD-Exposure (EAD: Saldo + 50 %
der nicht ausgenutzten Rahmen) betragt 17,3 % per 31.12.2016
(Vorjahr angepasst: 18,0 %).

Das Reporting Uber Fremdwahrungskredite und endfallige Kredite
mit Tilgungstragern ist im laufenden Berichtswesen integriert. Die
Kundenberatung ist bei diesen Produkten auf Risikoreduktion und
vermdgensichernde MaBnahmen ausgerichtet. Das Volumen dieser
Portfolios wird laufend aktiv reduziert. Der Anteil des Fremdwah-
rungsvolumens am gesamten Kundenkreditvolumen fiel bis Jahres-
ende auf 3,1 % (Vorjahr angepasst: 3,7 %).

Far Branchen und Projektfinanzierungen wurde ein Limitsystem
eingesetzt.

Credit Value Adjustment-Risiko (CVA)

Das CVA-Risiko bezeichnet das Risiko einer Anpassung der Kredit-
bewertung. Die Ermittlung erfolgt auf Basis aufsichtsrechtlicher
Eigenmittelerfordernisse.

Beteiligungsrisiko

Das Beteiligungsrisiko umfasst das Risiko potenzieller Verluste aus
Beteiligungsverhéltnissen, die bei Wertminderungen aufgrund sich
verschlechternder Bonitat, im Rahmen von VerauBerungen sowie
durch Dividendenausfélle entstehen kénnen. Die Identifizierung
maoglicher Risiken in Bezug auf Beteiligungen erfolgt im Beteili-
gungsmanagement. Der Uberwiegende Teil des Beteiligungsrisikos
resultiert aus Sektorbeteiligungen.
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Marktrisiko

Unter Marktrisiko versteht man den potenziell moglichen Verlust
durch schwankende bzw. sich andernde Zinssétze, Devisen- oder
Aktienkurse. In der RLB Steiermark werden Marktpreisrisiken im
Bank- und im Handelsbuch eingegangen, wobei das Handelsbuch
einer zusatzlichen Limitierung mit taglicher Berichtsfrequenz unter-
liegt. Die Risikopositionen ergeben sich aus dem Kundengeschaft
und dem Eigengeschaft der Bank.

Marktrisiken werden auf Basis von standardisierten und konzern-
einheitlichen Prozessen gemessen und Uberwacht. Die operative
Steuerung erfolgt durch das Konzerntreasury. Die Limitierung erfolgt
Uber die Risikotragfahigkeitsrechnung.

Die Risiken werden mit Value-at-Risk-Ansatzen sowie erganzenden
statistischen Verfahren ermittelt. Die Value-at-Risk-Werte werden
einerseits mittels historischer Simulation und andererseits mittels
parametrischer Verfahren errechnet.

Das Zinsanderungsrisiko wird hinsichtlich aufsichtsrechtlicher Er-
fordernisse Uber die Zinsrisikostatistik ermittelt. Dabei wird die
barwertige Veranderung des Zinsbuchs bei einer Parallelverschie-
bung der Zinskurve um 200 Basispunkte simuliert. Erganzend dazu
dienen weitere Modelle einer umfassenden Zinsrisikosteuerung auf
Gesamtbankebene.

Im Rahmen der Marktpreisrisikoermittlung werden auch das Veran-
lagungs-, das Options- und das Wahrungs-Risiko ermittelt und im
Rahmen der Limitarchitektur bertcksichtigt.

Das Veranlagungsrisiko (Credit-Spreadrisiko) beschreibt das Ver-
lustrisiko aufgrund sich andernder Marktpreise, welches durch
Anderungen von Creditspreads bzw. der Spreadkurve im Vergleich
zum risikofreien Zinssatz hervorgerufen wird.

Wahrungsrisiken stehen flr die Verringerung des Bankergebnisses
durch eine Veranderung von Wechselkursen bei offenen Devisen-
positionen in der Bilanz. Das Wahrungsrisiko wird auf Tagesbasis
vom Konzern-Treasury ausgesteuert.

Sowohl fur das Zinsanderungs- als auch fur das Credit-Spread-,
das Options- und das Wéahrungsrisiko sind spezielle Stresstests
implementiert.

Zur Absicherung von Zinsanderungs- und Wechselkursrisiken wer-
den marktUbliche Finanzinstrumente eingesetzt. Zu den Details
dieser Derivatgeschafte sowie Darstellung der Bewertungsmetho-
den wird auf den Anhang verwiesen.
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Liquiditatsrisiko

Die Liquiditatsrisikosteuerung der RLB Steiermark erfolgt in enger
Abstimmung mit dem Liquiditdtsmanagement im Konzern der RLB
Steiermark, wobei die operative Liquiditatssteuerung vom Konzern-
treasury durchgefuhrt wird. Die verwendeten Kapitalbindungs- und
Stressannahmen werden in gewohnter Weise einer tourlichen Ana-
lyse und Aktualisierung unterzogen.

Eine der Kernfunktionen der RLB Steiermark ist die Rolle als Liquidi-
tatsausgleichsstelle der steirischen Raiffeisen-Bankengruppe (RBG)
in der Funktion eines Zentralinstituts gemaB § 27a BWG. Im Stufen-
bau der Raiffeisen-Bankengruppe Steiermark tatigen die lokalen
Raiffeisenbanken primar Einlagen- und Kreditgeschaft mit Endkun-
den. Die RLB Steiermark agiert analog im eigenen lokalen Wir-
kungsbereich und wickelt zudem den Liquiditatstransfer innerhalb
der RBG Steiermark ab.

Die RLB Steiermark verflgt Uber ein hoch entwickeltes Liquiditats-
management und steuert alle kunden- und bankinduzierten Geld-
flisse auf taglicher Basis bzw. auch innerhalb eines Tages aus. Es
werden samtliche Risikokennzahlen und Steuerungsgrundlagen der
Ordnungsnormen (BWG, CRR), der Aufsicht (FMA, OeNB), der
Osterreichischen Raiffeisen Einlagensicherung sowie interne Limit-
vorgaben laufend beobachtet und berichtet. Hierbei sind insbeson-
dere unterschiedliche Stress-Szenarien und neben vielen weiteren
Kennzahlen die Liquiditatsdeckungsanforderung (Liquidity Covera-
ge Ratio), die strukturelle Liquiditatsquote (NSFR) und der LVaR
(Funding Liquidity Value at Risk) hervorzuheben.

Die RLB Steiermark beobachtet zudem potentielle Liquiditatsabflis-
se aus bevorstehendem Neugeschaft und Unterstrich-Positionen
der Bilanz. Es werden laufend empirische Analysen zu Verweildau-
ern von Einlagen aller Art und Ausnutzungshdhen und -zeitspannen
von Ausleihungen mit unbestimmter Vertragsdauer bzw. Verlange-
rungsmoglichkeiten seitens des Kunden gemacht.

Fur den steirischen Liquiditatsverbund liegt ein Liquiditatsnotfallplan
vor, der auch die Vorgaben aus dem Liquiditats-Handbuch und
dem Notfallplan der Osterreichischen Raiffeisen-Einlagensicherung
umsetzt. Ein eigens definiertes Spezialgremium unter Leitung des
Generaldirektors der RLB Steiermark (Liquiditats Task Force) bildet
Teil eines Frihwarnsystems, dessen Indikatoren auf taglicher Basis
beobachtet und berichtet werden.

Operationelle Risiken

Unter operationellem Risiko versteht die RLB Steiermark Verluste,
welche infolge der Unangemessenheit oder des Versagens von
internen Verfahren, Menschen und Systemen oder von externen
Ereignissen eintreten.

Die Kapitalbemessung in den Risikosystemen wird vom aufsichts-
rechtlichen Basisindikatoransatz abgeleitet. Fur die operative Risi-
kosteuerung wird ein Assessmentverfahren eingesetzt. Konzernweit
ist eine zentrale Schadensfalldatenbank im Einsatz. Kontrollmecha-
nismen zum Thema Oprisk werden automatisiert im prozessorien-
tierten Informationsnetzwerk (Point) — inklusive internes Kontrollsys-
tem (IKS) — durchgefuhrt.

Sonstige Risiken

Im Rahmen des Berichtswesens zum ,Sonstigen Risiko" werden
das Risiko aus dem makrodkonomischen Umfeld und ein pauscha-
ler ,Risikopuffer* fur nicht quantifizierbare Risiken dargestellt.

Das Risiko aus Veranderungen im makrodkonomischen Umfeld
wird als zusatzliches Kreditrisiko Uber einen Anstieg der Ausfalls-
wahrscheinlichkeiten berechnet.

Als Risikopuffer — fir nicht quantifizierbare Risiken (u.a. Eigenmittel-
risiko, Reputationsrisiko, strategisches Risiko) — wird ein pauschaler
Zuschlag von 5 % aller ermittelten Risikopositionen eingestellt, fur
welchen im Gesamtlimit ausreichende Deckung zu halten ist.
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| BERICHT UBER
-ORSCHUNG
UND ENTWICKLUNG

Die Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG pflegt Kontakte zu re-
nommierten Wissenstragern und Innovatoren in unserem Land.
Dies zeigt sich in Kooperationen mit den Universitaten und Fach-
hochschulen sowie gemeinsamen Projekten mit Innovationszentren
wie der evolaris next level GmbH. Das jahrliche Konjunkturgespréach
der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG mit Expertisen und Prog-
nosen der Industriellenvereinigung (IV) Uber die kunftige wirtschaft-
liche Entwicklung ist langst zu einem Fixpunkt fur Wirtschatt, Politik,
Wissenschaft und Medien geworden.

Auch die Vortrage und Diskussionsbeitrage der Mitarbeiter, die ihr
Know-how an 6ffentlichen Institutionen, universitaren Ausbildungs-
statten, Partnerbetrieben und Schulen weitergeben, sind wichtige
Impulse fir den Wissenstransfer und -aufbau. Im Gegenzug kom-
men Studierende als Praktikanten in die Raiffeisen-Landesbank
Steiermark AG und bringen sich in konkreten Projekten ein.

Daruber hinaus ergeben sich branchenbedingt keine weiteren
Angaben zu den Forschungs- und Entwicklungstatigkeiten.

GESCHAFTSBERICHT 2016
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V. BERICHTERSTATTUNG

UBER WESEN

PROZESS

1. Rechtlicher Hintergrund

GemaR § 243a Abs. 2 UGB sind im Lagebericht von Gesellschaften,
deren Aktien oder andere von ihnen ausgegebene Wertpapiere zum
Handel auf einem geregelten Markt im Sinn des § 1 Abs. 2 BorseG
zugelassen sind, die wichtigsten Merkmale des internen Kontroll-
und Risikomanagementsystems im Hinblick auf den (Konzern-)
Rechnungslegungsprozess zu beschreiben.

2. Gegenstand des Berichts

Unter dem ,Internen Kontrollsystem* (IKS) werden alle von der

Geschéaftsleitung entworfenen und im Unternehmen ausgefUhrten

Prozesse verstanden, durch die

m die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der betrieblichen Tatigkeit
(hierzu gehort auch der Schutz des Vermdgens vor Verlusten
durch Schaden und Malversationen),

m die Zuverlassigkeit der Finanzberichterstattung und

m die Einhaltung der fur das Unternehmen maBgeblichen gesetzli-
chen Vorschriften

Uberwacht und kontrolliert werden.

LICHE

MERKMALE DES INTERNEN
KONTROLL- UND RISIKO-
MANAGEMENTSYSTEMS

M HINBLICK AUF DEN
RECHNUNGSLEGUNGS-

Das Interne Kontrollsystem umfasst die Grundsétze, Verfahren und
MaBnahmen zur Sicherung der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit
der Rechnungslegung, zur Sicherung der OrdnungsmaBigkeit der
Rechnungslegung sowie zur Sicherung der Einhaltung der maBgeb-
lichen rechtlichen Vorschriften. Dazu gehort auch das interne Revi-
sionssystem, soweit es sich auf die Rechnungslegung bezieht.

Das Risikomanagementsystem umfasst alle Prozesse, die dazu
dienen, Risiken zu identifizieren, zu analysieren und zu bewerten
sowie MaBnahmen zu ergreifen, die verhindern, dass das Erreichen
der Unternehmensziele durch Risiken, die schlagend werden, be-
eintrachtigt wird.

Das Risikomanagementsystem im Hinblick auf den Rechnungsle-
gungsprozess bezieht sich als Teil des Internen Kontrollsystems wie
letzteres auf Kontroll- und Uberwachungsprozesse der Rechnungs-
legung, insbesondere bei bilanziellen Positionen, die Risikoabsiche-
rungen des Unternehmens erfassen.



3. Wesentliche Merkmale des

Internen Kontrollsystems und des

Risikomanagementsystems im Hinblick

auf den Rechnungslegungsprozess

Die wesentlichen Merkmale des bei der Raiffeisen-Landesbank

Steiermark AG bestehenden Internen Kontrollsystems und des

Risikomanagementsystems im Hinblick auf den (Konzern-) Rech-

nungslegungsprozess kénnen wie folgt beschrieben werden:

m Es gibt bei der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG bzw. im
RLB Steiermark Konzern eine klare Fihrungs- und Unterneh-
mensstruktur.

m Die Funktionen der im Hinblick auf den Rechnungslegungspro-
zess wesentlich beteiligten Bereiche Rechnungswesen und Con-
trolling sind klar von den Marktbereichen getrennt. Die Verant-
wortungsbereiche sind klar zugeordnet.

m Die eingesetzten Finanzsysteme sind durch entsprechende
Einrichtungen im EDV-Bereich gegen unbefugte Zugriffe ge-
schitzt.

m |m Bereich der eingesetzten Finanzsysteme wird, soweit mog-
lich, Standardsoftware eingesetzt.

m Ein adaquates Richtlinienwesen (z.B. Bilanzierungsrichtlinien,
Anschaffungsgenehmigung, Zahlungsanweisungsbefugnis etc.)
ist eingerichtet und wird laufend aktualisiert.

m Die am Rechnungslegungsprozess beteiligten Abteilungen und
Bereiche werden in quantitativer wie qualitativer Hinsicht geeig-
net ausgestattet.

m Erhaltene oder weitergegebene Buchhaltungsdaten werden
laufend auf Vollstandigkeit und Richtigkeit Gberprift, z.B. durch
Stichproben. Durch die eingesetzte Software finden program-
mierte Plausibilitatsprafungen statt.

m Bei allen rechnungslegungsrelevanten Prozessen wird durch-
gangig das Vier-Augen-Prinzip angewendet.

m Rechnungslegungsrelevante Prozesse werden regelmaBig durch
die (prozessunabhangige) Interne Revision Uberpruft.

m Seitens der am Rechnungslegungsprozess beteiligten Abteilun-
gen erfolgt eine regelméaBige Berichterstattung an den Vorstand,
insbesondere durch Controllingberichte, Segmentergebnisrech-
nungen etc.

m \onseiten des Vorstands erfolgt eine vierteljahrliche Berichtsle-
gung an den Aufsichtsrat gemaB § 81 AktG.
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4. Erlauterung der wesentlichen Merkmale

des Internen Kontrollsystems und des
Risikomanagementsystems im Hinblick auf

den Rechnungslegungsprozess

Das Interne Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick auf
den Rechnungslegungsprozess, dessen wesentliche Merkmale
zuvor unter Ziffer 3. beschrieben sind, stellt sicher, dass unterneh-
merische Sachverhalte bilanziell stets richtig erfasst, aufbereitet und
gewdrdigt sowie in die Rechnungslegung Ubernommen werden. Die
geeignete personelle Ausstattung, die Verwendung von adaquater
Software sowie klare gesetzliche und unternehmensinterne Vorga-
ben stellen die Grundlage fur einen ordnungsgemaBen, einheitli-
chen und kontinuierlichen Rechnungslegungsprozess dar. Die klare
Abgrenzung der Verantwortungsbereiche sowie verschiedene Kon-
troll- und Uberpriifungsmechanismen, wie sie zuvor unter Ziffer 3.
genauer beschrieben sind (insbesondere Plausibilitatskontrollen
und das Vier-Augen-Prinzip), stellen eine korrekte und verantwor-
tungsbewusste Rechnungslegung sicher. Im Einzelnen wird so
erreicht, dass Geschéftsvorfalle in Ubereinstimmung mit den ge-
setzlichen Vorschriften, der Satzung sowie internen Richtlinien
erfasst, verarbeitet und dokumentiert sowie zeitnah und korrekt
buchhalterisch erfasst werden. Gleichzeitig wird sichergestellt, dass
Vermdgensgegenstande und Schulden im Jahres- und Konzernab-
schluss zutreffend angesetzt, ausgewiesen und bewertet sowie
verlassliche und relevante Informationen vollstandig und zeitnah
bereitgestellt werden.

Graz, am 3. April 2017

Der Vorstand:

Generaldirektor MMag. Martin SCHALLER,
Vorsitzender des Vorstands e.h.,

mit Verantwortung fur Steuerung Bank und Verbund,
Finanzen & Controlling, Kapitalmarkt und Immaobilien

Vorstandsdirektor Dr. Matthias HEINRICH e.h.,
mit Verantwortung fur Risikomanagement,
Problemkreditmanagement, Organisation und IT

Vorstandsdirektor Mag. Rainer STELZER, MBA, e.h.,

mit Verantwortung fir Kommerzkunden, Privatkunden,
Marketing & Vertrieb, Versicherung & Bausparen

GESCHAFTSBERICHT 2016
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AKTIVA, BILANZ ZUM 31. DEZEMBER

2016 in EUR 2015in TEUR
1 Kassenbestand, Guthabgn_pel Zentral- 10.355.785,71 26.339
notenbanken und Postgiroamtern
Schuldtitel 6ffentlicher Stellen und
2 Wechsel, die zur Refinanzierung bei 438.777.047,77 427.677
der Zentralnotenbank zugelassen sind:
a) §ChL_J|dt|te| offenthpher Stellen und 438.777.047.77 497 677
ahnliche Wertpapiere
b) zur Refinanzierung bei Zentralnoten-
0,00 0
banken zugelassene Wechsel
3 Forderungen an Kreditinstitute 4.844.432.624,12 4.230.318
a) taglich fallig 887.532.761,89 852.597
b) sonstige Forderungen 3.956.899.862,23 3.377.721
4 Forderungen an Kunden 3.098.765.575,78 2.890.986
5  Schuldverschreibungen und andere 1.666.490.742,75 1.506.340
festverzinsliche Wertpapiere
a) von offentlichen Emittenten 0,00 5.309
b) von anderen Emittenten 1.666.490.742,75 1.501.031
darunter: eigene Schuldverschreibungen 1.760.763,24 5.253
g  Aktien und andere nicht 280.912.674,72 232.000
festverzinsliche Wertpapiere
7 Beteiligungen 739.797.973,26 768.752
darunter: an Kreditinstituten 734.428.171,00 43.396
8 Anteile an verbundenen Unternehmen 252.895.955,91 337.015
darunter: an Kreditinstituten 68.028.000,00 68.028
9 Immaterielle Ver[nogensgegenstande 2.834.503,66 2914
des Anlagevermégens
10 Sachanlagen: 13.536.077,15 13.652
darunter: Grundsttcke und Bauten, die
vom Kreditinstitut im Rahmen seiner 6.408.505,13 6.970
eigenen Tatigkeit genutzt werden
Anteile an einer herrschenden oder an
11 einer mit Mehrheit beteiligten 0,00 0
Gesellschaft
darunter: Nennwert 0,00 0
12  Sonstige Vermdgensgegenstande 271.127.994,88 313.395
Gezeichnetes Kapital, das eingefordert,
13 - - - 0,00 0
aber noch nicht eingezahlt ist
14 Rechnungsabgrenzungsposten 43.855.737,90 25.598
darunter: Unterschiedsbetrag gem. 0.00 0
§ 906 Abs. 33 UGB ’
15 Aktive latente Steuern 10.446.449,05 0
SUMME DER AKTIVA 11.674.229.142,66 10.774.986

GESCHAFTSBERICHT 2016
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PASSIVA, BILANZ ZUM 31. DEZEMBER

2016 in EUR 2015in TEUR
1 eroindlichkeiten gegendber 4.851.975.937,47 4.377.206
a) taglich fallig 2.175.164.749,52 2.065.740
b) ?&Lﬁ?{ﬁ%gﬁ%éﬁg{e” 2.676.811.187,95 2.311.466
2 Verbindlichkeiten gegentiber Kunden 2.096.373.738,44 2.039.748
a) Spareinlagen 412.019.477,52 427.667
gg)r unttzaegjlich fallig gie 0
bb) B”AZY?QE?S?Z[E%E?J‘J?G” 412.019.477,52 427.667
b) sonstige Verbindlichkeiten 1.684.354.260,92 1.612.081
gg)r“”tta.eg“ oh fallig 964.804.610,64 980.383
bb) g”égﬁﬁ'g‘ggﬁﬁg;ﬁgfe” 719.549.650,28 631.697
3 Verbriefte Verbindlichkeiten 3.443.347.648,35 3.102.945
a) begebene Schuldverschreibungen 2.031.161.625,05 1.576.546
b) andere verbriefte Verbindlichkeiten 1.412.186.023,30 1.526.399
4 Sonstige Verbindlichkeiten 209.675.844,60 219.453
5 Rechnungsabgrenzungsposten 46.927.742,98 29.182
darunter: Zuschreibungsrticklage gem. 0.00 0
§ 906 Abs. 32 UGB ’
Unterschiedsbetrag gem. 0.00 0
§ 906 Abs. 34 UGB '
6 Ruckstellungen 71.292.045,12 80.119
a) Ruckstellungen flr Abfertigungen 21.534.308,98 23.932
b) Ruckstellungen flr Pensionen 20.892.805,72 20.787
c) Steuerrickstellungen” 18.625,00 3.739
d) sonstige 28.846.305,42 31.661
6a Fonds fur allgemeine Bankrisiken 0,00 0
Erganzungskapital gem. Teil 2 Titel |
7 Kapitel 4 der Verordnung (EU) Nr. 44.147.000,00 25.175
575/2013
Zusatzliches Kernkapital gem. Teil 2
8 Titel | Kapitel 3 der Verordnung (EU) 0,00 0
Nr. 575/2013
darunter: Pflichtwandelschuld- 0.00 0
verschreibungen gem. § 26a BWG :
8b gng’g:gg\lnée ohne Stimmrecht gem. 0,00 0
9 Gezeichnetes Kapital 142.721.217,89 142.721
10 Kapitalriicklagen 401.824.704,50 401.825
a) gebundene 326.824.758,96 326.825
b) nicht gebundene 74.999.945,54 75.000
11 Gewinnrlicklagen 272.984.081,97 263.653
a) gesetzliche Rucklage 0,00 0
b) satzungsméaBige Rucklagen 0,00 0
c) andere Ruicklagen? 272.984.081,97 263.653
12  Haftriicklage gem. § 57 Abs. 5 BWG 87.915.300,00 87.915
13 Bilanzgewinn 5.043.881,34 5.044
SUMME DER PASSIVA 11.674.229.142,66 10.774.986

) GeméaB § 906 Abs. 31 UGB sind unversteuerte Ricklagen, die vor dem 1. Janner 2016 gebildet wurden, im Geschéftsjahr, das nach dem 31. Dezember 2015 beginnt, unmittelbar in die
Gewinnrlicklagen einzustellen, soweit die darin enthaltenen passiven latenten Steuern nicht den Ruckstellungen zuzufiihren sind. Unter Anwendung dieser Bestimmung wurden die im
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 ausgewiesenen unversteuerten Ricklagen i.H.v. 6.214 TEUR gewinnneutral aufgeldst und der Vorjahresbetrag der Bilanzposition 6 ¢
,Steuerrtckstellungen* geméaB § 906 Abs. 36 UGB von 3.704 TEUR um 35 TEUR auf 3.739 erhoht.

2 Unter Verweis auf die unter FuBnote 1 dargelegte Aufldsung der unversteuerten Ricklagen wurde der Vorjahresbetrag der Bilanzposition 11 ¢ ,andere Riicklagen*
von 257.474 TEUR um 6.179 TEUR auf 263.653 TEUR erhoht.
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POSTEN UNTER DER BILANZ

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER

2016 in EUR

2015in TEUR

AKTIVA

Auslandsaktiva

2.264.964.118,48

2.029.959

PASSIVA

Eventualverbindlichkeiten

241.168.547,97

231.332

darunter:
a) Akzepte und Indossamentverbindlich-
keiten aus weitergegebenen Wechseln

b) Verbindlichkeiten aus Burgschaften
und Haftung aus der Bestellung von
Sicherheiten

0,00

239.836.611,00

230.590

Kreditrisiken

935.888.166,05

899.281

darunter:
Verbindlichkeiten aus Pensionsgeschaften

0,00

Verbindlichkeiten aus
Treuhandgeschéften

0,00

Anrechenbare Eigenmittel gem. Teil 2
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013

982.318.264,89

954.168

darunter:

Erganzungskapital gem. Teil 2 Titel |
Kapitel 4 der Verordnung (EU) Nr.
575/2013"

92.430.182,26

71.469

Eigenmittelanforderungen gem. Art. 92
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013

4.528.256.351,32

4.343.157

darunter:

Eigenmittelanforderungen gem. Art. 92
Abs. 1 lit. a bis ¢ der Verordnung (EU)
Nr. 575/2013

a) Harte Kernkapitalquote
b) Kernkapitalquote

c) Gesamtkapitalquote

19,65
19,65
21,69

20,32
20,32
21,97

6

Auslandspassiva

1.370.352.798,96

1.508.138

! Der Vorjahreswert wurde auf den Stand des gemaB EU VO 575/2013 (CRR) aufsichtsrechtlich anrechenbaren Erganzungskapitals von 25.175 TEUR auf 71.469 TEUR angepasst.

GESCHAFTSBERICHT 2016
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GLIEDERUNG DER GEWINN-

UND-VERLUS

GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG

-RECHNUNG

2016 in EUR 2015 in TEUR
1 Zinsen und ahnliche Ertrage 175.786.124,96 180.943
darunter: aus festverzinslichen Wertpapieren 38.137.590,76 45.362
2 Zinsen und ahnliche Aufwendungen -117.970.735,89 -118.513
I NETTOZINSERTRAG 57.815.389,07 62.430
3 Ertréage aus Wertpapieren und Beteiligungen 15.323.307,94 7.408
® Eftigs aus Ao, anceran Aolerecer
b) Ertrage aus Beteiligungen 428.607,34 990
C) Er;;igr;neeﬁtrjnseﬁnteilen an verbundenen 11.531.709,30 4,982
4 Provisionsertrage 43.274.478,14 43.791
5 Provisionsaufwendungen -14.364.952,82 -13.594
6 Ertrage/Aufwendungen aus Finanzgeschéften 6.548.719,92 7.837
7 Sonstige betriebliche Ertrage 56.202.883,80 54.337
Il BETRIEBSERTRAGE 164.799.826,05 162.209
8 Allgemeine Verwaltungsaufwendungen -104.665.573,25 -108.712
a) Personalaufwand -57.784.639,07 -59.456
g;l)rul_néﬁrhe und Gehalter ~43.672.270.28 12099
bb) Aufwand fur gesetzlich vorgeschriebene soziale
Abgaben und vom Entgelt abhéngige Abgaben -11.176.001,40 -11.086
und Pflichtbeitrage
cc) sonstiger Sozialaufwand -1.142.458,43 -1.155
dd) GLrJ]];VeVSs?St%%Zn fUr Altersversorgung und -2.715.821 57 2638
ee) Dotierung der Pensionsrickstellung -105.740,64 -221
ff)  Aufwendungen fur Abfertigungen und
Leistungen an betriebliche 1.027.653,25 -1.657
Mitarbeitervorsorgekassen
b) sonstige Verwaltungsaufwendungen -46.880.934.18 -49.256

(Sachaufwand)
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2016 in EUR 2015in TEUR
Wertberichtigungen auf die in den
9 Aktivposten 9 und 10 enthaltenen -2.678.652,98 -2.735
Vermbgensgegenstande
10  Sonstige betriebliche Aufwendungen -3.168.943,06 -3.637
Il BETRIEBSAUFWENDUNGEN -110.513.169,29 -115.084
IV BETRIEBSERGEBNIS 54.286.656,76 47.125
Saldo aus Wertberichtigungen auf Forderungen
und Zufuhrungen zu Ruckstellungen fur
11/ Eventualverbindlichkeiten und Dotierung von
Kreditrisiken sowie Ertrdge aus der Aufldsung 4.282.883,09 -8.977
12 DA
von Wertberichtigungen auf Forderungen und
Ruckstellungen fur Eventualverbindlichkeiten und
fur Kreditrisiken
Saldo aus Wertberichtigungen auf Wertpapiere,
die wie Finanzanlagen bewertet sind und auf
13/ Bete|||gungeq und Antene an verbuhdehen Unter- -28.073.216,45 7308
14 nehmen sowie Ertrage aus Wertberichtigungen auf
Wertpapiere, die wie Finanzanlagen bewertet sind
sowie auf Beteiligungen
\" ERGEBNIS DER GEWOHNLICHEN
GESCHAFTSTATIGKEIT 30.496.323,40 30.840
15 AuBerordentliche Ertrage 0,00 0
darunter: Entnahmen aus dem Fonds far
. g 0,00 0
allgemeine Bankrisiken
16 AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0
darunter: Zuweisungen zum Fonds fur
. L 0,00 0
allgemeine Bankrisiken
17 AuBerordentliches Ergebnis (Zwischen- 0.00 0
summe aus Posten 15 und 16) ’
18 Steuern vom Einkommen und Ertrag 10.742.139,32 -3.853
darunter: aus latenten Steuern 10.481.026,07 0
19 Sonstige Steuern, s_owelt nicht in -26.863.876,02 9.715
Posten 18 auszuweisen
VI JAHRESUBERSCHUSS 14.374.586,70 17.272
20 Rucklagenbewegung -9.330.705,36 -12.228
darunter: Dotierung der Haftrlicklage 0,00 0
Auflésung der Haftricklage 0,00 0
Vil  JAHRESGEWINN 5.043.881,34 5.044
21 Gewinnvortrag 0,00 0
VIlI  BILANZGEWINN 5.043.881,34 5.044

GESCHAFTSBERICHT 2016
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ANHANG FUR DAS
GESCHAFTSJAHR 2016

Der vorliegende Jahresabschluss der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG wurde nach den Vorschriften des Bankwesengesetzes (BWG),
der EU-Verordnung Nr. 575/2013 (CRR — Capital Requirements Regulation) und — soweit anwendbar — nach den Vorschriften des Unter-
nehmensgesetzbuches (UGB) in der jeweils zum Bilanzstichtag geltenden bzw. anzuwendenden Fassung aufgestellt.

Durch das Rechnungslegungs-Anderungsgesetz 2014 (RAG 2014), das mit 20. Juli 2015 in Kraft getreten ist, erfolgte eine umfassende
Novellierung der Vorschriften tber die Rechnungslegung. Geman § 906 Abs. 28 UGB sind diese Vorschriften erstmalig auf Unterlagen der
Rechnungslegung fur Geschaftsjahre anzuwenden, die nach dem 31. Dezember 2015 beginnen.

Im Zuge der Anwendung des RAG kam es zur erstmaligen Aktivierung der vorhandenen aktiven latenten Steuern. Dabei wurde das Wahl-
recht ausgeubt, die zum 1. Janner 2016 vorhandenen, aber bisher nicht aktivierten latenten Steuern Uber einen Zeitraum von 5 Jahren
gleichmaBig zu verteilen. Dariiber hinaus wurden gemés der Ubergangsregelung des § 906 Abs. 31 UGB bestehende unversteuerte Riick-
lagen unmittelbar in die Gewinnrlicklage eingestellt, soweit nicht darin enthaltene passive latente Steuern den Ruckstellungen zuzufihren
waren. Eine genaue Darstellung zu den Anderungen aufgrund des RAG 2014 ist den Erlauterungen zu den Bilanzpositionen unter C 13
LAktive latente Steuern®, C 17 ,Ruckstellungen® und C 19 ,Eigenkapital” zu entnehmen.

Die Vorjahresbetréage sind hinsichtlich der Gliederung von Bilanz und Gewinn-und-Verlust-Rechnung an die geénderten Vorgaben des RAG
2014 angepasst worden. Dies betrifft insbesondere die Umgliederung der unversteuerten Ricklagen nach Abzug der darauf lastenden
latenten Steuern in das Eigenkapital und die geénderte Darstellung des Anlagenspiegels.

Die Gliederung der Bilanz sowie der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfolgte gemaB den Gliederungsvorschriften der Anlage 2 zu Artikel |
§ 43 BWG.

Im Anhang wurden das aktuelle Zahlenmaterial und die Vorjahreswerte gerundet in Tausend EURO (TEUR) ausgewiesen. In der Summen-
bildung sind daher Rundungsdifferenzen nicht auszuschlieBen.

Die Offenlegung gemas Teil 8 Art. 431-455 der CRR erfolgt auf Grundlage der konsolidierten Finanzlage der RLB-Stmk Verbund eGen in
ihrer Funktion als EWR-Mutterfinanzholding und ist auf der Homepage der RLB Steiermark einsehbar.
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A. Allgemeine Grundsatze

Der Jahresabschluss der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG wurde auf Basis der Unternehmensfortfihrung und unter Bedachtnahme
auf die Grundsatze ordnungsmaBiger Buchflhrung sowie unter Beachtung der Generalnorm, ein moglichst getreues Bild der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollstandigkeit eingehalten und die Posten des Jahresabschlusses
unter Berucksichtigung ihres wirtschaftlichen Gehalts bilanziert. Bei der Bewertung der einzelnen Vermdgensgegenstande und Schulden
wurde, sofern die Voraussetzungen fUr die Bildung von Bewertungseinheiten oder fur eine Gruppenbewertung (§ 209 Abs. 2 UGB) nicht
gegeben waren, der Grundsatz der Einzelbewertung beachtet und eine Fortfihrung des Unternehmens unterstellt. Dem Vorsichtsprinzip
wurde unter Bertcksichtigung der Besonderheiten des Bankgeschaftes insofern Rechnung getragen, als nur die am Abschlussstichtag
realisierten Gewinne ausgewiesen und alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste bilanzméaBig erfasst wurden.

Die Erstellung eines Jahresabschlusses erfordert Ermessensbeurteilungen bei der Anwendung von Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den sowie die Festlegung von Annahmen Uber zukunftige Entwicklungen durch das Management, die den Ansatz und den Wert von Ver-
mogenswerten und Schulden, die Angabe von sonstigen Verpflichtungen am Bilanzstichtag und den Ausweis von Ertragen wahrend der
Berichtsperiode wesentlich beeinflussen konnen.

Sind fUr die Bilanzierung und Bewertung Schéatzungen oder Beurteilungen erforderlich, basieren diese auf historischen Erfahrungen und
anderen Faktoren wie Planungen und — nach jeweils aktuellem Ermessen — wahrscheinlichen Erwartungen oder Prognosen zukunftiger
Ereignisse. Die den Schatzungen zugrunde liegenden Annahmen unterliegen einer regelmasigen Prufung.

B. Angaben zu den in der Bilanz und in der Gewinn-und-Verlust-
Rechnung angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

1. Wahrungsumrechnung

Die Fremdwé&hrungsbetrage werden gemal § 58 Abs. 1 BWG zu den von der Européischen Zentralbank bekannt gegebenen Referenzkursen
des Bilanzstichtages umgerechnet. Fur jene Fremdwahrungspositionen, fir die keine EZB-Referenzkurse veroffentlicht wurden, wurden die
Devisenmittelkurse von Referenzbanken herangezogen. Devisentermingeschafte werden mit dem Terminkurs zum Bilanzstichtag bewertet.

2. Wertpapiere
Fur die Bewertung von Wertpapieren werden Borsenkurse oder am Markt beobachtbare Quotierungen von Handelsteilnehmern heran-
gezogen. Eine Bildung von Durchschnittskursen bei volatilen Kursen rund um den Abschlussstichtag wird nicht vorgenommen.

Sind aufgrund eines inaktiven Marktes keine adaquaten Marktdaten vorhanden, erfolgt die Kursermittlung anhand interner Bewertungs-
modelle unter Zugrundelegung von Auf- und Abschlagen fur Bonitat, Handelbarkeit und Ausstattung.

Folgende Grinde fuhren zur Annahme eines inaktiven Marktes bei der Bewertung:
m es sind keine beobachtbaren Kurse vorhanden

m die Marktkurse sind nicht aktuell

m die Handelsaktivitaten sind eingebrochen

m wesentliche Ausweitung der bid/ask Spreads

STEIERMARK 2016
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2.1. Die dauernd dem Geschéaftsbetrieb gewidmeten Wertpapiere des Anlagevermégens wurden nach dem gemilderten Niederstwertprinzip
unter Berucksichtigung des Anschaffungskostenprinzips bewertet. Das Wahlrecht, bei voraussichtlich nicht dauerhaften Wertminderungen
auf den niedrigeren Wert abzuschreiben, wurde nicht ausgetbt. Entsprechend der allgemeinen Regelung des § 204 Abs. 2 UGB werden
daher Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Zeitwert nur bei voraussichtlich dauernder Wertminderung durchgefiihrt. Uber
pari angeschaffte Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere des Anlagevermdgens wurden gemaB § 56 Abs. 2 BWG
zeitanteilig auf den Ruckzahlungsbetrag abgeschrieben. Bei Wertpapieren, die unter pari angeschafft wurden, erfolgt keine zeitanteilige
Zuschreibung. Wertpapiere, die dem Deckungsstock fur Mindelgelder dienen, sind Anlagevermogen und wurden gemaB § 2 Abs. 3 der
Mundelsicherheitsverordnung zum strengen Niederstwertprinzip bewertet. Vom Wertbeibehaltungswahlrecht gemaB § 208 Abs. 2 UGB

in der Fassung vor dem RAG 2014 wurde in der Vergangenheit nicht Gebrauch gemacht, sodass eine Wertaufholung im Sinne des

§ 906 Abs. 32 UGB nicht vorzunehmen war.

2.2. Wertpapiere des Umlaufvermdgens wurden zum strengen Niederstwertprinzip bewertet und bei Wertminderung auf den niedrigeren
beizulegenden Zeitwert abgeschrieben. Vom Wertbeibehaltungswahlrecht gemaB § 208 Abs. 2 UGB in der Fassung vor dem RAG 2014
wurde in der Vergangenheit nicht Gebrauch gemacht, sodass eine Wertaufholung im Sinne des § 906 Abs. 32 UGB nicht vorzunehmen war.
Bei den Wertpapieren des Umlaufvermégens war gemaB § 208 Abs. 1 UGB eine Zuschreibung in Héhe von 372 TEUR (Vorjahr: 343 TEUR)
vorzunehmen.

2.3. Wertpapiere des Handelsbestands wurden zum beizulegenden Zeitwert (,mark-to-market) bewertet.

3. Derivative Finanzinstrumente

Derivative Finanzinstrumente werden mit dem beizulegenden Zeitwert (Fair Value) bewertet. Der beizulegende Zeitwert ist jener Betrag, zu
dem Finanzinstrumente am Bilanzstichtag zu fairen Bedingungen verkauft oder gekauft werden kénnen. Sofern Bérsenkurse vorhanden
waren, wurden diese zur Bewertung herangezogen. Fur Finanzinstrumente ohne Bérsenkurs wurden interne Bewertungsmodelle — insbe-
sondere die Barwertmethode und Optionspreismodelle — mit aktuellen Marktparametern herangezogen. Bei den Derivaten des Bankbuchs
unterbleibt im Falle der Bildung von Bewertungseinheiten eine Buchung der Marktwerte. Auf Basis entsprechend dokumentierter Widmun-
gen zu Beginn der Sicherungsbeziehungen werden geeignete und (annéhernd) gleiche derivative Finanzinstrumente zu Gruppen zusam-
mengefasst. Dabei wird auf die qualitative Eignung des abgesicherten Grundgeschafts, das Vorliegen eines Absicherungsbedarfs, das
Bestehen einer Absicherungsstrategie sowie die qualitative Eignung des Derivats als Sicherungsinstrument Bedacht genommen.

Die derivativen Finanzinstrumente des Handelsbuchs werden generell mit ihren Marktwerten bilanziert, fur freistehende Bankbuchderivate
mit negativem Marktwert und bei Ineffektivitaten von Sicherungsbeziehungen werden Ruckstellungen gebildet.

Bei der Modellbewertung von Derivaten muss auch das Kontrahentenrisiko anhand finanzwirtschaftlicher Methoden bertcksichtigt werden,
sofern es fir die Bewertung wesentlich ist. Dieses wird als Credit Value Adjustment (bei Uberwiegen des Ausfallsrisikos der Gegenpartei)
oder Debt Value Adjustment (bei Uberwiegen des eigenen Ausfallsrisikos) bezeichnet. Da das eigene Kreditrisiko bei der Ermittlung des
Credit- und Debt Value Adjustment mit besonderer Vorsicht zu berticksichtigen ist, wurde bei den Derivaten des Bankbuchs ein Debt Value
Adjustment generell nicht bertcksichtigt.

Weitere Ausflhrungen im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten finden sich im Anhang unter Punkt C. 24. ,Erganzende Angaben zu
Finanzinstrumenten gem. § 238 Abs. 1 Z. 1 UGB i.V.m. § 64 Abs. 1 Z. 3 BWG".
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4. Risikovorsorge

Bei der Bewertung des Kreditportefeuilles werden fur alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste Einzelwertberichtigungen bzw.
Ruckstellungen gebildet. Bei signifikanten Kreditnehmern in Ausfall-Klassen erfolgt die Ermittlung der Hohe der Risikovorsorge durch
Schétzung und Abzinsung der zukunftigen Cashflows (Discounted-Cashflow-Methode). Bei nicht signifikanten Kreditnehmern in Ausfall-
Klassen wird diese durch Pauschalsatze vom Blankovolumen ermittelt. Vom Wertbeibehaltungswahlrecht gemaB § 208 Abs. 2 UGB in der
Fassung vor dem RAG 2014 wurde nicht Gebrauch gemacht, sodass eine Wertaufholung im Sinne des § 906 Abs. 32 UGB nicht vorzu-
nehmen war.

Darutber hinaus wurden im Geschéaftsjahr 2016 erstmalig auch Forderungen, bei denen in der Einzelbetrachtung keine Hinweise auf einge-
tretene Wertminderungen vorgelegen sind, im Rahmen einer pauschalen Betrachtung wertberichtigt. Bei der Ermittlung der Portfoliowertbe-
richtigungen wurden gemaB § 201 Abs. 1 Z 7 UGB statistisch ermittelte Erfahrungswerte aus ahnlich gelagerten Sachverhalten verwendet
bzw. bertcksichtigt Die Hohe basiert auf historischen Ausfallswahrscheinlichkeiten und Verlustquoten.

5. Unterbewertung gem. § 57 Abs. 1 und 2 BWG

Im vorliegenden Jahresabschluss wurde vom Bewertungswahlrecht gemaB § 57 Abs. 1 und 2 BWG Gebrauch gemacht.

6. Beteiligungen

Beteiligungen wurden zu Anschaffungskosten bewertet, sofern nicht anhaltende Verluste, ein verringertes Eigenkapital und/oder ein ver-
minderter Ertragswert eine Abwertung auf den niedrigeren beizulegenden Wert erforderlich machten. Fur die wichtigsten Beteiligungen wird
der beizulegende Wert mittels Unternehmenswertgutachten (i.S. der AFRAC-Stellungnahme 24 Beteiligungsbewertung (UGB)) ermittelt.

Fur die Bewertung wird in der Regel die Discounted Cash Flow (DCF)-Methode angewendet. Das DCF-Verfahren ermittelt den Unterneh-
menswert durch das Abzinsen von zukinftigen Cashflows. Der hierbei verwendete Kapitalisierungszinssatz setzt sich aus einem Basiszins-
satz und einem Risikozuschlag zusammen, der j&hrlich an die Marktbedingungen angepasst wird.

Zuschreibungen bis maximal zu den Anschaffungskosten werden vorgenommen, wenn die Grinde fur die dauernde Wertminderung weg-
gefallen sind.

7. Immaterielle Vermégensgegenstande und Sachanlagen
Die Bewertung der immateriellen Vermdgensgegenstande des Anlagevermogens sowie der Sachanlagen erfolgte zu Anschaffungs- bzw.
Herstellungskosten abzuglich der planmaBigen linearen Abschreibungen. AuBerplanmaBige Abschreibungen werden nur bei voraussichtlich

dauernder Wertminderung vorgenommen.

Die geringwertigen Vermdgensgegenstande wurden im Zugangsjahr voll abgeschrieben.

GESCHAFTSBERICHT 2016
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Folgende Nutzungsdauern wurden der planmaBigen Abschreibung zugrunde gelegt:

von bis
Immaterielle Gegenstande des Anlagevermogens 4 ‘ 5 ‘ Jahre
Gebaude 10 ‘ 67 ‘ Jahre
Betriebs- und Geschaftsausstattung 3 ‘ 20 ‘ Jahre

Die Abschreibungsséatze bewegten sich bei den unbeweglichen Sachanlagen von 1,5 % bis 10 % und bei den beweglichen Sachanlagen
von 5 % bis 33,33 %.

8. Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfullungsbetrag angesetzt.

9. Kosten eigener Emissionen
Emissionskosten, Zuzahlungsprovisionen, Agio bzw. Disagio wurden auf die Laufzeit der Emissionen verteilt.

10. Ruckstellungen

Samtliche Sozialkapitalrlickstellungen (Ruckstellungen fir Pensionen, Abfertigungsverpflichtungen und Jubilaumsgelder) werden geman
IAS 19 — Employee Benefits — nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (,Projected Unit Credit Method*) ermittelt. Bis 31.12.2012 wurde

die nach IAS 19 (alt) zulassige Korridormethode angewandt, welche seit 1.1.2013 nach IAS 19R (neu) nicht mehr zulassig ist. Dies bedeutet,
dass samtliche Ergebnisse aus der Neubewertung der Nettoschuld aus leistungsorientierten Versorgungsplanen im Sinne von IAS 19 (2011)
ebenso wie andere Auswirkungen aufgrund der Anderung von Bewertungsmethoden nach &sterreichischen Rechnungslegungsgrundsét-
zen grundsétzlich im Jahr der Anderung in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung zu erfassen sind. Entsprechend der AFRAC-Stellungnahme
27 Personalriickstellungen (UGB) (davor ,Stellungnahme KFS/RL 2/3b des Fachsenats fur Unternehmensrecht und Revision®) werden die
Auswirkungen der Bewertungsanderungen auf die Hohe der Pensions- und Abfertigungsrtckstellung Uber einen Zeitraum von 5 Jahren
verteilt. Im Geschaftsjahr 2016 wurden daher ein Betrag von 468 TEUR flr Abfertigungsrickstellungen und ein Betrag von 643 TEUR fur
Pensionsrickstellungen aufwandswirksam eingestellt.

In TEUR Rickstellung fur  Ruckstellung fir

Abfertigungen Pensionen
DBO zum 1.1.2016 24.868 22.072
Ruckstellung zum 1.1.2016 23.932 20.787
Unterschiedsbetrag zum 1.1.2016 936 1.285
Unterschiedsbetrag zum 31.12.2016 468 643

Als biometrische Rechnungsgrundlagen wurden bei samtlichen Sozialkapitalriickstellungen die ,AVO 2008-P-Rechnungsgrundlagen fir die
Pensionsversicherung — Pagler & Pagler” in der Auspragung fur Angestellte herangezogen.
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10.1. Ruckstellung fur Pensionsverpflichtungen

Fur die versicherungsmathematische Berechnung der Pensionsverpflichtungen wurde ein Rechnungszinssatz von 1,30 % (Vorjahr: 1,60 %)
zugrunde gelegt. Die pensionswirksame Gehaltssteigerung wurde fir aktive Dienstnehmer mit 3,30 % p.a. (Vorjahr: 3,70 % p.a.) angesetzt,
far Pensionisten kam eine erwartete Pensionserhéhung von 2,30 % p.a. (Vorjahr: 2,50 %) zur Anwendung.

Entsprechend den derzeit geltenden Bestimmungen wurde das Pensionsantrittsalter bei Frauen und Méannern mit 62 Jahren (Vorjahr:

62 Jahre) unter Beachtung der Ubergangsbestimmungen laut Budgetbegleitgesetz 2011 (BGBI. | Nr. 111/2010 vom 30.12.2010) und des
,BVG Altersgrenzen” (BGBI. Nr. 832/1992; Bundesverfassungsgesetz Uber unterschiedliche Altersgrenzen von mannlichen und weiblichen
Sozialversicherten) angesetzt.

10.2. Ruckstellung fur Abfertigungsverpflichtungen und Jubildumsgelder

Fur die Berechnung der Abfertigungsverpflichtungen und Jubilaumsgelder (25 und 35 Dienstjahre) gelangten ein Rechnungszinssatz von
1,00 % (Vorjahr: 1,40 %) sowie eine durchschnittliche Gehaltssteigerung von 3,30 % p.a. (Vorjahr: 3,70 %) zur Anwendung. Dartber hinaus
wurden bei der Berechnung individuell ermittelte, jahrliche dienstzeitabhangige Fluktuationsraten bertcksichtigt.

Bei Frauen und Mannern wurde ein Pensionsantrittsalter von 62 Jahren (Vorjahr: 62 Jahre) unter Beachtung der Ubergangsbestimmungen
laut Budgetbegleitgesetz 2011 (BGBI. | Nr. 111/2010 vom 30.12.2010) und des ,BVG Altersgrenzen® (BGBI. Nr. 832/1992; Bundesverfas-
sungsgesetz Uber unterschiedliche Altersgrenzen von mannlichen und weiblichen Sozialversicherten) zugrunde gelegt.

10.3. Ubrige Ruckstellungen

In den Ubrigen Ruckstellungen sind unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung erkennbaren Risiken
sowie der H6he und dem Grunde nach ungewissen Verbindlichkeiten mit den Betragen bertcksichtigt, die nach bestmdglicher Schatzung
erforderlich sind. Bei Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr erfolgt eine Abzinsung zum marktiblichen Zinssatz.

11. Latente Steuern

Unterschiede zwischen den unternehmensrechtlichen und den steuerrechtlichen Wertansatzen von Vermdgensgegenstanden, Ruckstellun-
gen, Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten, die sich in spateren Jahren voraussichtlich abbauen, werden bei einer sich
daraus insgesamt ergebenden Steuerentlastung als aktive latente Steuern in der Bilanz angesetzt. Bei einer sich daraus ergebenden Steu-
erbelastung erfolgt der Ansatz einer Ruckstellung fur passive latente Steuern. Die ausgewiesenen Posten werden aufgelost, soweit die
Steuerent- oder -belastung eintritt oder damit nicht mehr zu rechnen ist.

Die latenten Steuern werden gemaB den geanderten gesetzlichen Bestimmungen ab 1. Janner 2016 nach dem ,Temporary“-Konzept be-
rechnet und wurden in der Bilanzposition A 15 ,Aktive latente Steuern* erfasst. Der zum 1. Janner 2016 ermittelte Uberhang der aktiven
Uber die passiven latenten Steuern in Hohe von 42.011 TEUR wird gemaB § 906 Abs. 34 UGB Uber funf Jahre gleichméBig verteilt. Das
Wahlrecht, den Betrag in vollem Umfang zu bilanzieren und den Unterschiedsbetrag zwischen dem vollen Umfang des Betrages und dem
nach dem ersten Satz von § 906 Abs. 34 UGB zu berUcksichtigenden Betrag unter den passiven Rechnungsabgrenzungsposten gesondert
auszuweisen, wird nicht in Anspruch genommen.

12. Gewinn-und-Verlust-Rechnung
12.1. Zinsertrdge und Zinsaufwendungen
Positive wie negative Entgelte aus der Kapitallberlassung werden in den Zinsertragen, positive wie negative Entgelte aus der Kapitalauf-

nahme werden unter den Zinsaufwendungen dargestellt. Dementsprechend werden negative Zinszahlungen auf Aktivgeschafte im Zinsertrag
(als Reduktion des Zinsertrages) erfasst, negative Zinszahlungen auf Passivgeschéfte im Zinsaufwand (als Reduktion des Zinsaufwandes).

GESCHAFTSBERICHT 2016
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C. Erlauterungen zu Bilanzpositionen

1. Nicht taglich fallige Forderungen gegenitber Kreditinstituten und
Nichtbanken gem. § 64 Abs. 1 Z. 4 BWG

Forderungen gegeniiber Kreditinstituten in TEUR 2016 2015

Restlaufzeit

bis 3 Monate 1.451.520 1.077.598
mehr als 3 Monate bis zu 1 Jahr 977.447 444280
mehr als 1 Jahr bis zu 5 Jahren 1.063.733 1.390.540
mehr als 5 Jahre 390.437 465.304
Forderungen gegentber Nichtbanken in TEUR 2016 2015

Restlaufzeit

bis 3 Monate 216.164 185.031
mehr als 3 Monate bis zu 1 Jahr 188.221 202.920
mehr als 1 Jahr bis zu 5 Jahren 909.939 785.037
mehr als 5 Jahre 1.185.076 1.161.842

2. Im Jahr 2017 fallige Schuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere nach § 64 Abs. 1 Z. 7 BWG

In TEUR 2016 2015
Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 309.846 176.803
Begebene Schuldverschreibungen 96.650 157.100

3. Zum Bérsenhandel zugelassene Wertpapiere nach § 64 Abs. 1 Z. 10 BWG

Bérsennotierte Wertpapiere in TEUR 2016 2015

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 1.650.516 1.489.776

Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 0 0
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4. Zum Bérsenhandel zugelassene Wertpapiere — Art der Bewertung gem. § 64 Abs. 1 Z. 11 BWG
Die Zuordnung zum Anlage- oder Umlaufvermégen — Bankbuch bzw. Handelsbuch - richtet sich im jeweiligen Einzelfall nach der Entschei-
dung der zustandigen Gremien. Wertpapiere, die dazu bestimmt sind, dauernd dem Geschéftsbetrieb zu dienen, werden dem Anlagever-

mogen gewidmet. Wertpapiere, die nicht zu den Finanzanlagen zahlen, werden dem Umlaufvermdgen zugeordnet.

STEIERMARK 2016

Anlagevermoégen in TEUR 2016 2015
Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 671.835 572.090
Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 0 0
Umlaufvermégen inkl. Handelsbuch in TEUR 2016 2015
Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 978.681 917.686
Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 0 0

Die Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG fuhrt ein Handelsbuch im Sinne von Artikel 103 f der Verordnung (EU) Nr. 575/2013. Das Volu-
men der darin enthaltenen derivativen Finanzinstrumente betragt 5.645.480 TEUR (Vorjahr: 6.227.064 TEUR), jenes der Interbank-Geschafte
2.5693.381 TEUR (Vorjahr: 1.926.872 TEUR) und jenes der zu Marktpreisen bewerteten Wertpapiere 146.694 TEUR (Vorjahr: 94.951 TEUR).

5. Unterschiedsbetrag gem. § 56 Abs. 2 und 3 BWG bei festverzinslichen
Wertpapieren des Finanzanlagevermdégens

In TEUR 2016 2015

Unterschiedsbetrag zwischen Anschaffungskosten und dem niedrigeren Rickkaufswert 12.824 10.546

Unterschiedsbetrag zwischen Anschaffungskosten und dem héheren Rickkaufswert 3.484 3.867
6. Unterschiedsbetrag gem. § 56 Abs. 4 und 5 BWG der zum Bérsenhandel zugelassenen
Wertpapiere des Umlaufvermégens — Bankbuch bzw. Handelsbuch

In TEUR 2016 2015

Unterschiedsbetrag zwischen Anschaffungskosten und dem héheren Marktwert der zu

S ; 68.377 72.811
Anschaffungskosten bilanzierten Wertpapiere
Unterschiedsbetrag zwischen Anschaffungskosten und dem héheren Marktwert der zu 214 o4

Marktwerten bilanzierten Wertpapiere

GESCHAFTSBERICHT 2016
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7. Unterschiedsbetrag zwischen Kurswert und Buchwert bei Wertpapieren des inaktiven Marktes
Im Zuge des Uberprifungsprozesses, ob Indizien fiir einen inaktiven Markt vorliegen, werden samtliche Wertpapiere einzeln betrachtet.

Nachfolgend wird der Unterschiedsbetrag jener Titel dargestellt, bei denen der Kurswert Uber dem Buchwert der Wertpapiere liegt:

In TEUR 2016 2015
Anlagevermogen 14.594 13.379
Umlaufvermdogen 4.879 3.731

Der Unterschiedsbetrag jener Wertpapiere, bei denen der Kurswert unter dem Buchwert liegt, stellt sich wie folgt dar:

In TEUR 2016 2015
Anlagevermogen 654 65
Umlaufvermogen 0 0

8. Beteiligungen
Aus Sicht der RLB Steiermark stellen die Anteilsrechte an unserem Zentralinstitut, der Raiffeisen-Zentralbank Osterreich AG, und der
Landes-Hypothekenbank Steiermark AG, die wesentlichsten Beteiligungen dar.

Die RLB Steiermark ist mit 16,41 % an der RLB-Stmk Verwaltung eGen beteiligt. Die (direkte) Rlckbeteiligung an der RLB Steiermark
besteht in Hohe von 2,79 %.

Die Angaben Uber Beteiligungsunternehmen gemaR § 238 Abs. 1 Z. 4 UGB sind der Anlage 1 des Anhanges zu entnehmen.
9. Aufgliederung der in den Aktivposten 2 bis 5 enthaltenen verbrieften und unverbrieften

Forderungen gem. § 45 BWG an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht
(§ 45 Abs. 1 Z. 2 BWG), und an verbundenen Unternehmen (§ 45 Abs. 1 Z. 1 BWG)

Beteiligungsunternehmen (§ 45 Abs. 1 Z. 2 BWG) in TEUR 2016 2015
Forderungen an Kreditinstitute 1.815.890 1.840.673
(hievon nachrangig) 908 256
Forderungen an Kunden 103.328 115.397
(hievon nachrangig) 0 0
Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 15.032 15.032
Verbundene Unternehmen (§ 45 Abs. 1 Z. 1 BWG) in TEUR 2016 2015
Forderungen an Kreditinstitute 344.088 292.455
(hievon nachrangig) 0 10.000
Forderungen an Kunden 115.518 99.734

(hievon nachrangig) 0

0



10. Anlagevermdgen gem. § 226 Abs. 1 UGB

Die Aufgliederung und Entwicklung des Anlagevermogens ist im Anlagenspiegel (Anlage 2) ersichtlich.

In TEUR

2016
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Grundwert der bebauten Grundstiicke

1.785

1.785

Die Verpflichtungen aus der Nutzung von nicht in der Bilanz ausgewiesenen Sachanlagen (Miet- und Leasingverpflichtungen) betragen im
folgenden Geschéftsjahr 5.917 TEUR (Vorjahr: 6.091 TEUR) und fUr die folgenden 5 Geschéftsjahre 29.564 TEUR (Vorjahr: 30.110 TEUR).

11. Wesentliche sonstige Vermégenswerte gem. § 64 Abs. 1 Z. 12 BWG und § 225 Abs. 3 UGB

Vermdgenswerte in TEUR 2016 2015
Positive Marktwerte von derivativen Finanzgeschaften des Handelsbuchs 155.548 172.132
Zahlungsauftrage in Abwicklung 74.679 104.156

12. Aktive latente Steuern

Die aktiven und passiven latenten Steuern (ohne unversteuerte Ricklagen gemaB § 205 UGB i.d.F. vor dem BGBI. | Nr. 22/2015) wurden auf
Unterschiede zwischen dem steuerlichen und unternehmensrechtlichen Wertansatz zum Bilanzstichtag fur folgende Positionen gebildet:

In TEUR 2016 2015
Aktiva

Risikovorsorge” -69.654 -61.036
Aktien und andere festverzinsliche Wertpapiere 1.469 3.603
Beteiligungen -625 -566
Immaterielle Wirtschaftsguter -587 -367
Sachanlagen -316 -344
offene Siebentelabschreibung iSd § 12 Abs. 3 Z. 2 KStG -60.917 -60.989
offene Funftel aus Abfertigungen iSd § 124b Z. 68 EStG -2.218 -2.262
Summe -132.848 -121.961

7inkl. Unterbewertung gem. § 57 Abs. 1 BWG und Portfoliowertberichtigung
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In TEUR 2016 2015
Passiva
Verbindlichkeiten 202 202
Ruckstellungen fur Abfertigungen und Pensionen 32.379 34.551
Sonstige Ruckstellungen 10.791 11.329
Summe 43.372 46.082
Buchwert UGB < Buchwert Steuerrecht ist mit negativem Vorzeichen gekennzeichnet.
Buchwert UGB > Buchwert Steuerrecht ist mit positivem Vorzeichen gekennzeichnet.
Zur besseren Vergleichbarkeit wurden die Vorjahreswerte ebenfalls nach dem Temporary-Konzept berechnet und dargestellt.
Die Bewertung der Differenzen erfolgt mit dem Kdrperschaftssteuersatz von 25 % (Vorjahr: 25 %).
In TEUR 2016 2015
daraus resultierende aktive latente Steuer
aus Aktivposten 33.596 31.408
aus Passivposten 10.843 11.520
abzuglich: Saldierung mit passiven latenten Steuern aus Aktivposten
aus Aktivposten -384 -917
Stand aktiver latenter Steuer 44.055 42.011

Der Unterschiedsbetrag i.H.v. 42.011 TEUR per 1. Janner 2016 wird Uber funf Jahre gleichmaBig durch Aufstocken des Bilanzpostens
LAktive latente Steuern® erfasst. Zum Berichtsstichtag wurde daher ein Betrag von 8.402 TEUR in die Bilanz eingestellt.

Die aktiven latenten Steuern (nach Saldierung) entwickelten sich wie folgt:

In TEUR 2016
Saldo aktive/passive latente Steuern (Unterschiedsbetrag 1.1.2016) 42.011
Stand 1.1. (erstmalige Anwendung § 198 Abs. 9 und 10 UGB - erfolgswirksam) 8.402
Verénderung laufende Periode (erfolgswirksam) 2.044
Stand am 31.12.2016 10.446




13. Nicht téaglich fallige Verpflichtungen gegentiber Kreditinstituten und Nichtbanken

gem. § 64 Abs. 1 Z. 4 BWG
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Verpflichtungen gegenuber Kreditinstituten in TEUR 2016 2015
Restlaufzeit

bis 3 Monate 1.426.228 1.115.150
mehr als 3 Monate bis zu 1 Jahr 428.331 349.620
mehr als 1 Jahr bis zu 5 Jahren 478.657 548.894
mehr als 5 Jahre 291.699 297.802
Verpflichtungen gegentiber Nichtbanken in TEUR 2016 2015
Restlaufzeit

bis 3 Monate 202.291 439.990
mehr als 3 Monate bis zu 1 Jahr 82.248 72.670
mehr als 1 Jahr bis zu 5 Jahren 184.039 118.788
mehr als 5 Jahre 648.850 427.916
Eigene Emissionen (inkl. Ergdnzungskapital) in TEUR 2016 2015
Restlaufzeit

bis 3 Monate 178.652 123.140
mehr als 3 Monate bis zu 1 Jahr 298.470 465.893
mehr als 1 Jahr bis zu 5 Jahren 969.429 1.226.425
mehr als 5 Jahre 2.007.336 1.312.662
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14. In den Passivposten 1, 2, 3 und 7 enthaltene verbriefte und unverbriefte Verbindlichkeiten
an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht (§ 45 Abs. 1 Z. 4 BWG), und an
verbundenen Unternehmen (§ 45 Abs. 1 Z. 3 BWG)

Beteiligungsunternehmen (§ 45 Abs. 1 Z. 4 BWG) in TEUR 2016 2015
Verbindlichkeiten gegenutber Kreditinstituten 29.016 5.682
Verbindlichkeiten gegentber Kunden 27.541 31.773
Verbundene Unternehmen (§ 45 Abs. 1 Z. 3 BWG) in TEUR 2016 2015
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten 485.954 355.284
Verbindlichkeiten gegentber Kunden 115.042 152.985
Verbriefte Verbindlichkeiten 428.000 656.000

15. Wesentliche sonstige Verbindlichkeiten gem. § 64 Abs. 1 Z. 12 BWG und § 225 Abs. 6 UGB

In TEUR 2016 2015
Negative Marktwerte von derivativen Finanzgeschéften des Handelsbuchs 155.417 167.468
Fremdwahrungsbewertung von Finanzgeschaften des Bankbuchs 15.350 30.788
Steuern und Abgaben 21.808 6.291
hievon Aufwendungen, die erst nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksam werden 21.808 6.291

16. Ruckstellungen

Ruckstellungen wurden fir Pensionsanspriche, Abfertigungen und Diverse gebildet. Die Steuerrlickstellungen betreffen die Ruckstellung
fur Korperschaftssteuer mit 19 TEUR (Vorjahr: 3.704 TEUR). Dartber hinaus sind in den Steuerrlickstellungen des Vorjahres latente Steuern
mit 35 TEUR enthalten. In den sonstigen Rickstellungen sind die folgenden wesentlichen Positionen enthalten:

Ruckstellung in TEUR far 2016 2015
Jubilaumsgelder 4.248 4.168
Bewertungen von Finanzgeschéften des Bankbuchs 825 1.072
auBerbilanzielle Geschafte (Haftungen, Garantien, Kreditrisiken) 17.706 21.620

Die Bewertungen von Finanzgeschaften des Bankbuchs betreffen Ruckstellungen fUr negative Marktwerte von freistehenden Derivaten
sowie flr das CVA-Risiko.
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17. Modalitaten bei nachrangigen Kreditaufnahmen gem. § 64 Abs. 1 Z. 5 und 6 BWG
Bei den nachrangigen Kreditaufnahmen i.H.v. 44.147 TEUR (Vorjahr: 25.175 TEUR) handelt es sich um nachrangige Verbindlichkeiten im

Sinne von Artikel 63 der CRR (Capital Requirements Regulation, VO (EU) Nr. 575/2013).

Folgende Nachranganleihen sind begeben:

Bezeichnung/Modalitaten Wéhrung Betll'_aEgUi; Zinssatz fallig am Emissic;;;:;
Nachrangige Raiffeisen Stufenzins-Anleihe 2013-2024/1

der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG EUR 3.545 4,80 | 27.05.2024 2013
(ISIN AT0O00B091921) — Daueremission

(SN ATO00B002101) - Daeremission EUR | 801 375 | 14022024 | 2014
(SN AT0008052500) - Emmatemision EUR| 5000 | 460 | 1806200 | 2014
(Ifrsg?sn;#gggggggglg?)agggogé2F7R/l\1| — Daueremission EUR 2170 44-6 | 27.04.2027 2015
L\IISI(ITanOg(i)%eBEQITQ%SCt)r)ngOT;?iZ%SZ_lee—ihll()eaueremission EUR 4.289 5,00 | 11.08.2025 2015
z\llglwanOg(l)%eBEQL.Qifg)r)ngOTgIQ%SQZA rlleDiZl(tejeremission EUR 1680 3,40 | 11.08.2022 2015
ygﬁfp(?(;%gg_z%? fx?qgoﬁlgzé%ség rll?Dirrllieremission EUR 2.989 4,85 | 21.01.2026 2016
E\IISICI\Tfp(%%eB&LZBi;TgOﬁ%ZIZ%SZQ rll?Di:lieremission EUR 6.841 4,50 | 29.04.2026 2016
L\IISI?\Tfpgagg(?Qé%g;TgngZIZ%S%A rjleEi)t;‘fjeremission EUR 9.142 415 | 27.07.2026 2016

AuBerordentliche Kuindigung: Die Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG ist berechtigt, samtliche nachrangigen Anleihen mit Genehmigung
der FMA aus regulatorischen (z.B. gesetzliche Anderungen) oder steuerlichen Griinden zu 100 % des Nennwertes zu kiindigen.

18. Eigenkapital
Das Grundkapital (= gezeichnetes Kapital) der RLB Steiermark betragt per 31.12.2016 insgesamt 142.721 TEUR (Vorjahr. 142.721 TEUR)
und besteht aus 3.113.507 Sttck (Vorjahr: 3.113.507 Stlck) nennbetragslosen, auf Namen lautenden, Stlckaktien (Stammaktien).

Mit den RAG 2014 wurde die Ausweispflicht der unversteuerten Riicklagen gesetzlich gestrichen. Die Ubergangsregelung des § 906 Abs.
31 UGB sieht vor, dass bestehende unversteuerte Ricklagen unmittelbar in die Gewinnrtcklage (Eigenkapitalanteil) einzustellen sind, so-
weit nicht darin enthaltene passive latente Steuern den Rickstellungen (Fremdkapitalanteil) zuzuflhren sind. Die letztmalig im Jahresab-
schiuss vor Inkrafttreten des RAG 2014 ausgewiesenen unversteuerten Riicklagen i.H.v. 6.214 TEUR erhéhen daher um einen Betrag von
6.179 TEUR die freie Gewinnrlcklage. Der darauf entfallende Steueranteil wurde mit einem Betrag von 35 TEUR in der Berechnung der
Veranderung der latenten Steuerberechnung bertcksichtigt. GemaB § 906 Abs. 36 UGB wurden die Vorjahresbetrage in der Bilanz an die
neue Rechtslage angepasst. Dadurch wurde die Bilanzposition 11. ,Gewinnrlicklagen* von 257.474 TEUR um 6.179 TEUR auf

263.653 TEUR erhoht.
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19. Aufgliederung des Kernkapitals und der ergdnzenden Eigenmittel gem. § 64 Abs. 1 Z. 16 BWG

Anrechenbare Eigenmittel gem. Teil 2 der VO (EU) Nr. 575/2013 in TEUR 2016 2015
Als hartes Kernkapital anrechenbare Kapitalinstrumente 544.546 544.546
Einbehaltene Gewinne 260.939 249.400
Sonstige Rucklagen 87.915 94.129
Hartes Kernkapital vor Abzugs- und Korrekturposten 893.401 888.075
In den unversteuerten Ricklagen enthaltene latente Steuer 0 -1.553
Sonstige immaterielle Vermdégenswerte -2.835 -2.914
Aufsichtliche Korrekturposten (AVA, DVA) 7 -678 -909
Aufgrund von Abzugs- und Korrekturposten vorzunehmende Anpassungen

vom harten Kernkapital ek -5-376
Hartes Kernkapital 889.888 882.699
Zusatzliches Kernkapital 0 0
Kernkapital 889.888 882.699
Neubewertungsreserve 0 0
Allgemeine Kreditrisikoanpassung gem. Art. 62 lit. ¢) CRR 48.818 46.829
Kapitalinstrumente gem. Art. 62 lit. a) CRR abzgl. market making 43.613 24.641
Anrechenbare erganzende Eigenmittel 92.430 71.469
Anrechenbare Eigenmittel Gesamt 982.318 954.168

7 AVA: additional value adjustments; DVA: debt value adjustments

Eigenmittelbemessungsgrundlage in TEUR 2016 2015
Bemessungsgrundlage fur das Kreditrisiko (inkl. Verbriefungspositionen) 3.905.403 3.746.333
Bemessungsgrundlage fur das Positionsrisiko in Schuldtiteln 128.160 100.170
Bemessungsgrundlage fur das Risiko in Fremdwahrungspositionen 37.788 45.441
Bemessungsgrundlage fur das operationelle Risiko 316.141 335.633
Bemessungsgrundlage fur CVA-Risiko 140.764 115.580
Gesamtrisiko (Bemessungsgrundlage) 4.528.256 4.343.157
Eigenmittelquote 2016 2015 Veranderung
Harte Kernkapitalquote 19,65 % 20,32 % -0,67 PP
Gesamtkapitalquote 21,69 % 21,97 % -0,28 PP
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Zusétzlich zur Mindesteigenmittelquote gemasB CRR kann die Aufsicht im Rahmen ihrer Beurteilung héhere Kapitalanforderungen
vorschreiben. Mit Bescheid vom 17. Janner 2017 hat die 6sterreichische Finanzmarktaufsicht (FMA) der RLB Steiermark aufgetragen,
jederzeit eine SREP-Gesamtkapitalquote gemaB Art. 92 Abs. 2 lit. ¢ CRR in Hohe von 11,3 % auf Basis der konsolidierten Lage der
RLB-Stmk Verbund eGen einzuhalten.

Hinsichtlich der Aufstellung tUber die konsolidierten Eigenmittel gemaB § 64 Abs. 1 Z. 17 BWG wird auf den IFRS-Konzernabschluss
der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG verwiesen.

20. Gesamtbetrag der Aktiva und Passiva in fremder Wahrung gem. § 64 Abs. 1 Z. 2 BWG

In TEUR 2016 2015
Gesamtbetrag der Aktiva in fremder Wahrung 516.241 764.966
Gesamtbetrag der Passiva in fremder Wahrung 60.124 79.839

21. Art und Betrag wesentlicher Eventualverbindlichkeiten gem. § 51 Abs. 13 BWG

Eventualverbindlichkeiten in TEUR 2016 2015
Haftsummenzuschlag als Mitglied bei Genossenschaften 743 743
Burgschaften und Garantien gegenuber Nichtbanken 227.426 217.608

Kundengarantiegemeinschaft

Die Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG ist Vereinsmitglied der Kundengarantiegemeinschaft der Raiffeisen-Geldorganisation Steiermark.
Die Vereinsmitglieder Ubernehmen eine vertragliche Haftungsverpflichtung dahingehend, dass sie solidarisch gemaB der Satzung die zeit-
gerechte Erfullung aller Kundeneinlagen und Eigenemissionen eines insolventen Vereinsmitglieds garantieren. Die individuelle Tragfahigkeit
eines Vereinsmitglieds bestimmt sich laut Satzung nach den frei verwendbaren Reserven unter Berlicksichtigung der einschlagigen Be-
stimmungen des BWG und der CRR.

Der Haftungsverpflichtung wurde durch Einstellen eines Merkpostens von einem Euro unter der Bilanz entsprochen, da es nicht moglich ist,
die potentielle Haftung der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG aus dem Haftungsverbund betraglich festzulegen. Im gleichen Umfang
sind mit diesem Haftungsverbund alle Kundeneinlagen und Eigenemissionen der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG geschutzt. Dieser
Schutz geht Uber die gesetzliche Haftung gemas Einlagensicherungs- und Anlegerentschadigungsgesetz hinaus.

Die Kundengarantiegemeinschaft der Raiffeisen-Geldorganisation Steiermark ist ihrerseits Mitglied der Raiffeisen-Kundengarantie-
gemeinschaft Osterreich, deren Mitglieder die Raiffeisen Zentralbank Osterreich AG, die Raiffeisen Bank International AG und andere Raif-
feisen-Landeskundengarantiegemeinschaften sind. Der Vereinszweck entspricht dem der Kundengarantiegemeinschaft der Raiffeisen-
Geldorganisation Steiermark, bezogen auf die Raiffeisen Zentralbank Osterreich AG, die Raiffeisen Bank International AG und die Mitglieder
der beigetretenen Raiffeisen-Landeskundengarantiegemeinschaften.

GESCHAFTSBERICHT 2016
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Institutionelles Sicherungssystem

Im Zuge der regulatorischen Anderungen durch Basel lll ergab sich fiir dezentrale Bankengruppen das Erfordernis, institutsbezogene
Sicherungssysteme (IPS — Institutional Protection Schemes) zu schaffen. Ein IPS ist eine vertragliche oder satzungsmaBige Haftungsverein-
barung, die die teilnehmenden Institute dezentraler Bankengruppen absichert. Damit wird das solidarische Zusammenstehen geregelt.
GemaB Art. 49 CRR mussen Kreditinstitute bei der Ermittlung ihrer Eigenmittel grundsétzlich deren Positionen in Eigenmittelinstrumenten
anderer Kreditinstitute in Abzug bringen, sofern nicht eine Befreiung aufgrund von Art. 49 Abs. 3 CRR durch gebildete IPS besteht. Die
Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG ist Mitglied im Landes-IPS, dem auch alle Raiffeisenbanken in der Steiermark angehdéren, sowie im
Bundes-IPS, dem neben der Raiffeisen Zentralbank Osterreich (RZB) bzw. mit Rechtswirksamkeit der Fusion im Marz 2017 auch die RBI
sowie die Osterreichischen Raiffeisenlandesbanken, die Raiffeisen Wohnbaubank, die Raiffeisen Bausparkasse sowie die Raiffeisen-
Holding Niederdsterreich-Wien und Posojilnica Bank eGen angehéren.

GemaB Art. 113 Abs. 7 CRR durfen Kreditinstitute mit Genehmigung der zustandigen Behorden, Risikopositionen — mit Ausnahme von

Risikopositionen, die Posten des harten Kernkapitals, zuséatzlichen Kernkapitals oder Erganzungskapitals geméaB CRR bilden — gegeniber
Gegenparteien, mit denen sie ein IPS abgeschlossen haben, mit einem Risikogewicht von 0 % bewerten.

Die Finanzmarktaufsicht hat beiden IPS, an denen die Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG teilnimmt, die Zustimmung erteilt.

22. Art und Betrag wesentlicher Kreditrisiken gem. § 51 Abs. 14 BWG

In TEUR 2016 2015

Nicht ausgenutzte Kreditrahmen bis 1 Jahr 643.134 618.561
Nicht ausgenutzte Kreditrahmen Uber 1 Jahr 292.754 280.720



06/

RAIFFEISEN-LANDESBANK
STEIERMARK 2016

23. Erganzende Angaben zu Finanzinstrumenten gem. § 238 Abs. 1 Z. 1 UGB i.V.m.

§ 64 Abs. 1 Z. 3 BWG

In der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG werden Derivate vorwiegend zur Absicherung (Hedging) von Zins- und Wechselkursrisiken von
Grundgeschaften der Aktiv- und Passivseite eingesetzt. Neben Hedges, die zur Absicherung des Risikos einer Anderung des beizulegen-
den Zeitwerts (Fair Value) eines bilanzierten Vermdgenswerts oder einer bilanzierten Verbindlichkeit eingesetzt werden, kommen in der
Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG auch Cash Flow Hedges zur Absicherung zukunftiger Zahlungsstréme zur Anwendung.

Zur Absicherung des Zinsrisikos von Grundgeschéften der Aktiv- und Passivseite kommen neben Zinsswaps auch Zinsoptionen (Caps,
Floors) und andere derivative Finanzinstrumente (z.B. Forward Rate Agreements) zum Einsatz. Wahrungsrisiken werden vor allem mittels
Cross Currency Swaps und Devisenswaps abgesichert. Dartber hinaus kdnnen allfallige, in den Grundgeschéaften eingebettete Derivate
(z.B. Optionalitaten) mittels gegenlaufiger Geschafte abgesichert werden. In Einzelfallen kommen zur Absicherung von Adressenausfalls-
risiken auch Kreditderivate zum Einsatz.

Die Absicherung dieser Risiken erfolgt einerseits Uber Mikro-Hedges, andererseits gelangt in der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG seit
November 2013 auch Makro-Hedging zur Zinsbuchsteuerung i.S. des FMA-Rundschreibens zu Rechnungslegungsfragen bei Zinssteue-
rungsderivaten und zu Bewertungsanpassungen bei Derivaten gemaB § 57 BWG vom Dezember 2012 zum Einsatz.

Mikro-Hedging

Die in der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG angewendeten Methoden fUr den prospektiven Effektivitatstest sind die Critical-Term-
Match-Methode sowie die Sensitivitatsanalyse (Basis Point Value). Bei Mikro-Hedges erfolgt zunachst eine Uberpriifung, ob ein Critical
Term Match (CTM) vorliegt. Sind im Falle einer Mikro-Hedge-Beziehung alle Parameter des Grundgeschafts und des Sicherungsgeschéfts,
die das AusmaB der abgesicherten Wertanderung bestimmen, identisch, aber gegenlaufig, so ist dies ein Indikator fur eine vollstandig
effektive Sicherungsbeziehung (vereinfachte Bestimmung der Effektivitat). GemaB den in der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG festge-
legten Kriterien mussen zur Erflllung eines Critical Term Match die Parameter Nominalwert, Wahrung und Falligkeit bzw. Zinsbindung tber-
einstimmen.

Ist eine vereinfachte Bestimmung der Effektivitat nicht moglich, erfolgt eine Effektivitdtsmessung mittels Sensitivitdtsanalyse. Fir die pros-
pektive Messung wird ein Parallelshift der Swapkurve um 100 Basispunkte durchgefthrt und die barwertige Veranderung von Grundge-
schaft zu derivativem Sicherungsinstrument gemessen. Der Barwertberechnung wird die Zero-Coupon-Kurve zugrunde gelegt, welche aus
Swapsatzen kalibriert wird.

In der Folge wird zu jedem Bilanzstichtag ermittelt, ob die Sicherungsbeziehung tats&chlich vollstandig oder weitgehend effektiv war (retro-
spektiver Effektivitatstest). Der retrospektive Nachweis der Effektivitat der Sicherungsbeziehung erfolgt durch laufende Uberpriifung der
CTM-Kriterien bzw. anhand eines Vergleichs der Anderungen der Fair Values von Grundgeschéft und Sicherungsinstrument (Dollar Offset-
Methode). Insbesondere werden bei dieser Methode die Fair Value-Anderungen von gesicherten Grundgeschéften zur Fair Value-Anderung
der Sicherungsinstrumente in Verhaltnis zueinander gesetzt. Zum Nachweis der Effektivitat der zur Absicherung von zukunftigen Zahlungs-
strémen eingesetzten Cash Flow Hedges wird die ,Hypothetical Derivative Method*“ als spezielle Dollar-Offset-Methode eingesetzt. Da bei
dieser Methode das Ergebnis der Effektivititsmessung sehr sensitiv reagieren kann, wurden in der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG
eine absolute und eine relative Toleranzgrenze festgelegt. Ergibt sich die Effektivitat aus einem der beiden Toleranzwerte (also entweder
absolut oder relativ), wird die Effektivitat der Sicherungsbeziehung vermutet. Fur den Fall, dass beide Toleranzgrenzen Uberschritten werden,
wird zur Ermittlung der zulassigen Schwankungsbreite das Verhaltnis der Fair Value-Anderung von Grundgeschaft(en) zur Fair Value-
Anderung von Sicherungsgeschéft(en) zueinander gesetzt. Liegt das Ergebnis der Effektivititsmessung zwischen 80 % und 125 %, gilt

die Sicherungsbeziehung als effektiv, jedoch wird flr den ineffektiven Anteil eine Ruckstellung fur drohende Verluste gebildet.

Ist eine Sicherungsbeziehung insgesamt nicht mehr effektiv, wird die Bewertungseinheit ab dem Zeitpunkt des Eintritts der Ineffektivitat
aufgeldst. Derivat und Grundgeschaft werden dann einzeln nach den jeweils anwendbaren Bestimmungen so bilanziert, als ob es nie eine
Bewertungseinheit gegeben hatte. Dies gilt auch, wenn die Sicherungsbeziehung durch Ablauf, VerduBerung oder Tilgung beendet wird.

Aus der vorzeitigen Aufldsung von Zinsswaps zwecks Anpassung bestehender Sicherungsbeziehungen ergeben sich Ertrage i.H.v. 88 TEUR
(Vorjahr: Aufwendungen i.H.v. 13.124 TEUR) welche — saldiert mit den entsprechenden Aufwendungen aus den Grundgeschéften — in der
GuV-Position 1. ,Zinsen und ahnliche Ertrage” ausgewiesen werden. Grund fir die gesetzten MaBnahmen war der ganzliche oder teilweise
Entfall des Grundgeschéfts. Diese Vorgangsweise entspricht der fir die Bank festgelegten Sicherungsstrategie.
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Das Volumen der zum Mikro-Hedging eingesetzten Derivate hat zum Berichtsstichtag insgesamt 5.612,6 Mio. EUR (Vorjahr: 3.727,4 Mio.
EUR) betragen. Davon weisen Derivate einen positiven Marktwert (dirty) in Héhe 405,0 Mio. EUR (Vorjahr: 311,9 Mio. EUR) und negativen
Marktwert in Hohe von 157,0 Mio. EUR (Vorjahr: 124,8 Mio. EUR) auf.

Zur Absicherung von Wahrungs- und Basisrisiken eingesetzte Derivate bestehen zum Berichtsstichtag mit einem Nominalwert von 124,6
Mio. EUR (Vorjahr: 249,1 Mio. EUR) und weisen einen negativen Marktwert (dirty) in Hohe von 14,7 Mio. EUR (Vorjahr: 27,5 Mio. EUR) auf.

Makro-Hedging

Im Rahmen des Zinsrisikomanagements werden Zinssteuerungsderivate des Bankbuchs zum Makro-Hedging im Sinne des FMA-Rund-
schreibens vom Dezember 2012 eingesetzt. Dazu werden in zwei definierten Teilbestanden des Bankbuchs Einzelrisikopositionen in ein-
zelnen Laufzeitbandern zu einer Gesamtrisikoposition zusammengefasst und mit entsprechenden Sicherungsgeschaften, die sogenannten
sfunktionalen Einheiten” zugeordnet sind, abgesichert. Die Teilbestande ,Bankbuch Aktiv* bzw. ,Bankbuch Passiv* beinhalten samtliche
zinssensitiven Positionen (in Wahrung EUR) auf der Aktiv- bzw. Passivseite der Bilanz. Aus diesen Teilbestanden sind Grundgeschéfte und
Derivate, die in einer Mikro-Hedge-Beziehung stehen, herausgeldst. Die qualitative Eignung der derivativen Finanzinstrumente zur Errei-
chung des Sicherungszwecks wird regelmaBig anhand prospektiver Effektivitattsmessungen im Rahmen der Reverse Cumulative Methode
nachgewiesen. Gegenlaufige Ertragseffekte oder Wertsteigerungen aus den abgesicherten Grundgeschéften des Bankbuchs werden bei
der Beurteilung eines Ruckstellungsbedarfs pro funktionaler Einheit berlcksichtigt.

Die Gesamtsensitivitat der Makro-Hedging-Derivate betragt zum Berichtsstichtag 3 TEUR (Vorjahr: -63 TEUR). Hievon entfallen 385 TEUR
(Vorjahr: +336 TEUR) auf den Teilbestand ,Bankbuch Aktiv* und -382 TEUR (Vorjahr: -399 TEUR) auf den Teilbestand ,Bankbuch Passiv*.
Ein Ruckstellungsbedarf fir die Derivate der funktionalen Einheiten war nicht gegeben.

Das Volumen der zum Makro-Hedging eingesetzten Derivate hat zum Berichtsstichtag 2.405 Mio. EUR (Vorjahr: 2.336 Mio. EUR) betragen.
Fur die funktionale Einheit ,Bankbuch Aktiv* bestanden per 31.12.2016 2,9 Mio. EUR positive Barwerte (Clean Price) (Vorjahr: 0,0 Mio. EUR)
und negative Barwerte (Clean Price) i.H.v. -50,8 Mio. EUR (Vorjahr: 48,7 Mio. EUR). Die funktionale Einheit ,Bankbuch Passiv* hat positive
Barwerte mit 62,6 Mio. EUR (Vorjahr: 73,2 Mio. EUR) und negative Barwerte (Clean Price) mit -0,6 Mio. EUR (Vorjahr: 0,0 Mio. EUR) aufge-
wiesen. Die Bewertungseffekte fur die funktionale Einheit ,,Bankbuch Aktiv* haben im Berichtsjahr 40,7 Mio. EUR (Vorjahr: +8,0 Mio. EUR),
jene fur die funktionale Einheit ,Bankbuch Passiv* -11,2 Mio. EUR (Vorjahr: -19,8 Mio. EUR) betragen.

Credit Value Adjustment

Bei der Bewertung von Derivaten werden auch Bewertungsanpassungen, welche sowohl das Risiko des vorzeitigen Ausfalls der Gegen-
partei, als auch das eigene Kreditrisiko berlcksichtigen, vorgenommen (Bilateral CVA, BCVA). Zur Ermittlung des Credit Value Adjustments
wird fir OTC-Derivate die Hohe des zukunftig zu erwartenden Portfoliowertes (potential future exposure, PFE) anhand einer Monte Carlo
Simulation berechnet und mittels am Markt beobachtbarer Ausfallsraten des Kunden bzw. der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG be-
wertet. Grundséatzlich wird das gesamte Derivateportfolio eines Marktpartners betrachtet. Das CVA wird auf das unbesicherte Exposure
gerechnet. Handelt es sich um ein besichertes Exposure, wird die Dauer der Besicherungsnachforderung (margin period of risk) bei der
Ermittlung des CVA mitberlcksichtigt.

Unter Bertcksichtigung des FMA-Rundschreibens zu Rechnungslegungsfragen bei Zinssteuerungsderivaten und zu Bewertungsanpas-
sungen bei Derivaten gemaB § 57 BWG vom Dezember 2012, Rz 58, wurde aus Grinden der Vorsicht das eigene Ausfallrisiko (DVA, Debt
Value Adjustment) bei Derivaten des Bankbuchs generell nicht berticksichtigt.

Aus der Bertcksichtigung des CVA und DVA fur Derivate des Handelsbuchs wurde in der GuV-Position 6. ein saldierter Wert von -1.061 TEUR
(Vorjahr: -1.658 TEUR) ausgewiesen. Fur Derivate des Bankbuchs wurde per 31.12.2016 in der GuV-Position 10. ein Aufwand in Hohe von
18 TEUR (Vorjahr: GuV-Position 11./12. +968 TEUR) ausgewiesen.

Umwidmungen

Im Geschaftsjahr 2016 wurden aufgrund geanderter Behalteabsicht Zinsswaps des Handelsbuchs mit einem Nominalwert von 135,4 Mio.
EUR in das Bankbuch umgewidmet. Zum Umwidmungsstichtag wiesen die betroffenen Derivate positive Marktwerte (clean price) in Hohe
von 13,2 Mio. EUR sowie negative Marktwerte (clean price) in Héhe von 13,1 Mio. EUR auf.
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Die in den nachfolgenden Tabellen dargestellten Marktwerte von Derivaten des Bankbuchs und Handelsbuchs (inkl. Vorjahre) sind nach

Berlcksichtigung des Kontrahentenrisikos:

Zum Bilanzstichtag waren folgende Termingeschéafte (Bankbuch) noch nicht abgewickelt:

STEIERMARK 2016

In TEUR Restlaufzeit Nominalwerte Marktwerte
> 1 Jahr Uber 5

bis 1 Jahr bis 5 Jahre Jahre Gesamt Positiv Negativ
Zinssatzbezogene Termingeschafte
OTC-Produkte
Zinsswaps 1.339.116 1.786.600 4.742.895 7.868.611 472.711 -215.431
Zinsoptionen — Kaufe 0 93.152 23.186 116.338 7.871 0
Zinsoptionen — Verkaufe 500 20.152 18.186 38.838 0 -527
Gesamt 1.339.616 1.899.904 4.784.267 8.023.787 480.582 -215.958
Fremdwéahrungsbezogene
Termingeschéfte
OTC-Produkte
Devisenkassa/-termingeschafte 0 0 0 0 0 0
Zins-Wahrungs-/Wahrungsswaps 6.488 124.585 0 131.073 0 -14.989
Gesamt 6.488 124.585 0 131.073 0 -14.989
GESAMT 1.346.104 2.024.489 4.784.267 8.154.860 480.582 -230.947

GESCHAFTSBERICHT 2016
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Im Vorjahr waren folgende Termingeschéfte (Bankbuch) noch nicht abgewickelt:

In TEUR Restlaufzeit Nominalwerte Marktwerte
> 1 Jahr bis tber 5
bis 1 Jahr 5 Jahre Jahre Gesamt Positiv Negativ

Zinssatzbezogene Termingeschafte

OTC-Produkte

Zinsswaps 611.011 1.897.581 3.205.725 5.714.317 386.771 -176.248
Zinsoptionen — Kaufe 65.000 93.000 25.397 183.397 10.645 0
Zinsoptionen — Verkaufe 65.988 28.960 39.107 134.055 0 -838
Gesamt 741.999 | 2.019.541 | 3.270.229 | 6.031.769 397.416 -177.086

Fremdwahrungsbezogene
Termingeschafte

OTC-Produkte

Devisenkassa/-termingeschafte 568 0 0 568 19 0
Zins-Wahrungs-/Wahrungsswaps 31.469 249.118 0 280.587 29 -30.898
Gesamt 32.037 249.118 0 281.155 48 -30.898

GESAMT 774.036 | 2.268.659 | 3.270.229 | 6.312.924 397.464 -207.984




Zum Bilanzstichtag waren folgende Termingeschéfte (Handelsbuch) noch nicht abgewickelt:

0/

RAIFFEISEN-LANDESBANK

STEIERMARK 2016

In TEUR Restlaufzeit Nominalwerte Marktwerte
> 1 Jahr bis Uber 5

bis 1 Jahr 5 Jahre Jahre Gesamt Positiv Negativ
Zinssatzbezogene Termingeschafte
OTC-Produkte
Zinsswaps 818.800 1.269.488 2.014.150 4.102.438 150.416 -152.219
Zinsoptionen — Kaufe 56.000 274.206 102.243 432.449 4.056 0
Zinsoptionen — Verkaufe 8.323 245.778 111.197 365.298 0 -2.845
Gesamt 883.123 1.789.472 2.227.590 4.900.185 154.472 -155.064
Fremdwéahrungsbezogene
Termingeschéfte
OTC-Produkte
Devisenkassa/-termingeschafte 71.527 356 0 71.883 1.678 -1.553
Zins-Wahrungs-/Wahrungsswaps 640.847 4.100 25.965 670.912 13.921 -17.802
Devisenoptionen — Kaufe 1.250 0 0 1.250 7 0
Devisenoptionen — Verkaufe 1.250 0 0 1.250 0 -7
Gesamt 714.874 4.456 25.965 745.295 15.606 -19.362
GESAMT 1.597.997 1.793.928 2.253.555 5.645.480 170.078 -174.426

GESCHAFTSBERICHT 2016
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STEIERMARK 2016

Im Vorjahr waren folgende Termingeschéfte (Handelsbuch) noch nicht abgewickelt:

In TEUR Restlaufzeit Nominalwerte Marktwerte
> 1 Jahr bis Uber 5

bis 1 Jahr 5 Jahre Jahre Gesamt Positiv Negativ
Zinssatzbezogene Termingeschafte
OTC-Produkte
Zinsswaps 532.822 1.701.967 2.404.618 4.639.407 170.223 -172.126
Zinsoptionen — Kaufe 93.572 293.125 121.547 508.244 3.961 0
Zinsoptionen — Verkaufe 130.195 220.159 146.618 496.972 0 -2.990
Gesamt 756.589 2.215.251 2.672.783 5.644.623 174.184 -175.116
Fremdwahrungsbezogene
Termingeschafte
OTC-Produkte
Devisenkassa/-termingeschafte 29.900 0 0 29.900 235 -500
Zins-Wahrungs-/Wahrungsswaps 510.994 4.100 25.965 541.059 12.580 -11.405
Devisenoptionen — Kaufe 4.593 1.148 0 5.741 57 0
Devisenoptionen — Verkaufe 4.593 1.148 0 5.741 0 -57
Gesamt 550.080 6.396 25.965 582.441 12.872 -11.962
GESAMT 1.306.669 2.221.647 2.698.748 6.227.064 187.056 -187.078
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Die zum Stichtag 31.12.2016 bilanzierten derivativen Finanzinstrumente sind in den nachstehenden Bilanzpositionen mit folgenden Buch-

werten ausgewiesen (§ 238 Abs. 1 Z. 1 UGB):

STEIERMARK 2016

In TEUR Forqgrur!gen Forderungen . .
Kreditinstitute Kunden Sonstige Aktiva
2016 2016 2016
Buchwerte von Derivaten des Handelsbuchs
Zinssatzbezogene Vertrage 12.971 718 141.442
Wechselkursbezogene Vertrage 410 0 14.406
Buchwerte von Derivaten des Bankbuchs
Zinssatzbezogene Vertrage 49.570 2.616 25.242
Wechselkursbezogene Vertrage 193 0 9
Verbindlich- Verbindlich-
In TEUR keiten Kredit- keiten Sonstige Ruck-
institute Kunden Passiva stellungen
2016 2016 2016 2016
Buchwerte von Derivaten des Handelsbuchs
Zinssatzbezogene Vertrdge 17.313 184 138.225 0
Wechselkursbezogene Vertrage 405 0 18.168 0
Buchwerte von Derivaten des Bankbuchs
Zinssatzbezogene Vertrage 25.520 7 39.233 823
Wechselkursbezogene Vertrage 65 0 15.353 2

GESCHAFTSBERICHT 2016
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Die im Vorjahr bilanzierten derivativen Finanzinstrumente sind in den nachstehenden Bilanzpositionen mit folgenden Buchwerten ausgewie-
sen (§ 238 Abs. 1 Z. 1 UGB):

In TEUR Forc_Igrun_gen Forderungen _ .
Kreditinstitute Kunden Sonstige Aktiva
2015 2015 2015
Buchwerte von Derivaten des Handelsbuchs
Zinssatzbezogene Vertrage 16.680 977 159.509
Wechselkursbezogene Vertrage 404 0 12.660
Buchwerte von Derivaten des Bankbuchs
Zinssatzbezogene Vertrage 44.394 2.302 15.252
Wechselkursbezogene Vertrage 442 0 0
Verbindlich- Verbindlich-
In TEUR keiten Kredit- keiten Sonstige Ruck-
institute Kunden Passiva stellungen
2015 2015 2015 2015
Buchwerte von Derivaten des Handelsbuchs
Zinssatzbezogene Vertrage 21.927 194 155.977 0
Wechselkursbezogene Vertrage 399 0 11.755 0
Buchwerte von Derivaten des Bankbuchs
Zinssatzbezogene Vertrage 21.632 212 26.521 1.072
Wechselkursbezogene Vertrage 205 0 30.788 0




24. Angabe zu unterlassenen auBerplanméaBigen Abschreibungen von
Finanzinstrumenten des Finanzanlagevermdgens gem. § 238 Abs.1 Z. 2 UGB

Beizulegender
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Unterlassene

STEIERMARK 2016

In TEUR Buchwert Zeitwert  Abschreibung
2016 2016 2016
g;?;t}j;gglsgtirgggr;irzitsggr;:g::i\r/]edchsel, die zur Refinanzierung bei 51 820 51 664 156
Forderungen an Kreditinstitute 50.000 49.346 654
Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
von offentlichen Emittenten 0 0 0
von anderen Emittenten 47.836 47.485 351
In TEUR Buchwert BeiZUIeZ%?‘tr\:feeé AUbr::r:lri?;S:S
2015 2015 2015
Schuldtitel 6ffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung bei
der Zentralnotenbank zugelassen sind 0 0 0
Forderungen an Kreditinstitute 0 0 0
Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
von offentlichen Emittenten 0 0 0
von anderen Emittenten 56.780 56.614 166

25. Grunde fur das Unterlassen einer Abschreibung gem. § 204 Abs. 2 UGB und Anhaltspunkte,

die darauf hindeuten, dass die Wertminderung nicht von Dauer ist (§ 238 Abs. 1 Z. 2 lit. b UGB)
Eine auBerplanméaBige Abschreibung (gemaB § 204 Abs. 2 UGB, zweiter Satz) unterbleibt, da die angeftihrten Wertminderungen durch
Zinssatzbewegungen verursacht sind. Die Bonitat der Wertpapierschuldner ist nach wie vor einwandfrei, sodass eine planmaBige Tilgung

zu erwarten ist.

GESCHAFTSBERICHT 2016
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26. Verfugungsbeschrankung fir Vermégensgegenstande gem. § 64 Abs. 1 Z. 8 BWG

Aufstellung der als Sicherheit gestellten eigenen Vermégensgegenstande in TEUR 2016 2015
Deckungsstock fur fundierte Schuldverschreibungen 630.163 552.164
Deckungsstock fur Mindelgelder 5.559 12.058
Ubrige Deckungsstockwerte 59.741 114.987

Die Sicherheiten fUr fundierte Schuldverschreibungen betreffen mit einem Betrag von 104.338 TEUR (Vorjahr: 108.236 TEUR) Wertpapiere
und mit einem Betrag von 525.825 TEUR (Vorjahr: 443.928 TEUR) Kreditforderungen.

Ubrige Deckungsstockwerte betreffen vor allem hinterlegte Wertpapiere bei der EUREX mit 52.556 TEUR (Vorjahr: 43.559 TEUR). Dartiber
hinaus waren im Vorjahr Wertpapiere bei der OeKB i.H.v. 63.686 TEUR hinterlegt.

Aufstellung der als Sicherheit gestellten institutsfremden Vermégensgegensténde

in TEUR 2016 2015

Deckungsstock fur fundierte Schuldverschreibungen 1.906.696 1.716.969

Die institutsfremden Sicherheiten fur fundierte Schuldverschreibungen betreffen wie im Vorjahr ausschlieBlich Kreditforderungen.

Aufstellung der Passivposten, fiir die die oben angefiihrten Sicherheiten gestellt

werden in TEUR 2016 2015
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten 0 60.000
Verbindlichkeiten gegentber Kunden (MUndelgeldeinlagen) 3.633 3.355

Verbriefte Verbindlichkeiten 1.299.500 689.500
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27. In Pension gegebene und genommene Vermdgensgegenstande gem. § 50 Abs. 4 BWG

Echte Pensionsgeschéfte als Pensionsgeber (Repos) in TEUR 2016 2015
Einlagen von Kreditinstituten 360.000 500.000
Einlagen von Kunden 0 0

Die Einlagen von Kreditinstituten betreffen Refinanzierungen bei der EZB mit 260.000 TEUR (Vorjahr: 300.000 TEUR) und EUREX mit
100.000 TEUR (Vorjahr: 200.000 TEUR).

Echte Pensionsgeschéfte als Pensionsnehmer (Reverse Repos) in TEUR 2016 2015

Forderungen an Kreditinstitute 250.000 250.000

Die Forderungen gegenuber Kreditinstituten bestehen wie im Vorjahr ausschlielich gegentber der EUREX.

Die Vermogensgegenstande, die im Rahmen echter Pensionsgeschafte als Sicherheit zur Verflugung gestellt bzw. Gbernommen wurden,
stellen sich wie folgt dar:

Aufstellung der in Pension gegebenen Vermégenswerte in TEUR 2016 2015
Institutseigene Kreditforderungen (Credit Claims) 0 17.044
Institutsfremde Kreditforderungen (Credit Claims) 260.000 282.967

Die institutsfremden Kreditforderungen (Credit Claims) i.H.v. 260.000 TEUR (Vorjahr: 282.967 TEUR) wurden fur Tendergeschéafte bei der
EZB hinterlegt.

GESCHAFTSBERICHT 2016
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Als freies Deckungspotenzial fur Repo-Geschéafte (EZB, SNB, EUREX) stehen die folgenden Vermdgenswerte zur Verfigung:

Institutseigene Vermégenswerte in TEUR 2016 2015
Wertpapiere 1.396.032 1.628.910
Kreditforderungen (Credit Claims) 176.729 127.633
Institutsfremde Vermdégenswerte in TEUR 2016 2015
Wertpapiere 155.775 175.976
Kreditforderungen (Credit Claims) 49.851 0
Aufstellung der in Pension genommenen Vermégenswerte in TEUR 2016 2015
Wertpapiere 158.684 51.973

28. Vermdgensgegenstande nachrangiger Art gem. § 45 Abs. 2 BWG

Bezeichnung der Bilanzpositionen in TEUR 2016 2015
Forderungen an Kreditinstitute 2.713 12.497
Forderungen an Kunden 432 432

Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 2.210 2.210
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D. Erlauterungen zur Gewinn-und-Verlust-Rechnung

Fur die Geschaftstatigkeit der Bank besteht kein wesentlicher Unterschied zwischen geografischen Markten, sodass die Aufgliederung der
Betriebsertrage gemaB § 64 Abs. 1. Z 9 BWG nicht erforderlich ist.

1. Gesamtbetrag fir nachrangige Verbindlichkeiten gem. § 64 Abs. 1 Z. 13 BWG

In TEUR 2016 2015

Aufwendungen fur nachrangige Verbindlichkeiten 1.554 824

2. In den G+V-Positionen 3 ¢, 13/14 enthaltene Ertrage und Aufwendungen
gem. § 238 Abs. 1 Z. 21 UGB

Ertrage (G+V Pos. 3 c) in TEUR 2016 2015
Ertrage aus Anteilen an verbundenen Unternehmen 1.485 0
Aufwendungen (G+V Pos. 13/14) in TEUR 2016 2015
Wertberichtigungen auf Anteile an verbundenen Unternehmen 0 0
Ubernommene Verluste aus Ergebnisabfiihrungsvertragen -2 -3

3. Sonstige betriebliche Ertrage und Aufwendungen gem. § 64 Abs. 1 Z. 12 BWG

Wesentliche sonstige betriebliche Ertradge (G+V Pos. 7) in TEUR 2016 2015

Ertrage aus bankfremden Geschéaften 35.527 33.974

Die Ertrage aus bankfremden Geschaften betreffen im Wesentlichen Ertrage aus der Personalkosten- und Betriebskostenverrechnung, die
dazugehorigen Aufwendungen werden in den entsprechenden Aufwandspositionen ausgewiesen.

Wesentliche sonstige betriebliche Aufwendungen (G+V Pos. 10) in TEUR 2016 2015

Laufende Beitrage an Sicherungseinrichtungen 3.079 2.873

Die laufenden Beitrage an Sicherungseinrichtungen betreffen den EU-Bankenabwicklungsfonds und die EU-Einlagensicherung.

Aufgrund der EU-Richtlinien 2014/49/EU und 2014/59/EU zum Bankenabwicklungsfonds und zum Spareinlagen-Sicherungssystem, in
Osterreich umgesetzt durch das BaSAG (Banken-Sanierungs- und Abwicklungsgesetz) sowie durch das ESAEG (Einlagensicherungs- und
Anlegerentschadigungsgesetz), sind Kreditinstitute ab 2015 verpflichtet, Beitrdge aus diesem Titel an staatliche Sicherungseinrichtungen zu
entrichten.

GESCHAFTSBERICHT 2016
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Das ESAEG schreibt vor, dass jede Sicherungseinrichtung einen Einlagensicherungsfonds einzurichten hat, welcher mittels jahrlicher Bei-
tragsvorschreibung an die Mitgliedsinstitute bis zur gesetzlich vorgeschriebenen Héhe von zumindest 0,8 % der Summe der gedeckten
Einlagen der Mitgliedsinstitute auszustatten ist. Die Rolle der Sicherungseinrichtung der Raiffeisen Bankengruppe Osterreich nimmt im
Ubergangszeitraum bis zum 31. Dezember 2018 die Osterreichische Raiffeisen Einlagensicherung (ORE) wahr. Aus der in §§ 8 und 45
ESAEG enthaltenen Pflichtmitgliedschaft entstehen Verpflichtungen fur die Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG.

Zur Finanzierung der gesetzlichen Einlagensicherung durch Aufbau eines ex-ante Fonds i.S.d. § 13 ESAEG sind gemaB § 21 ESAEG jahr-
lich Beitrage zu leisten. Die HOhe der Beitrage richtet sich gemaB § 23 ESAEG nach der Hohe der gedeckten Einlagen und der Auspragung
der Risiken, denen das Institut ausgesetzt ist. Flr das Geschéaftsjahr 2016 wurde ein Beitrag von 517 TEUR in bar geleistet. Im Vorjahr war
aufgrund des Inkrafttretens des ESAEG am 14. August 2015 die Hélfte des Jahresbeitrages in Héhe von 210 TEUR zu entrichten. Zahlungs-
verpflichtungen i.S.d. § 7 Abs. 1 Z. 13 ESAEG wurden nicht verwendet.

Darlber hinaus kann die Sicherungseinrichtung pro Kalenderjahr Sonderbeitrage in der Hoéhe von maximal 0,5 % der Summe der gedeckten
Einlagen der Mitgliedsinstitute einheben. Diese Schwelle kann im Einzelfall durch die Genehmigung der FMA auch Uberschritten werden.

Die Hohe des Sonderbeitrags bestimmt sich geméaB § 22 ESAEG als Verhaltnis des zuletzt falligen Jahresbeitrags der Raiffeisen-Landesbank
Steiermark AG zur Gesamtsumme der zuletzt falligen Jahresbeitrage aller Mitglieder der Sicherungseinrichtung. Im Geschaftsjahr 2016 wur-
den keine Sonderbeitrage eingehoben.

Im Falle einer Auszahlung von Entschadigungen fUr gesicherte Wertpapierdienstleistungen i.S.d. § 49 ESAEG (Anlegerentschadigung)
betragt die Beitragsleistung des Einzelinstituts pro Geschaftsjahr maximal 1,5 % der Bemessungsgrundlage gemaB Art. 92 Abs. 3 lit. a CRR
zuzlglich des 12,5-fachen des Eigenmittelerfordernisses fur das Positionsrisiko gemaB Teil 3 Titel IV Kapitel 2 CRR und somit fur die Raiffei-
sen-Landesbank Steiermark AG 186.741 TEUR (Vorjahr: 156.363 TEUR). Im Geschéftsjahr 2016 wurden keine Anlegerentschadigungen
erbracht.

Durch das BaSAG wurde die EU-Richtlinie 2014 /59/EU Uber die Festlegung eines Rahmens flr die Sanierung und Abwicklung von Kredit-
instituten und Wertpapierfirmen in Osterreich umgesetzt.

Zur Finanzierung des gesetzlichen Abwicklungsfinanzierungsmechanismus durch Aufbau eines ex-ante Fonds i.S.d. § 123 BaSAG sind
gemaB § 125 BaSAG regelmaBige Beitrage zu leisten. Die Hohe der Beitrage richtet sich gemaB § 126 BaSAG nach dem Verhaltnis der
Hohe Verbindlichkeiten abzuglich der gesicherten Einlagen des Instituts zu den aggregierten Verbindlichkeiten abzuglich gesicherter Einla-
gen aller in Osterreich zugelassenen Institute. Diese Beitrage sind entsprechend dem Risikoprofil des Instituts anzupassen. Im Jahr 2016
hat die Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG einen Beitrag von 2.562 TEUR (Vorjahr: 2.663 TEUR) geleistet. Unwiderrufliche Zahlungsver-
pflichtungen wurden nicht verwendet.

Dartber hinaus kann die Abwicklungsbehdrde im Bedarfsfall geméaB § 127 BaSAG auBerordentliche nachtragliche Beitrage einheben. Die
Berechnung der Hohe dieser Beitrdge folgt den Regeln der ordentlichen Beitrdge i.S.d. § 126 BaSAG und darf den dreifachen Jahresbetrag
der ordentlichen Beitrage nicht Uberschreiten.

Im Jahr 2014 wurden aufgrund der Vereinbarung Uber die Errichtung von institutsbezogenen Sicherungssystemen erstmalig Beitragszah-
lungen an das Landes- und Bundes-IPS (siehe dazu auch Punkt 21. des Anhangs) entrichtet. In Hohe dieser Zahlungen wurde eine beson-
dere IPS-Rucklage aus dem versteuerten Gewinn gebildet, welche im Geschaftsjahr 2016 um einen Betrag von 3.971 TEUR erhdht wurde.
Diese Rucklage wird innerhalb der Gewinnrlicklagen ausgewiesen und weist zum Bilanzstichtag einen Stand von 12.045 TEUR (Vorjahr:
8.074 TEUR) auf.
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4. Aufwendungen und Ertrage zu Ruckstellungen fir Abfertigungen, Pensionen und Jubildumsgelder
In der GuV-Position 8 a ,Personalaufwand*” sind in der sublit. aa ,Léhne und Gehalter* Aufwendungen aus Ruckstellungen fur Jubildums-

gelder i.H.v. -80 TEUR (Vorjahr: Ertrage i.H.v. +33 TEUR) enthalten. Dieser Betrag entspricht der Anderung der Ruckstellung fir Jubildums-
gelder im Geschéftsjahr 2016. Weitere Ertrage oder Aufwendungen fur vergleichbare, langfristig fallige Verpflichtungen sind nicht enthalten.

Die Anderungen der Riickstellungen fiir Pensionen werden in der GuV-Position 8 a ,Personalaufwand” in der sublit. ee ,Dotierung der Pen-
sionsriickstellung” mit -106 TEUR (Vorjahr: -221 TEUR) ausgewiesen, die Anderungen der Riickstellungen fir Abfertigungen sind in der
sublit. ff ,Aufwendungen fur Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen® mit +2.398 TEUR (Vorjahr: -152 TEUR)
enthalten.

Aufgrund der Anderung der Bemessungsgrundlage der Abfertigungsriickstellung ergab sich im Geschaftsjahr 2016 in der Position 8 a
.Personalaufwand* ein periodenfremder Ertrag i.H.v. 2.775 TEUR.

5. Steuern
Steuern vom Einkommen und Ertrag

Seit dem Veranlagungsjahr 2011 fungiert die Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG als Gruppentrager gem. § 9 Abs. 8 KStG.
Als Gruppenmitglieder werden im Veranlagungsjahr 2016 folgende Gesellschaften einbezogen:

RLB-Stmk Management GmbH i.Liqu.
Raiffeisen-Immobilien Steiermark Gesellschaft m.b.H.
INPRIMIS Beteiligungs GmbH

Raiffeisen Bautrager & Projektentwicklungs GmbH
Belua Beteiligungs GmbH i.Liqu.

Raiffeisen Rechenzentrum Holding GmbH

Raiffeisen Rechenzentrum GmbH

RLO Beteiligungs GmbH

Die Mitglieder der Steuergruppe haben eine Regelung Uber den Steuerausgleich dahingehend getroffen, dass eine jahrliche Abrechnung
der Steuerbe- oder -entlastung, die sich aus dem — wahrend der Gruppenzugehdrigkeit entstehenden — Einkommen des Gruppenmitglieds
ergibt, erfolgt. In der G+V-Position 18. ,Steuern vom Einkommen und Ertrag” sind Ertrage aus Steuerumlagen i.H.v. 284 TEUR (Vorjahr:
221TEUR) und Aufwendungen aus Steuerumlagen von 0 TEUR (Vorjahr: 264 TEUR) enthalten.

Sonstige Steuern

Am 15. Dezember 2016 wurde die Anderung des Stabilitatsabgabegesetzes (StabAbgG) im Nationalrat beschlossen. Im Zuge der gesetzli-
chen Anderung der Stabilitatsabgabe wurde auch eine Sonderzahlung (Abschlagszahlung) auf die Stabilitatsabgabe vorgesehen. Die
Abschlagszahlung betragt 0,211 % der gemaB § 5 Abs. 1i.V.m. § 2 StabAbgG ermittelten Bemessungsgrundlage, womit sich ein Gesamt-
betrag fur die Sonderzahlung in H6he von 17.198 TEUR errechnete. Da sich die Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG fur die sofortige
Entrichtung der Sonderzahlung entschieden hat, entstand die Abgabenschuld fir die Sonderzahlung mit Beginn des letzten Kalendervier-
teljahres 2016, womit dieser Betrag in voller Hohe im Jahresabschluss 2016 bertcksichtigt wurde. Fir die laufende Stabilitdtsabgabe
wurde zuséatzlich ein Betrag von 9.723 TEUR entrichtet.

6. Gesamtkapitalrentabilitdt gem. § 64 Abs. 1 Z. 19 BWG
Die Gesamtkapitalrentabilitat der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG betragt 0,12 % (Vorjahr: 0,16 %) und berechnet sich als Quotient
des Jahresergebnisses nach Steuern geteilt durch die Bilanzsumme zum Bilanzstichtag.

GESCHAFTSBERICHT 2016
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E. Weitere Angaben

1. Angaben Uber Arbeitnehmer gem. § 239 Abs. 1 Z. 1 UGB

Durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer 2016 2015
Angestellte 617 634
Arbeiter 0 0

2. Vorschusse und Kredite an Vorstand und Aufsichtsrat gem. § 237 Abs. 1 Z. 3 UGB

Organkredite/Vorschiisse/Eventualforderungen in TEUR 2016 2015
Vorstand 798 878
Aufsichtsrat 530 505
Gesamtsumme 1.328 1.382

Ruckzahlungen wurden vereinbarungsgemas geleistet, die Laufzeit und Verzinsung entsprechen den bankublichen Usancen.

3. Aufwendungen fur Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen sowie
Pensionen gem. § 239 Abs. 1 Z. 3 UGB

Abfertigungen in TEUR 2016 2015
Vorstand und leitende Angestellte -18 235
Sonstige Arbeitnehmer -1.010 1.422
Gesamtsumme -1.028 1.657

In den Aufwendungen fur Abfertigungen sind Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen i.H.v. 262 TEUR (Vorjahr: 256 TEUR)

enthalten.
Pensionen in TEUR 2016 2015
Vorstand und leitende Angestellte 453 885
Sonstige Arbeitnehmer 2.369 1.974
Gesamtsumme 2.822 2.859

Per 31.12.2016 sind aufgrund des Umstiegs auf IAS 19R (neu) im Geschéftsjahr 2013 in der Abfertigungsrickstellung versicherungsma-
thematische Verluste i.H.v. 468 TEUR (Vorjahr: 936 TEUR) nicht enthalten. Ebenso sind in 2016 versicherungsmathematische Verluste i.H.v.
643 TEUR (Vorjahr: 1.285 TEUR) nicht in der Pensionsrtckstellung enthalten. Die Pensionszuschisse sind in dem AusmaB wertgesichert
wie der hochste kollektivvertragliche Schemabezug.



033

RAIFFEISEN-LANDESBANK
STEIERMARK 2016

4. Aufwendungen fur Bezluge und Vergutungen an Vorstand und Aufsichtsrat
gem. § 239 Abs. 1 Z. 4 UGB

Aktive Mitglieder in TEUR 2016 2015
Vorstand 1.355 1.263
Aufsichtsrat 155 156
Gesamtsumme 1.510 1.419
Ehemalige Mitglieder in TEUR 2016 2015
Vorstand 58 66
Aufsichtsrat 0 0
Gesamtsumme 58 66

Die Mitglieder des Vorstands erhielten im Geschéaftsjahr Aufsichtsratsvergltungen von verbundenen Unternehmen i.H.v. 25 TEUR
(Vorjahr: 25 TEUR).

5. Geschafte mit nahestehenden Unternehmen und Personen gem. § 238 Abs. 1 Z. 12 UGB
Alle Geschafte mit nahestehenden Unternehmen und Personen sind unwesentlich bzw. zu markttblichen Konditionen abgeschlossen und
daher nicht im Rahmen des § 238 Abs. 1 Z 12 UGB anzugeben.

6. Aufwendungen fur Honorierung der Abschlussprufer gem. § 238 Abs. 1 Z. 18 UGB

GemaB § 237 Z. 14 UGB wird das Abschlusspriferhonorar im Rahmen des Konzernabschlusses veroffentlicht.

7. Angaben zu Niederlassungen auBerhalb Osterreichs gem. § 64 Abs. 1 Z. 18 BWG
Die Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG unterhalt keine Niederlassungen auBerhalb Osterreichs. Die Angaben in § 64 Abs. 1 Z. 18 BWG
sind daher ident mit den jeweiligen Posten des Jahresabschlusses.

8. Angaben zum Mutterunternehmen und zur Einbeziehung in einen Konzernabschluss

gem. § 238 Abs. 1 Z. 7 und 8 UGB und § 237 Abs. 1 Z. 7 UGB

Die Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG steht mit der RLB-Stmk Verbund eGen und deren verbundenen Unternehmen in einem Konzern-
verhaltnis. Die RLB-Stmk Verbund eGen mit Sitz in Graz stellt den Konzernabschluss flr den groBten Kreis von in den Konzernabschluss
einzubeziehenden Unternehmen auf. Der Konzernabschluss wird unter der Firmenbuchnummer 263388k beim Landesgericht fur Zivil-
rechtssachen in Graz hinterlegt.

Die Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG stellt selbst den Konzernabschluss fur den kleinsten Kreis der einzubeziehenden Unternehmen
auf, welcher unter der Firmenbuchnummer 264700s beim Landesgericht flr Zivilrechtssachen in Graz hinterlegt ist.

9. Gewinnverwendungsvorschlag gem. § 238 Abs. 1 Z. 9 UGB

GemaB Gewinnverwendungsvorschlag soll aus dem Bilanzgewinn ein Betrag von 5.043.881,34 EUR an die Eigentimer der Raiffeisen-
Landesbank Steiermark AG ausgeschuttet werden. Dies entspricht einer Dividende von 1,62 EUR je Aktie auf das in 3.113.507 auf Namen
lautende Stlickaktien eingeteilte Grundkapital.

GESCHAFTSBERICHT 2016
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10. Ereignisse von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag gem. § 238 Abs. 1 Z. 11 UGB
Fusion Raiffeisenzentralbank Osterreich AG (RZB) mit Raiffeisenbank International AG (RBI)

Im Oktober 2016 haben die Vorstande und Aufsichtsrate von RZB und RBI nach einer eingehenden Evaluierungsphase grundsétzlich die
Verschmelzung der RZB auf die RBI beschlossen. Zielsetzung einer Zusammenfihrung sollte die Vereinfachung der Konzernstruktur und
die Anpassung der Gruppe an die erhdhten regulatorischen Anforderungen sein. Die Verschmelzung wurde in den auBerordentlichen
Hauptversammlungen von RZB und RBI am 23. und 24. Janner 2017 beschlossen und am 18. Mérz 2017 in das Firmenbuch eingetragen.
Die RLB Steiermark ist per 31. Dezember 2016 mit 15,32 % an der RZB und seit der Verschmelzung mit 9,95 %, bezogen auf das im Rah-
men der Fusion erhdhte Grundkapital, an der RBI beteiligt. Wie bisher wird die RLB Steiermark mit Generaldirektor MMag. Schaller einen
Sitz im Aufsichtsrat der RBI innehaben, womit auch weiterhin eine Einflussnahme in wesentliche Entscheidungsprozesse tber die Ge-
schafts- und Finanzpolitik der RBI gegeben ist.
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MITGLIEDER DES
VORSTANDS UND DES
AUFSICHTSRATS

VORSTAND
VORSITZENDER
Generaldirektor MMag. Martin SCHALLER

MITGLIEDER DES VORSTANDS
Vorstandsdirektor Dr. Matthias HEINRICH
Vorstandsdirektor Mag. Rainer STELZER, MBA

AUFSICHTSRAT
PRASIDENT
Ok.-Rat Ing. Wilfried THOMA

1. VIZEPRASIDENT
Dir. Mag. Herbert KOLB (bis 07.02.2017)

2. VIZEPRASIDENT
Josef HAINZL

MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS

DI Dr. Werner FURNSCHUSS (bis 25.05.2016)

Dir. Josef GALLER (ab 25.05.2016)

Dir. Romana GSCHIEL-HOTZL

Ok.-Rat Alois HAUSLEITNER (ab 25.05.2016)
Ok.-Rat Alois PABST (bis 25.05.2016)

Dir. Mag. Josef SCHEROUNIGG (bis 25.05.2016)
Dir. Ing. Hubert STIENINGER (bis 25.05.2016)

Dir. Franz STRAUSSBERGER

Peter SUKAR (ab 25.05.2016)

Verbandsobmann Ok.-Rat Franz TITSCHENBACHER
DI Dr. Gernot REITER

VDir. Gerhard ZAUNSCHIRM, MSc (ab 25.05.2016)
Josef ZUGNER

VOM BETRIEBSRAT ENTSANDT

Alois BAUMANN (ab 04.03.2017)

Abt.-Vst. Stv. Sabine FUCHS

Mag. Harald KORSCHELT (bis 04.03.2017)
Eva PILGER-BUCHEGGER

Michael THIER (bis 01.03.2017)

Bernd VERONIG (ab 01.03.2017)

Mag. Bernhard WAGNER

Ing. Bernhard WESENER

STAATSKOMMISSARE

Ministerialrat Mag. Gabriele HERBECK
Amtsdirektor Gabriele HERMANN
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ANLAGE 1 -
AN

SETEILIGUNGEN

e AN VERBUNDENEN
UNTERNEAMEN UND

Ergebnis
letztes
Geschéftsjahr
(vor
Eigenkapital Ricklagen-
Anteil in bewegung) Jahres-
% EUR in EUR abschluss
1. Anteile an verbundenen Unternehmen ”
Landes-Hypothekenbank Steiermark Aktiengesellschaft, Graz 75,00 162.279.125,60 29.471.629,83 2016
HST Beteiligungs GmbH, Graz " 100,00 28.390.546,09 -1.452.581,66 2016
INPRIMIS Beteiligungs GmbH, Graz 100,00 1.555.418,89 -2.872,29 2015
KONKRETA Beteiligungsverwaltungs GmbH, Graz 100,00 4.767,67 -3.791,01 2015
Optima-Vermogensverwaltungs- und 100,00 11.054.504,47  4517.891,80 2016
Beteiligungsgesellschaft m.b.H., Graz
Raiffeisen - Einlagensicherung Steiermark registrierte
Genossenschaft mit beschrankter Haftung, Graz 53,92 3.865,99 247,88 2016
Raiffeisen Rechenzentrum Holding GmbH, Graz ™ 100,00 21.838.743,40 661.280,29 2016
Raiffeisen-Immobilien Steiermark Gesellschaft m.b.H., Graz 100,00 1.860.590,11 175.146,50 2015
RLB - Beteiligungs- und Treuhandgesellschaft m.b.H., Graz 100,00 98.073.986,10 5.019.650,92 30.09.2016
RLO Beteiligungs GmbH, Graz ™ 100,00  3.264.700,00  1.150.986,53 2016
Steirische Raiffeisen-Immobilien-Leasing Gesellschaft 100,00 7.035.222.36 354.352.85 2016

m.b.H., Graz
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Ergebnis

letztes

Geschéftsjahr

(vor

Eigenkapital Rucklagen-
Anteil in bewegung) in Jahres-
% EUR EUR abschluss

2. Beteiligungen (ab 20 % Anteil)

G + R Leasing Gesellschaft m.b.H. & Co. KG., Graz 50,00 51.134,46 -21.538,38 30.09.2016
OWGES Gemeinniitzige Wohnbaugesellschaft m.b.H., Graz 30,00 286.954.017,53 15.461.450,55 2015
Steirische Kommunalgebaudeleasing Gesellschaft m.b.H., 25,00 £10.383,59 135.515.93 2015

Graz

" Die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen bestehen im Rahmen tiblicher Bankgeschéfte.

" Ergebnisabfiihrungsvertrag
! Ergebnisabfuhrungsvertrag mit der HSE Beteiligungs GmbH, Graz
2 Ergebnisabfihrungsvertrag mit der TSI-Terminal und Software Installationen GmbH, Graz

GESCHAFTSBERICHT 2016
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ANLAGE 2 -
ANLAGENSPIEGEL

In TEUR Historische Anschaffungs-/Herstellungskosten
Stand Aktivierte Stand
1.1. des Zinsen 31.12. des
Geschéfts- gem. § 203 Umbu-  Geschéfts-
Positionen des Anlagevermoégens jahres Zugéange Abgéange Abs. 4 UGB chungen jahres

Wertpapiere

a) Aktivposition 2 a 177.380 84.514 0 0 -53.376 208.518
b) Aktivposition 3 b 64.995 0 -14.995 0 0 50.000
c) Aktivposition 4 120.809 0 -10.397 0 3.978 114.390
d) Aktivposition 5 578.260 104.886 -52.564 0 49.398 679.980
Cvlgir(tegatgriw:r:ndere nicht festverzinsliche 9172 0 -6.962 0 0 2510
Zwischensumme 950.616 189.400 -84.918 0 0 1.055.098
Beteiligungen 770.323 450 -256 0 0 770.517
Anteile an verbundenen Unternehmen 681.142 0 -102.816 0 0 578.326
e e o I ] ]
Zwischensumme 1.451.465 450 -103.072 0 0 1.348.843
L”;?iﬁgglf/;f;@ggﬁ;Sgege”Sté”de 6.886 1238 103 0 0 8.021
Grundstlcke und Gebaude 27.706 956 -1.761 0 0 26.901
Sonstige Sachanlagen 27.205 460 -3.820 0 0 23.845
Zwischensumme 61.797 2.654 -5.684 0 0 58.767
Sonstige Vermdgensgegenstande 0 0 0 0 0 0
Gesamtsumme 2.463.878 192.504 -193.674 0 0 2.462.708




Buchwerte
Abschrei- Zuschrei- Abgange Stand

kumulierte bung Ifd. bung Ifd. Ifd. kumulierte 31.12. des Stand
Abschrei- Geschafts- Geschafts- Umbu- Geschéfts-  Abschrei- Geschéafts- 31.12. des
bung 1.1. jahr jahr chungen jahr bung 31.12. jahres Vorjahres
1.534 635 0 -272 0 1.897 206.621 175.846
0 0 0 0 0 0 50.000 64.995
6.963 0 0 0 -6.963 0 114.390 113.846
6.170 2.853 0 272 -1.150 8.145 671.835 572.090
0 0 0 0 0 0 2.210 9.172
14.667 3.488 0 0 -8.113 10.042 | 1.045.056 935.949
1.571 29.148 0 0 0 30.719 739.798 768.752
344127 2916 682 0 -20.931 325.430 252.896 337.015
0 0 0 0 0 0 0 0
345.698 32.064 682 0 -20.931 356.149 992.694 | 1.105.767
3.972 1.317 0 0 -103 5.186 2.835 2914
19.778 334 0 0 -1.761 18.351 8.550 7.928
21.481 1.028 0 0 -3.649 18.860 4.985 5.724
45.231 2.679 0 0 -5.513 42.397 16.370 16.566
0 0 0 0 0 0 0 0
405.596 38.231 682 0 -34.557 408.588 2.054.120 2.058.282
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FRKLARUNG ALLER
GESETZLICHEN VERTRETER

Wir bestatigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maBgebenden Rechnungslegungsstandards aufgestellte Jahresab-
schluss ein maéglichst getreues Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens vermittelt, dass der Lagebericht den
Geschéaftsverlauf, das Geschaftsergebnis und die Lage des Unternehmens so darstellt, dass ein moglichst getreues Bild der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage entsteht, und dass der Lagebericht die wesentlichen Risiken und Ungewissheiten beschreibt, denen das Unter-
nehmen ausgesetzt ist.

Graz, am 3. April 2017

Der Vorstand:

Generaldirektor MMag. Martin SCHALLER, Vorsitzender des Vorstands e.h.,
mit Verantwortung fur Steuerung Bank und Verbund, Finanzen & Controlling, Kapitalmarkt, Immobilien

Vorstandsdirektor Dr. Matthias HEINRICH e.h.,
mit Verantwortung flr Risikomanagement, Problemkreditmanagement und Organisation und IT

Vorstandsdirektor Mag. Rainer STELZER, MBA e.h.,
mit Verantwortung fur Kommerzkunden, Privatkunden, Marketing & Vertrieb, Versicherung & Bausparen
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BESTATIGUNGSVERMERK

Bericht zum Jahresabschluss

Prufungsurteil
Ich habe den Jahresabschluss der
Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG,
Graz,

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2016, der Gewinn- und Verlustrechnung fur das an diesem Stichtag endende Geschéaftsjahr
und dem Anhang, gepruft.

Nach meiner Beurteilung entspricht der beigeflgte Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein moglichst getreues
Bild der Vermdgens- und Finanzlage zum 31. Dezember 2016 sowie der Ertragslage der Gesellschaft fir das an diesem Stichtag endende
Geschaftsjahr in Ubereinstimmung mit den ésterreichischen unternehmens- und bankrechtlichen Vorschriften.

Grundlage fur das Prufungsurteil

Ich habe die Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit den ésterreichischen Grundsatzen ordnungsmaBiger Abschlusspriifung durchge-
fuhrt. Diese Grundsatze erfordern die Anwendung der International Standards on Auditing (ISA). Meine Verantwortlichkeiten nach diesen
Vorschriften und Standards sind im Abschnitt ,Verantwortlichkeiten des Abschlussprufers fur die Prifung des Jahresabschlusses” meines
Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Ich bin von der Gesellschaft unabhangig in Ubereinstimmung mit den ésterreichischen
unternehmensrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ich habe meine sonstigen beruflichen Pflichten in Ubereinstimmung mit
diesen Anforderungen erfullt. Ich bin der Auffassung, dass die von mir erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage fur mein Prafungsurteil zu dienen.

Besonders wichtige Prafungssachverhalte

Besonders wichtige Prifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach meinem pflichtgemaBen Ermessen am bedeutsamsten fur
meine Prufung des Jahresabschlusses des Geschaftsjahres waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit meiner Prifung des
Jahresabschlusses und bei der Bildung meines Prifungsurteils hierzu bertcksichtigt, und ich gebe kein gesondertes Prifungsurteil zu
diesen Sachverhalten ab.

Im Rahmen der Prafung wurden vier dieser Sachverhalte identifiziert, die nachfolgend beschrieben werden:

GESCHAFTSBERICHT 2016
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Bewertung der Forderungen an Kunden

SACHVERHALT UND RISIKO FUR DEN ABSCHLUSS

Im Jahresabschluss der RLB Stmk AG zum 31. Dezember 2016 werden die Kreditforderungen an Nichtbanken im Bilanzposten ,,Forderun-
gen an Kunden* unter Berticksichtigung von Risikovorsorgen und einer Unterbewertung gemas § 57 Abs. 1 BWG mit einem Betrag von
3.098.766 TEUR ausgewiesen.

Forderungen an Kunden unterliegen Uber die Gesamtlaufzeit einer Kreditbewertung, die spezifische Einzelwertberichtigungen und zusatz-
lich eine Portfoliowertberichtigung auf Portfolioebene jeweils in Abhangigkeit von der Ratingeinstufung vorsieht.

In der RLB Stmk AG wurden interne Bewertungsrichtlinien bzw. Richtlinien fur den Ansatz von Sicherheiten erstellt. Im Rahmen der Kredit-
Uberwachung wird Uberprdift, ob ein Ausfallsereignis vorliegt und damit Einzelwertberichtigungen zu bilden sind. Dies beinhaltet auch die
Einschatzung, ob Kunden die vertraglich vereinbarten Ruckflisse in voller Hohe und ohne Verwertung von Sicherheiten leisten kénnen.

In der RLB Stmk AG werden flr alle signifikanten ausgefallenen Kundenforderungen Einzelwertberichtigungen auf Basis von individuell
erwarteten kunftigen Cashflows ermittelt.

Die Ermittlung von Wertberichtigungen fur nicht signifikante ausgefallene Kunden (pauschale Einzelwertberichtigung) und flr nicht ausge-
fallene Kunden (Portfoliowertberichtigung) erfolgt auf Basis von Bewertungsmodellen. In diese Modelle flieBen neben Kundenobligo und
Sicherheiten auch Parameter ein, denen statistische Annahmen zu Grunde liegen. Diese Parameter umfassen insbesondere die Ausfalls-
wahrscheinlichkeit auf Basis des Bonitétsratings des Kunden, die Verlustquote der Sicherheiten und den Zeitraum bis zur Identifikation des
Ausfallsereignisses.

Die Bewertung der Forderungen, die Ratingeinstufungen und die Bewertung der gewidmeten Sicherheiten beruhen in einem hohen MafBe
auf Einschatzungen und Annahmen der gesetzlichen Vertreter. Die Werthaltigkeit der Forderungen stellt daher einen Sachverhalt von be-
sonderer Bedeutung im Jahresabschluss der RLB Stmk AG zum 31. Dezember 2016 dar.

PRUFERISCHES VORGEHEN

Ich habe die in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen an Kunden und Einzelwertberichtigungen in Stichproben betreffend das Vorliegen
von Ausfallsereignissen sowie die Bonitat der Kreditnehmer und den Ansatz der Sicherheiten auf ihnre Angemessenheit gepruft. Die Auswahl
der Stichprobe erfolgte risikoorientiert unter besonderer Berlcksichtigung von Ratingstufen mit héherem Ausfallsrisiko.

Bei den pauschalen Einzelwertberichtigungen und der Portfoliowertberichtigung habe ich die Modelle und die darin verwendeten Parameter
— unter BerUcksichtigung der Ergebnisse des von der Bank durchgefihrten Backtestings — dahingehend beurteilt, ob diese geeignet sind,
Vorsorgen in angemessener Hohe zu ermitteln. Die rechnerische Richtigkeit der Vorsorgen habe ich nachvollzogen.

Meine Prifungshandlungen haben die Beurteilung der Gestaltung und das Testen der Effektivitat der wesentlichen internen Kontrollen in
Zusammenhang mit dem Kreditvergabe-, Rating-, Wertberichtigungs- und Sicherheitenprozess sowie die Prifung der Werthaltigkeit auf
Basis wirtschaftlicher Unterlagen der Kreditnehmer in Stichproben umfasst. Die Berlcksichtigung von Sicherheiten wurde durch Prifung
des Ansatzes von Verkehrswerten, Belehnwertabschlagen und der rechtlichen Verwertbarkeit beurteilt.

VERWEIS AUF WEITERGEHENDE INFORMATIONEN
Die Angaben der Gesellschaft zu den Kundenforderungen sind im Anhang in den Kapiteln B.4. und B.5. und C.1. erlautert.

Werthaltigkeit der Anteile an der Raiffeisen Zentralbank Osterreich Aktiengesellschaft

SACHVERHALT UND RISIKO FUR DEN ABSCHLUSS

Im Jahresabschluss der RLB Stmk AG zum 31. Dezember 2016 werden die direkt und indirekt gehaltenen Anteile an der Raiffeisen Zentral-
bank Osterreich Aktiengesellschaft (RZB), die auch das Zentralinstitut der RLB Stmk AG ist, unter den Bilanzposten ,Beteiligungen® und
»2Anteile an verbundenen Unternehmen® in Hohe von insgesamt 762.831 TEUR ausgewiesen. Die Folgebewertung der Anteile an der RZB
erfolgt gemal dem gemilderten Niederstwertprinzip unter Berlicksichtigung des Anschaffungskostenprinzips. Wenn daher der beizulegen-
de Wert voraussichtlich dauernd unter dem Beteiligungsbuchwert liegt, wird eine Abschreibung vorgenommen.
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Die Ermittlung des beizulegenden Wertes erfolgte auf Basis eines Discounted Cash Flow Verfahrens. Die Bewertung durch die Gesellschaft
auf der Grundlage eines externen Gutachtens zeigte, dass der Buchwert der Beteiligung den ermittelten beizulegenden Wert Ubersteigt.
Dies fuhrte zu einer erfolgswirksamen Wertminderung in Hohe von 31.614 TEUR.

Dieser Sachverhalt war von besonderer Bedeutung, da das Ergebnis dieser Bewertung in hohem MaBe von der Einschatzung der kinftigen
Zahlungsmittelzuflisse durch die gesetzlichen Vertreter sowie des verwendeten Diskontierungszinssatzes abhangig und daher mit einem
erheblichen Grad an Schatzunsicherheit verbunden ist.

PRUFERISCHES VORGEHEN

Ich habe die Einschatzung der gesetzlichen Vertreter in Hinblick auf das Vorliegen von Wertminderungsindikatoren beurteilt und die Bewer-
tung der Anteile an der RZB basierend auf einem externen Gutachten Uberpruft. Ich habe die Grundlagen dieses externen Gutachtens,
insbesondere das Bewertungsmodell sowie die verwendeten Parameter wie den Diskontierungszinssatz unter Hinzuziehung branchenspe-
zifischer Marktdaten sowie unternehmensspezifischer Informationen und Markterwartungen gepruft. Ich habe die Angemessenheit der bei
der Berechnung verwendeten zukinftigen Zahlungsmittelzuflisse und die Planungstreue insbesondere auf der Basis von Unternehmens-
dokumentationen und externen Gutachten analysiert und beurteilt.

VERWEIS AUF WEITERGEHENDE INFORMATIONEN
Die Angaben der Gesellschaft zur Bewertung der Anteile an der RZB sind im Anhang im Kapitel B.6. und C.8. erlautert.

Bewertung der Wertpapiere und derivativen Finanzinstrumente

SACHVERHALT UND RISIKO FUR DEN ABSCHLUSS

Im Jahresabschluss der RLB Stmk AG werden Wertpapiere des Anlagevermogens grundsétzlich zum gemilderten Niederstwertprinzip unter
Berucksichtigung des Anschaffungskostenprinzips sowie der bankrechtlichen Besonderheiten gemaB Bankwesengesetz (BWG) angesetzt.
Wertpapiere des Umlaufvermdgens werden zum strengen Niederstwertprinzip geman BWG bewertet.

Fur Derivate im Bankbuch gilt das imparitatische Realisationsprinzip, wodurch positive Marktwerte in der Bilanz nicht auszuweisen und
negative Marktwerte bilanziell zu erfassen sind. Wertpapiere und Derivate des Handelsbuchs werden zu Marktwerten bilanziert.

Fur die Bewertung von Wertpapieren und derivativen Finanzinstrumenten wurden in der Bank umfangreiche Bilanzierungs- und Bewer-
tungsrichtlinien implementiert, die die gesetzlichen Bestimmungen, die Ausfiihrungen der entsprechenden Stellungnahmen des Osterrei-
chischen Rechnungslegungskomitees (AFRAC) und das entsprechende Rundschreiben der Finanzmarktaufsicht zu ,Rechnungslegungs-
fragen bei Zinssteuerungsderivaten und zu Bewertungsanpassungen bei Derivaten gemas § 57 BWG" berucksichtigen.

Fur den Jahresabschluss der RLB Stmk AG sind insbesondere die Zuordnung der Wertpapiere und derivativen Finanzinstrumente zum
Bank- oder Handelsbuch, die Anwendung der ordnungsgemaBen Bewertungsprinzipien, die Ermittlung von beizulegenden Zeitwerten und
die Abbildung von Bewertungseinheiten und freistehenden Derivaten sowie die damit verbundenen Einschatzungen als bedeutsame Risi-
ken einzustufen.

PRUFERISCHES VORGEHEN
Ich habe die Dokumentation der von der Bank eingerichteten Prozesse fur die Zuordnung und Bewertung der Wertpapiere und der derivati-
ven Finanzinstrumente eingesehen und die eingerichteten internen Kontrollen stichprobenartig auf ihre Effektivitat gepruft.

Die Zuordnung der Wertpapiere und der derivativen Finanzinstrumente habe ich dahingehend gepriift, ob sie den internen Vorgaben ent-
sprechen. Die Marktwerte habe ich in Stichproben mit extern zuganglichen Werten verglichen. Bei Vorliegen von inaktiven Markten bzw.

Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes durch Bewertungsmodelle wurden die eingehenden Parameter auf ihnre Angemessenheit beurteilt.

Bei nicht zu Marktwerten bilanzierten Wertpapieren habe ich risikoorientierte Prifungshandlungen hinsichtlich des Vorliegens von Wertmin-
derungsindikatoren fur bonitatsinduzierte Wertminderungen, insbesondere Lander- und Bankenrisiken, gesetzt.

GESCHAFTSBERICHT 2016
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Weiters habe ich vorgenommene Schatzungen und Ermessenspielraume stichprobenartig dahingehend Uberprift, ob diese insbesondere
bei Bewertungsverfahren sowie der Bertcksichtigung des Kontrahentenausfallsrisikos vom Markt ableitbar bzw. konsistent zu Vorjahren
sind.

Bei der Prifung von Sicherungsbeziehungen habe ich die Einhaltung der internen Richtlinien sowie die Berlicksichtigung der formalen
Voraussetzungen und der Dokumentationserfordernisse beurteilt.

VERWEIS AUF WEITERGEHENDE INFORMATIONEN
Die Angaben der Gesellschaft zu Wertpapieren und zu Derivaten sind im Anhang insbesondere in den Kapiteln B.2., B.3. und C.2. bis C.7.
und C.23. erlautert.

Bewertung von aktiven latenten Steuern

SACHVERHALT UND RISIKO FUR DEN ABSCHLUSS
Im Jahresabschluss der RLB Stmk AG werden zum 31. Dezember 2016 in der Bilanz aktive latente Steuern in Hohe von 10.446 TEUR aus-
gewiesen.

Mit Inkrafttreten des Rechnungslegungsanderungsgesetzes 2014 (RAG 2014) und dessen verpflichtender Anwendung auf Jahresabschliis-
se von Geschaéftsjahren, die nach dem 31. Dezember 2015 beginnen, wurde ein neuer Bilanzposten ,Aktive latente Steuern® eingeflhrt.
Neben der verpflichtenden Aktivierung der aktiven latenten Steuern wurde auch das Konzept zur Ermittlung der latenten Steuern im Rah-
men des RAG 2014 geandert.

Fur den Jahresabschluss der RLB Stmk AG zum 31. Dezember 2016 ist aufgrund des neuen Konzepts und der damit verbundenen Kom-
plexitét der Ermittlung der latenten Steuern und der in diesem Zusammenhang notwendigen Auslbung wesentlicher Ermessensentschei-
dungen durch das Management ein erhohtes Fehlerrisiko hinsichtlich der Hohe und der Vollstandigkeit der latenten Steuern gegeben.

PRUFERISCHES VORGEHEN

Ich habe in Stichproben erhoben, ob der flr die Ermittlung der Steuerlatenzen notwendige Vergleich der steuerlichen und unternehmens-
rechtlichen Wertansétze vollstandig und nachvolliziehbar dokumentiert ist. Ich habe die ermittelten Differenzen einer stichprobenartigen
Analyse unterzogen, um zu erheben, ob die Einschatzung der gesetzlichen Vertreter in Bezug auf die Einordnung der Differenzen zutreffend
ist und somit eine Bilanzierung latenter Steuern sachgerecht erfolgt. Falls Differenzen zu keiner Aktivierung oder Passivierung flhrten, wurde
die Einhaltung der gesetzlichen Voraussetzungen Uberprift. Ergdnzend wurde die Berlcksichtigung der Vorgaben der relevanten Stellung-
nahme des Osterreichischen Rechnungslegungskomitees (AFRAC) im internen Fachkonzept der Bank zu latenten Steuern sowie bei der
Bilanzierung im Jahresabschluss beurteilt.

VERWEIS AUF WEITERGEHENDE INFORMATIONEN:
Die Angaben der Gesellschaft zu den latenten Steuern sind im Anhang im Kapitel B.11. und C.12. erlautert.

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des Prufungsausschusses fur den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses und daf(r, dass dieser in Ubereinstimmung mit den
Osterreichischen unternehmens- und bankrechtlichen Vorschriften ein méglichst getreues Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdéglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daftir verantwortlich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfuh-
rung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit — sofern ein-
schlagig — anzugeben, sowie daflr, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit anzuwenden, es sei denn,
die gesetzlichen Vertreter beabsichtigen, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder die Unternehmenstatigkeit einzustellen oder haben
keine realistische Alternative dazu.

Der Prifungsausschuss ist verantwortlich filr die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft.
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Verantwortlichkeiten des Abschlussprufers fur die Prifung des Jahresabschlusses

Meine Ziele sind, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten
oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist und einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der mein Prifungsurteil beinhaltet. Hinrei-
chende Sicherheit ist ein hohes MaB an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit den &sterreichischen
Grundsétzen ordnungsmaBige Abschlussprifung, die die Anwendung der ISA erfordern, durchgefuhrte Abschlussprifung eine wesentliche
falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resul-
tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernunftigerweise erwartet werden konnte, dass sie
die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit den &sterreichischen Grundséatzen ordnungsmaBiger Abschlusspriifung, die die
Anwendung der ISA erfordern, Ube ich wahrend der gesamten Abschlussprifung pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahre eine kritische
Grundhaltung.

Daruber hinaus gilt:

m [ch identifiziere und beurteile die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — falscher Darstellungen im Abschluss,
plane Prafungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken, fuhre sie durch und erlange Prifungsnachweise, die ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage fur mein Prafungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche fal-
sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist héher als ein aus Irrtimern resultierendes, da dolose Handlungen betriugerisches Zu-
sammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen oder das AuBerkraftsetzen interner Kontrol-
len beinhalten kénnen.

m |ch gewinne ein Verstandnis von dem fUr die Abschlussprifung relevanten internen Kontrollsystem, um Prifungshandlungen zu planen,
die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kon-
trollsystems der Gesellschaft abzugeben.

m [ch beurteile die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbar-
keit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhangende An-
gaben.

m |ch ziehe Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Un-
ternehmenstatigkeit durch die gesetzlichen Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft
zur Fortfihrung der Unternehmenstéatigkeit aufwerfen kann. Falls ich die Schlussfolgerung ziehe, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, bin ich verpflichtet, in meinem Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, mein Prufungsurteil zu modifizieren. Ich ziehe meine Schlussfolgerungen auf der Grund-
lage der bis zum Datum meines Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kon-
nen jedoch die Abkehr der Gesellschaft von der Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit zur Folge haben.

m |ch beurteile die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschlielich der Angaben sowie ob der Jah-
resabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein mdglichst getreues Bild er-
reicht wird.

Ich tausche mich mit dem Prifungsausschuss unter anderem Uber den geplanten Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der Ab-
schlussprifung sowie Uber bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger bedeutsamer Mangel im internen Kontrollsystem,
die ich wahrend meiner Abschlussprifung erkenne, aus.

Ich gebe dem Prufungsausschuss auch eine Erklarung ab, dass ich die relevanten beruflichen Verhaltensanforderungen zur Unabhangig-
keit eingehalten habe, und tausche mich mit ihm Uber alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte aus, von denen vernlnftigerweise
angenommen werden kann, dass sie sich auf meine Unabhangigkeit und — sofern einschlagig — damit zusammenhangende SchutzmaB-
nahmen auswirken.

GESCHAFTSBERICHT 2016
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Ich bestimme von den Sachverhalten, Gber die ich mich mit dem Prifungsausschuss ausgetauscht habe, diejenigen Sachverhalte, die am
bedeutsamsten fur die Prifung des Jahresabschlusses des Geschéftsjahres waren und daher die besonders wichtigen Prifungssachver-
halte sind. Ich beschreibe diese Sachverhalte in meinem Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften
schlieBen die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus oder ich bestimme in auBerst seltenen Fallen, dass ein Sachverhalt nicht in meinem
Bestatigungsvermerk mitgeteilt werden sollte, weil verninftigerweise erwartet wird, dass die negativen Folgen einer solchen Mitteilung
deren Vorteile fur das offentliche Interesse Ubersteigen wirden.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Bericht zum Lagebericht
Der Lagebericht ist auf Grund der sterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften darauf zu prifen, ob er mit dem Jahresabschluss
in Einklang steht und ob er nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts in Ubereinstimmung mit den 8sterreichischen unterneh-
mens- und bankrechtlichen Vorschriften.

Ich habe meine Priifung in Ubereinstimmung mit den Berufsgrundséatzen zur Prifung des Lageberichts durchgefihrt.

URTEIL
Nach meiner Beurteilung ist der Lagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt worden, enthélt die nach § 243a
Abs. 2 UGB zutreffenden Angaben und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss.

ERKLARUNG
Angesichts der bei der Prifung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des gewonnenen Verstandnisses Uber die Gesell-
schaft und ihr Umfeld wurden wesentliche fehlerhafte Angaben im Lagebericht nicht festgestellt.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind fur die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen beinhalten alle Informationen im
Geschaftsbericht, ausgenommen den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Bestatigungsvermerk. Der Geschaftsbericht wird mir
voraussichtlich nach dem Datum des Bestatigungsvermerks zur Verfligung gestellt. Mein Prifungsurteil zum Jahresabschluss deckt diese
sonstigen Informationen nicht ab und ich werde keine Art der Zusicherung darauf geben.

In Verbindung mit meiner Prifung des Jahresabschlusses ist es meine Verantwortung diese sonstigen Informationen zu lesen, sobald diese
vorhanden sind und abzuwagen, ob sie angesichts des bei der Prifung gewonnenen Verstandnisses wesentlich in Widerspruch zum Jahres-

abschluss stehen, oder sonst wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Auftragsverantwortlicher Wirtschaftsprifer
Der fUr die Abschlussprifung auftragsverantwortliche Wirtschaftsprifer ist Herr Dr. Matthias Trost.

Wien, am 6. April 2017
Als vom Osterreichischen Raiffeisenverband bestellter Revisor:

Dr. Matthias TROST — Wirtschaftsprufer

Die Veroffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit meinem Bestatigungsvermerk darf nur in der von mir bestéatigten Fassung erfolgen. Dieser Bestatigungsvermerk bezieht sich
ausschlieBlich auf den deutschsprachigen und vollstandigen Jahresabschluss samt Lagebericht. Fir abweichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs. 2 UGB zu beachten.
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BESTATIGUNGSVERMERK

Bericht zum Jahresabschluss

Prufungsurteil
Wir haben den Jahresabschluss der

Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG,
Graz,

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2016, der Gewinn- und Verlustrechnung fur das an diesem Stichtag endende Geschéaftsjahr
und dem Anhang, gepruft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein moglichst getreues Bild der
Vermégens- und Finanzlage zum 31. Dezember 2016 sowie der Ertragslage der Gesellschaft fir das an diesem Stichtag endende Ge-
schaftsjahr in Ubereinstimmung mit den ésterreichischen unternehmens- und bankrechtlichen Vorschriften.

Grundlage fur das Prufungsurteil

Wir haben unsere Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit den &sterreichischen Grundsatzen ordnungsgemaBer Abschlusspriifung
durchgefuhrt. Diese Grundséatze erfordern die Anwendung der International Standards on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach
diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten des Abschlussprufers fur die Prifung des Jahresabschlusses"
unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhangig in Ubereinstimmung mit den ésterrei-
chischen unternehmens-, bank- und berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Ubereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfullt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fur unser Prafungsurteil zu dienen. Bezlglich unserer Verantwortlichkeit und Haftung als Abschlussprifer gegen-
Uber der Gesellschaft und gegentber Dritten kommt § 275 UGB zur Anwendung.

Besonders wichtige Prafungssachverhalte

Besonders wichtige Prifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgeméaBen Ermessen am bedeutsamsten fur
unsere Prufung des Jahresabschlusses des Geschéftsjahres waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prifung
des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prifungsurteils hierzu berticksichtigt, und wir geben kein gesondertes
Prafungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.
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098

RAIFFEISEN-LANDESBANK
STEIERMARK 2016

Werthaltigkeit von Forderungen an Kunden sowie Bewertung von Ruckstellungen fur
Eventualverbindlichkeiten und Kreditrisiken

DAS RISIKO FUR DEN ABSCHLUSS
Die Forderungen an Kunden, saldiert mit den entsprechenden Risikovorsorgen, umfassen in der Bilanz einen Betrag in Hohe von TEUR
3.098.766. Weiters werden Ruckstellungen fur Eventualverbindlichkeiten und Kreditrisiken gebildet.

Der Vorstand der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG erlautert die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zur Vorsorgebildung im
Anhang (Kapitel B.4).

Die Identifikation von Ausfallsereignissen und die Ermittlung von Einzelwertberichtigungen sowie die Bewertung von Ruckstellungen fur
Eventualverbindlichkeiten und Kreditrisiken unterliegen wesentlichen Schétzunsicherheiten und Ermessensspielraumen, die sich durch die
wirtschaftliche Lage und Entwicklung des Kreditnehmers sowie durch die Bewertung von Kreditsicherheiten ergeben und die Auswirkungen
auf die Hohe und den Zeitpunkt von erwarteten zuktnftigen Cashflows mit sich bringen. Diese Unsicherheiten stellen ein Risiko fur den
Abschluss dar.

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRUFUNG

m Wir haben die Einschatzungen der Bank zur Identifizierung von einem Zu- oder Abschreibungsbedarf Uberpruft, indem wir die interne
Dokumentation zum Vorliegen von Trigger-Events der wesentlichen Beteiligungen dahingehend beurteilt haben, ob Indikatoren fur eine
Zu- oder Abschreibung vorliegen.

m Wir haben den Ratingprozess erhoben und beurteilt, ob dieser geeignet ist, Wertminderungserfordernisse rechtzeitig zu identifizieren.
Die in Richtlinien vorgesehene Methodik zur Berechnung der Wertberichtigung fur Kredite bzw die Berechnung der Ruckstellungen aus
Haftungen und Kreditrahmen haben wir auf Konformitat mit dem Rechnungslegungskonzept Uberprift. Wir haben die Schllisselkontrol-
len in diesem Bereich auf deren Ausgestaltung und Implementierung sowie in Stichproben auf deren Wirksamkeit getestet.

m Anhand von Einzelféllen von signifikanten Kreditnehmern aus dem Kreditbestand haben wir Uberpruft, ob Ausfallsereignisse zeitgerecht
erkannt wurden und Einzelwertberichtigungen bzw Ruckstellungen fur Eventualverbindlichkeiten und Kreditrisiken in angemessener Ho-
he gebildet wurden. Die Auswahl der Einzelfalle erfolgte hierbei risikobasiert unter besonderer Gewichtung der Ratingstufen mit hdherem
Ausfallsrisiko. Bei festgestellten Wertminderungen wurden dabei vor allem die Einschatzungen des Managements hinsichtlich der zu-
kunftigen Zahlungsstréme und die getroffenen Annahmen — unter Berlcksichtigung der Nachweise hinsichtlich der wirtschaftlichen Lage
und Entwicklung des Kreditnehmers sowie der Bewertung der Kreditsicherheiten — auf ihre Angemessenheit hin gepruft.

m Wir haben im Bereich der Vorsorgen fur nicht signifikante, ausgefallene Kreditnehmer (pauschale Einzelwertberichtigung) die Modelle
und die Hohe der darin verwendeten Parameter dahingehend gepruft, ob diese geeignet sind, Vorsorgen in angemessener Hohe zu er-
mitteln. Die rechnerische Richtigkeit der Vorsorgen haben wir nachvollzogen.

m Bei Portfoliowertberichtigungen haben wir das zugrundeliegende Berechnungsmodell Uberpruft und die angewendeten Parameter an-
hand von Ratingvalidierungen beurteilt. Ebenso haben wir die zugrundeliegende Datenbasis untersucht und die rechnerische Richtigkeit

der Wertberichtigung nachvollzogen.

m AbschlieBend wurden die Anhangsangaben dahingehend beurteilt, ob diese betreffend die Kreditrisikovorsorgen angemessen sind.
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Werthaltigkeit von Beteiligungen und Anteilen an verbundenen Unternehmen

DAS RISIKO FUR DEN ABSCHLUSS
Die Beteiligungen umfassen in der Bilanz einen Betrag in Héhe von TEUR 739.798.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen betragen TEUR 252.896.

Der Vorstand der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG beschreibt im Anhang die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zu
Beteiligungen und Anteilen an verbundenen Unternehmen (Kapitel B.6).

Die Beurteilung, ob eine Wertminderung vorliegt oder eine Zuschreibung erforderlich ist, erfolgt anlassbezogen bei Vorliegen eines Trigger-
Events bzw bei dessen Wegfall, jedoch mindestens einmal jahrlich. Fur diese Beurteilung wird — sofern keine beobachtbaren Marktpreise
vorliegen — auf Unternehmensbewertungen von externen Sachverstandigen oder auf bankinterne Unternehmensbewertungen zurdck-
gegriffen. Diese Bewertungen sind in hohem MaBe von Faktoren abhangig wie zukulnftig erwartete Cash Flows und Bewertungsparameter —
insbesondere Diskontierungsfaktoren, Wachstumsannahmen und Unternehmensplanungen — und unterliegen damit Schatzungs-
unsicherheiten und Ermessensspielrdumen. Diese Unsicherheiten stellen ein Risiko fur den Abschluss dar.

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRUFUNG

= Wir haben die Einschéatzungen der Bank zur Identifizierung von einem Zu- oder Abschreibungsbedarf Uberpruft, indem wir die interne
Dokumentation zum Vorliegen von Trigger-Events der wesentlichen Beteiligungen dahingehend beurteilt haben, ob Indikatoren fir eine
Zu- oder Abschreibung vorliegen.

m Wir haben als Teil des Prifteams unsere eigenen Bewertungsspezialisten zur Analyse der wesentlichen Bewertungen eingesetzt. Diese
haben die Bewertungsgutachten und interne Bewertungen sowie die darin getroffenen Bewertungsparameter mit Fokus auf die wesent-
lichsten Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen Gberpruft. Dafir wurde die Unternehmensplanung der wesentlichen
Beteiligungen anhand von Marktdaten und 6ffentlich verfigbaren Informationen daraufhin beurteilt, ob die zugrundeliegenden Annah-
men in einer angemessenen Bandbreite liegen. Die Planungstreue wurde durch einen Vergleich der Vorjahresplanzahlen mit den Ergeb-
nissen des laufenden Jahres nachvollzogen. Die bei der Bestimmung der Zinsséatze herangezogenen Annahmen haben wir durch Ab-
gleich mit Kapitalmarktdaten auf ihre Angemessenheit gepruft.

m AbschlieBend wurde beurteilt, ob die Angaben im Anhang des Jahresabschlusses zur Bewertung der Beteiligungen und Anteile an
verbundenen Unternehmen angemessen sind.

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des Prufungsausschusses fur den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses und dafir, dass dieser in Ubereinstimmung mit den
Osterreichischen unternehmens- und bankrechtlichen Vorschriften ein moglichst getreues Bild der Vermdgens , Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daftir verantwortlich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur
Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unternehmenstéatigkeit —
sofern einschlagig — anzugeben, sowie dafur, den Rechnungslegungsgrundsatz der FortfUhrung der Unternehmenstatigkeit anzuwenden,
es sei denn, die gesetzlichen Vertreter beabsichtigen, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder die Unternehmenstéatigkeit einzustellen,
oder haben keine realistische Alternative dazu.

Der Priffungsausschuss ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft.

Verantwortlichkeiten des Abschlussprufers fur die Prifung des Jahresabschlusses

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darlber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten
oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist und einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unser Prifungsurteil beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaB an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine in Ubereinstimmung mit den ésterreichischen
Grundsatzen ordnungsgemaBer Abschlussprifung, die die Anwendung der ISA erfordern, durchgefuhrte Abschlussprifung eine
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wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder
Irrtimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernunftigerweise erwartet werden
koénnte, dass sie die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit den ésterreichischen Grundsétzen ordnungsgemaBer Abschlusspriifung, die die
Anwendung der ISA erfordern, tben wir wahrend der gesamten Abschlussprufung pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung.

Daruber hinaus gilt:

Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — falscher Darstellungen im Abschluss,
planen Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken, fihren sie durch und erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage fUr unser Prifungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist héher als ein aus Irrtmern resultierendes, da dolose Handlungen
betrlgerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen oder das
AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

Wir gewinnen ein Verstandnis von dem fur die Abschlussprufung relevanten internen Kon-trollsystem, um Prifungshandlungen zu
planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit des
internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-nungslegungsmethoden sowie die
Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschéatzten Werte in der Rechnungslegung und damit
zusammenhangende Angaben.

Wir ziehen Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungs-legungsgrundsatzes der Fortfihrung der
Unternehmenstatigkeit durch die gesetzlichen Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der
Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit aufwerfen kann. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bestatigungsvermerk auf die dazugehdérigen Angaben im Jahresabschluss
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukinftige
Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch die Abkehr der Gesellschaft von der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zur Folge
haben

Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschlieBlich der Angaben sowie ob der
Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfélle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein mdglichst getreues Bild
erreicht wird.

Wir tauschen uns mit dem Prufungsausschuss unter anderem Uber den geplanten Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der
Abschlussprifung sowie Uber bedeutsame Prufungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger bedeutsamer Mangel im internen
Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Abschlussprifung erkennen, aus.

Wir geben dem Prifungsausschuss auch eine Erklarung ab, dass wir die relevanten beruflichen Verhaltensanforderungen zur
Unabhangigkeit eingehalten haben und uns mit ihnen Uber alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte austauschen, von denen
vernunftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit und — sofern einschlagig — damit
zusammenhangende SchutzmaBnahmen auswirken.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, Uber die wir uns mit dem Prifungsausschuss ausgetauscht haben, diejenigen Sachverhalte, die
am bedeutsamsten fUr die Prifung des Jahresabschlusses des Geschéaftsjahres waren und daher die besonders wichtigen Prifungs-
sachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte in unserem Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvor-
schriften schlieBen die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus oder wir bestimmen in &uBerst seltenen Féllen, dass ein Sachverhalt
nicht in unserem Bestatigungsvermerk mitgeteilt werden sollte, weil vernlnftigerweise erwartet wird, dass die negativen Folgen einer sol-
chen Mitteilung deren Vorteile flr das 6ffentliche Interesse Ubersteigen wurden.
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Bericht zum Lagebericht
Der Lagebericht ist auf Grund der 6sterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften darauf zu prifen, ob er mit dem Jahresabschluss
in Einklang steht und ob er nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichtes in Uber-einstimmung mit den ésterreichischen
unternehmens- und bankrechtlichen Vorschriften.

Wir haben unsere Priifung in Ubereinstimmung mit den Berufsgrundsatzen zur Priifung des Lageberichtes durchgefiihrt.

URTEIL
Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt worden, enthalt die nach § 243 a
UGB zutreffenden Angaben, und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss.

ERKLARUNG
Angesichts der bei der Prifung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des gewonnenen Verstandnisses Uber die
Gesellschaft und ihr Umfeld haben wir keine wesentlichen fehlerhaften Angaben im Lagebericht festgestellt.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind fUr die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen beinhalten alle Informationen im
Geschéftsbericht, ausgenommen den Jahres- bzw Konzernabschluss, den Lage- bzw Konzernbericht und den diesbezlglichen Bestéti-
gungsvermerke.

Unser Prafungsurteil zum Jahresabschluss deckt diese sonstigen Informationen nicht ab und wir geben keine Art der Zusicherung darauf
ab.

In Verbindung mit unserer Prifung des Jahresabschlusses ist es unsere Verantwortung, diese sonstigen Informationen zu lesen und zu
Uberlegen, ob es wesentliche Unstimmigkeiten zwischen den sonstigen Informationen und dem Jahresabschluss oder mit unserem, wah-
rend der Prifung erlangten Wissen gibt oder diese sonstigen Informationen sonst wesentlich falsch dargestellt erscheinen. Falls wir, basie-
rend auf den durchgeflhrten Arbeiten, zur Schlussfolgerung gelangen, dass die sonstigen Informationen wesentlich falsch dargestellt sind,
mussen wir dies berichten. Wir haben diesbezlglich nichts zu berichten.

Auftragsverantwortlicher Wirtschaftsprufer
Der fur die Abschlussprufung auftragsverantwortliche Wirtschaftsprifer ist Frau Mag. Martha Kloibmdiller.

Linz, am 6. April 2017

KPMG Austria GmbH
Wirtschaftsprafungs- und Steuerberatungsgesellschaft

Mag. Martha KLOIBMULLER — Wirtschaftspriifer

Die Veroffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestatigungsvermerk darf nur in der von uns bestatigten Fassung erfolgen. Dieser Bestatigungsvermerk bezieht sich
ausschlieBlich auf den deutschsprachigen und vollstandigen Jahresabschluss samt Lagebericht. Fiir abweichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs 2 UGB zu beachten.

GESCHAFTSBERICHT 2016



107

RAIFFEISEN-LANDESBANK
STEIERMARK 2016

RAIFFEISEN-LANDESBANK
o EIERMARK AG

Gegrundet 1927

Landeszentrale, Kredit- und Finanzierungsinstitut, Dienstleistungs- und Beratungsstelle der Raiffeisen-Bankengruppe Steiermark

Betriebsstandorte

Firmensitz

8010 Graz, Kaiserfeldgasse 5

Tel.: +43 316 8036-0, Fax: +43 316 8036-3089

Standort Raaba
8074 Raaba-Grambach, Raiffeisen-Platz 1
Tel.: +43 316/4002-0, Fax: +43 316/4002-3089

Briefanschrift

Postfach 847, 8011 Graz

E-Mail: info@rlb-stmk.raiffeisen.at
www.raiffeisen.at/rlb-steiermark

Bankleitzahl 38000
S.W.LLET.-Code RZSTAT2G

Im Sinne der besseren Lesbarkeit dieses Geschaftsberichts wird auf eine geschlechterspezifische Differenzierung der
Formulierung verzichtet. Samtliche Personenbezeichnungen gelten jedoch ausdricklich fir beide Geschlechter.

Herausgeber und Verleger: Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG, F. d. |. v.: Vorstand der Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG, Kaiser-
feldgasse 5, 8010 Graz, Konzept: josefundmaria communications, Produktion Lagebericht und Jahresabschluss: im Haus mit firesys
erstellt, Satz: josefundmaria communications, Druck: Medienfabrik Graz


mailto:info@rlb-stmk.raiffeisen.at
http://www.raiffeisen.at/rlb-steiermark




INL IR L N OWRQIERIERT ST S 1
SO G R a2 YN s ) A8
AN TN I RE AP I FH S N V] &
RS 2910 NS TGN X | RS
A N e N A e e R N e
N iFgaor i siis @ R o= e tEnissh
L R N Y A S e e A N I
FANT A= SINLE AL FE | Qe P Xl
<< PN Y R E FANL TSI AN T 2 Py
Fo IO o5 (L TNRN 4 S S Bere 2.
PR R7L R T @ TR ENFICQEY 3 e
XS EE (IR SN ED e fe- B Y

Nt /s A VTN e wred ey 0 €l L U


http://www.raiffeisen.at/rlb-steiermark

	Titelseite
	Wichtige Daten
	Inhalt
	Geschäftsbericht 2016
	Vorwort
	Permanente Entwicklung trägt Früchte
	Bericht des Aufsichtsrats
	Daten & Fakten

	Lagebericht 2016
	Geschäftsverlauf und die wirtschaftliche Lage
	Entwicklung und Risiken
	Forschung und Entwicklung
	Internes Kontroll- und Risikomanagement

	Jahresabschluss 2016
	Bilanz
	Posten unter der Bilanz
	Gliederung der Gewinn-und-Verlust-Rechnung
	Anhang für das Geschäftsjahr 2016
	Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats
	Anlage 1 - Beteiligungen und Anteile
	Anlage 2 - Anlagenspiegel
	Erklärung aller gesetzlichen Vertreter
	Bestätigungsvermerke


